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»Graf Zeppelin " schweigt :

Amerika rüstet zum Empfang.
Die Völkerwanderung nach Lakehurst beginnt.

m. Friedrichshasen , 3 . Aug. (Drahtmeldung unseres Bericht-
!>atters .j Im Verlauf des Samstag war es wieder icdjl rtiII

j
"1 die Fahrt des Luftschiffes geworden, eine Gelegenheit , die die

^ ufsmäßigen Miesmacher übrigens nicht unbenutzt liegen, um
. Züchte in die Welt zu setzen . In Wirklichkeit verlief gerade dieser

der Fahrt besonders gut und reibungslos . Während der ersten
^ Stunden war das Luftschiff vom Wetter wahrhaftig nicht ver-
^ nt worden. Meist machten widrige Winde ein schnelles
^

"kwärtskommen außerordentlich schwer, und es konnten deshalb
^

^hihaftig keine Rekordzeiten aus den Maschinen herausgeholt^ den . Doch ging der Flug gut vonstatten .
. »Eraf Zeppelin " befand sich am Samstag vormittag bereits't hinter den Azoren, etwa

^ über der Mitte des Ozeans.
Zwischen war förmliche W i n d st i l l e eingetreten , die den Ma -
I
?!"*» gestattete , mit Volltraft loszuarbeiten und aus dem Luft -

wieder eine Geschwindigkeit von 100 Stundenkilometern Heraus»
en.

!
* n Bord war man über den ruhigen und ungestörten Ver -

tijj .der Fahrt höchst befriedigt . Was den Passagieren allerdings
W ltfl zu schaffen machte , das war die große H i tz e , die auch in
. höheren Luftschichten noch recht eindringlich zu spüren war . Des-

9en dachte auch in der letzten Nacht keiner so recht an das Zubett -
Ich» ' den kleinen Schlafkabinen ließ sich die Wärme nur noch
£ et« ertragen . Bis weit nach Mitternacht saß denn alles im
«tu • aI> es ging recht gemütlich dabei zu . Nichts fehlt an Bord ,' lt so vollkommen eingerichtet, daß die Passagiere beinahe rest-
v zufrieden wären , wenn nicht das böse Rauchverbot an Bord^chen würde.

Schwere Arbeit wird
in ' der Funkbnde des Lustschisses

^ kistet . Da sollen stundenlang Wetterberichte aufgenommen wer-
Funkpeilungen sind zu erledigen , und schließlich machen die

^ «e des Luftschiffes mit einigem Recht darauf Anspruch , schöne
^ / ^ ammgrüße in die Welt zu geben . Positionsmeldungen sollen
kb Deutschland gehen , aber auch Amerika will etwas erzählt
Mt

en ' Das alles könnte bei einiger Einteilung erledigt werden,
qÜ3 nicht das Luftschiff mit einer Unmasse von Anrufen
3^ aI!ei

; Welt bedacht würde . Da sind die Ozeandampfer , die dem
tiit,

net 'n den Lüften einen Gruß senden wollen. Das ginge noch
Ver -»

" k ' e unendlich vielen Stationen Europas und noch mehr
'eits v °s Icnnen jetzt Tag und Nacht nur einen Ehrgeiz , auch ihrer -
fij)

" Verbindung mit dem Zeppelin aufzunehmen . Das macht
echt störend bemerkbar. Weil die andern zuviel fun -

tu,
' ^ uß das Luftschiff schweigen , und in Deutschland

BeBeh
mttn vergeblich Nachrichten . Was wirklich von Bord durch -

\ ,i n werden kann , erleidet an sich schon eine Verspätung , weil
»>ih^ "dungen über Amerika gehen müssen . Norddeich hört nichtsl .

^ . die Sendeanlage des Luftschiffes ist zu schwach .

Die bevorstehende Ankunft des Luftschiffes „Graf Zeppelin " in
Lakehur-st bildet nach Berichten aus Newyork das Tagesgespräch
Amerikas . Ti « Zeitungen geben Extrablätter heraus , und die
Hotels in Lakehurst sind überfüllt . Man nimmt an , daß etwa
100 ovo Menschen sich aus dem Flugselde versammeln werden.

In Lakehurst sind die letzten Borbereitungen getrossen worden.
Auch der Ankermast ist instan» gesetzt worden, damit das Luftschiff
nötigenfalls daran befestigt werden kaiin. Bei schönem Wetter wird
es in die Halle gebracht werden. Obwohl das Luftschiff kaum vor
Sonntag nachmittag zu erwarten ist . strömten schon bei Beginn
des Wochenendes unübersehbare Scharen hinaus , und eine riesige
Krastwagenschlange besetzt die Straßen nach Lakehurst. Zahlreiche
Wochenendler haben sich vorgenommen, in Erwartung des Zeppelin
draußen zu bernachteri.

Das Flottenamt versuchte verschiedentlich vergeblich direkte Ver-
bindung mit dem „Eraf Zeppelin " aufzunehmen . Man wollte den
Wetterbericht an das Luftschiff weitergeben . Es wurden schwache
Signale gehört , es ist aber nicht sicher, ob sie vom Zeppelin kamen .

„Graf Zeppelin" auf der Dampfer-Aoute.
TU . Hamburg , 3 . August. Bei der Hamburg^Ameriki -Linie

ging ein Telegramm von Bord des „Graf Zeppelin " ein , wonach sich
das Luftschiff um 13 Uhr MEZ . auf 36.8 Grad Nordbreite und
42.15 Grad Westlänge befand . Alles ist in bester Ordnung .

Der Dampfer „Amerika" steht mit dem Lustschiff in dauernder
Verbindung . Er übermittelte dem Luftschiff seine eigene Position ,
sowie Wetterberichte . Der Dampfer berichtet: „Wir gaben dem
„Eraf Zeppelin" um 8 Uhr ( 13 Uhr MEZ .) » n!

'ere Position mit
42 Grad Breite 45 Krad Länge an . Der Radiokompaß zeigte an ,
daß „Eraf Zeppelin " ungefähr 100 Meilen südlich von uns stand.
Wetter nnd Sicht sind gut ".

Danach befand sich das Luftschiff um 13 Uhr MEZ . 1525 Meilen
von Newyork und benutzt die Dampfer -Route .

Das Wetter an der amerikanischen Külte.
TU . Newyork, 3 . Aug . Nach dem bisherigen schönen Wetter

setzten am Samstag nachmittag in Lakehurst starke Regenfälle ein.
In Newyork und an der ganzen Küste ist der Himmel bewölkt. Zum
Sonntag wird eine Aufklärung des Wetters erwartet .

Die „Maurelania " nimmt den Kampf
um das Blaue Band auf .

TU . London , 3. Aug. Der Erfolg des Lloyddampfers „Bremen "
läßt die Engländer nicht ruhen. Wie soeben bekannt wird , o:r-
sucht die am Samstag nach Newyork ausgelaufene „Mauretania "
den Rekord der „Bremen " zu brechen . Es verlautet , daß die „Maure -
tama " nach dem Einbau der neuen Maschinen aus den letzten Ver-
suchssahrten noch nicht voll ausgesahr .' n worden sei und daß sie in
der Lage sei, jetzt mindestens 30 Knoten zu laufen.

nragise7ier Tod in den Her gen :

In den Alpen abgestürzt.
Zwischen Leben und Tod .

Berlin , 3 . Aug. (Dcahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ >>h ^ 2n den französischen Alpen hatte Ministerialdirektoraus dem preußischen Handelsministerium eine Bergtour
Nie durch einen schwer passierbaren Hang führte . Trotzdem
?! Abstieg nur in Gesellschaft eines Freundes , anstatt bei
i
('°nw 8" bleiben . Er geriet dabei auf einen Weg, der

Äle » I unübersichtlich und gefährlich ist . und ttii
Der
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Äen Ls unübersichtlich und gefährlich ist , und stürzte &b .
'

> nb ^ en Micf konnte er sich noch am Gestrüpp festhalten. Sei■" werte abwärts , um Hilfe herbeizuholen, doch war es dem
*räl Mini lte riaIbirektor nicht möglich , sich solange festzuhalten,

ipilib. II ? verließen ihn , er stürzte in einen 200 Meter tiefen Ab -
C'Ueii i e Rettungskolonne selbst konnte nur ncch seinen Leichnam

e
®ct Tote stand im 56. Lebensjahr . Seit zwölf Jahren

ên Handelsministerium .

immer riich» aufgefunden .
" chfvrschungen nach Bombe in Mrek ! enburg .

»Ä 3. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Kriminalkommissar Büsdorf hat sich am Samstag mit

Wtent Ranker nach Neustrelitz begeben , wo er in einer" >ung der Landjäger über den Fall Bombe sprechen will ,«d »Us oer Lano >ager uver oen Fall « omve sprechen will ,u Wr »s ^ e Weise alle Landjäger Mecklenburgs für die Biithilfe
Vwle5fier

U run 9 des rätselhaften Verschwinden? Dr . Bombes zu
U'V^ten n" Kriminalkommissar ^Busdors sind in Wcsenberg aus
äoi ®nt ^et Bevölkerung , für deren Mithilfe der Regierungs -
4 de» .Potsdam eine Belohnung von 1000 Reichsmark im^ Mndung des Vermißten ausgesetzt hat , neue schriftliche

wtt̂ ^ "vegangen.
L^ iti lu der Besitzer eines Hotels „nur Glocke " in Kransee den
»? . 2r, i? ont 25. und 2fi. Juli in Gransee bestimmt gesehen haben.

?bends gegen 10 Uhr , soll ein Fremder , aus den die
Schreibung Bombes in allen Einzelheiten gepaßt hätte ,

in dem Hotel ein Glas Bier und eine Zigarre bestellt haben . Auf
Fragen , die der Wirt und einige Gäste an ihn gerichtet hätten , seiaber keine Antwort erfolgt . Der Kriminalkommissär hat die Rich-
tigkeit dieser Mitteilungen bisher noch nicht feststellen können, wohl
aber hat sich eine andere Mitteilung bereits als nicht stichhaltig er -
wiesen '

. Kriminalkommissar Busdors war nämlich berichtet worden,
daß in der Nähe der Försterei Hartenland in Mecklenburg, unweit
von Adamswalde , an dem Tag nach dem Verschwinden Bombes , ein
Auto beobachtet woiden sei und zwar vor der dortigen Schnitter -
kaserne. Der Insasse des Wagens , ein vielfach vorbestrafter Mann,
soll eine in der Schnitterkaserne wohnende Polin aufgefordert haben,
ihm eine Pistole zu beschassen , woraus das Mädchen, wie Umstehende
gehört haben wollen, geantwortet hätte , daß die Sache auch mit
einem Dolch erledigt werden könne .

Kriminalkommissar Büsdorf hat noch am gestrigen Abend in
dieser Richtung Nachforschungen unternommen und im Lauf des heu -
tigen Vormittages an die Försterei Wcsenberg, wo er Wohnung ge -
nommen hat , die Mitteilung gelangen lasien, daß dieser Vorfall in
keinem Zusammenhang mit dem Verschwinden des Landgerichtsdirek-
tots Bombe steht .

Die Besprechungen, die Kriminalkommissar Busdorf am" Sams -
tag mit den mecklenburgischen Behörden und zwar dem Landrat ,
Regierungsrat Steuding , dem Landforstmeister v. Bülow und dem
Skeustrelitzer Kriminalkommiffar Seegert über die Fortsetzung der
Nachforschungen nach Landgerichtsdirektor Bombe aus mecklenburgi -
schem Gebiet gehabt hat , haben zu dein Ergebnis geführt , daß am
Sonntag vormittag im Beisein der genannten mecklenburgischenBeamten und unter Einlsatz von Kriminalpolizei sowie eines großen
Aufgebotes der Staatspolizei und der Landjägerei die Wälder
zwischen Fürstenberg und Neu -Globsow bis zur preußischen Grenze
abgesucht werden sollen . Es handelt sich um einen etwa neun Kilo -
meter langen Weg, der zum allergrößten Teil durch dichte Wälder
führt und streckenweise das Ufer des Peetsch -Sees berührt . DieserSee soll ebenso wie der Riiblin -̂See bei Fürstenberg systematischmit Faltbooten abgesucht werden, da man mit der Möglichkeit rech -
net, daß der Vermißte vielleicht in diesen Seen den Tod gefundenhat.

Politik des Mißtrauens.
8t . Q. Genau dreißig Jahre sind es her , feit die erste Haazer

Friedenskonferenz auseinanderging , die der Zar .Nikolaus IL, ganz
im Banne der Ideen von Berta von Suttners „Die Waffen nieder"
und in der Hoffnung, „sie werde mit Gottes Hilfe ein günstiges
Vorzeichen für das kommende Jahrhundert fein"

, angeregt halte .
26 Mächte waren auf ihr vertreten , um über Abrüstung und inter -
nationales Schiedsgericht zu beraten . Aber die Zeit war noch nicht
reif , um dieses Programm zu verwirklichen. Das gegenseitige Miß -
trauen war noch zu groß, um eine ideale Einstellung der Teil -
nehmer zu den großen Problemen des Friedens vorauszusetzen,
und Deutschland war ehrlich und , politisch gesprochen , unklug genug,
aus lauter Argwohn sich abseits zu stellen und seine Mitwirkung
bei den Beratungen über die Abrüstung zu versagen. Beinahe
zweiundeinenhalben Monat blieb die Konferenz zusammen, und als
sie am 2g. Ju >li 1899 auseinanderging , war das Ergebnis der langen
Beratungen ein recht klägliches: in der Abrüftungsfvage war nichts
geschehen . Der einzige positive Gewinn bestand in der Einrichtung
eines ständigen Schiedsgerichtshofes im Haag , dem aber jede prak-
tische Bedeutung fehlte, da es nicht möglich gewesen war , die o b l i-
g a t o r i s ch e Schiedsgerichtsbarkeit durchzusetzen . Das karge Er -
gebnis wäre auch kaum anders gewesen , wenn Deutschland » ine
andere Haltung eingenommen hätte , aber das Mißtrauen gegen
Deutschland wurde gestärkt und durch eine geschickte englische und
französisch« Propaganda noch verbreitert . So konnte auch die
zweite Haager Friedenskonferenz im Jahre 1907, zumal inzwischen
die Entente cordiale zustandegekommen war , nur unter sehr un-
günstigen Voraussetzungen zusammentreten . Sie trug eigentlich
schon vom ersten Tage an den Keim des T >des in sich und verlief
völlig ergebnislos . Auch auf ihr operierten die Abgesandten der
deutschen Regierung , besonders in der von England vorgeschlagenen
Seeabrüstung , sehr unglücklich , und die Folge war eine noch größere
Isolierung Deutschlands, als sie bisher von seinen Gegnern bereits
erreicht war . Unter dieser seit der Jahrhundertwende künstlich
groß gezogenen Stimmungsmache gegen Deutschland haben wir
heute, ntehr als zehn Jahre nach dem Abschluß des Weltkrieges u>id
dem Inkrafttreten des Versailler Vertrages , noch zu leiden , da man
uns das Odium des Kriegstreibers angehängt hat Und noch bis zu
diesem Tage mit der miwahrhaftigen Behauptung kommt , man
müsse gegen einen deutschen Angriff Sicherheiten haben .

Wird jetzt , da deutsche Delegierte wieder einmal nach der Stadt
unterwegs sind , die den Friedenspalast beherbergt , jenes Wahr -
zeichen der allgemeinen Völkerstimmung, das bis jetzt nur ein pla -
tonisches Dasein führte , wird jetzt endlich ein neuer Abschnitt der
europäischen Geschichte beginnen , der mit den von Mißtrauen dik-
tierten Kriegsmaßnahmen unserer Gegner Schluß macht ? Wird end -
lich der Wille zur Verständigung nicht nur in Worten , sondern auch
in Taten zum Ausdruck kommen ? Wird heute das Werk, das vor
dreißig Iahren im Haag begonnen wurde und eine friedliche Zu-
sammenarbeit der Nationen fördern sollte, fortgeführt werden , nach-
dem der Weltkrieg die Sehnsucht der Völker nach Frieden stärker
geweckt hat , als die Staatsmänner der Siegernationen wahr haben
wollen ? Wird endlich den deutschen Landen die Freiheit wieder-
gegeben werden, auf die sie seit Locarno und Genf einen Anspruch
haben , wenn anders Verträge und Völkerbund noch einen Sinn
haben ? Oder wird Herr Briand mit seiner alten , von Mißtrauen
diktierten Forderung einer ständigen Kontrollkommission im Rhein -
land kommen , gegen die wir eine Scheinfreiheit eintauschen sollen ?
Will Frankreich allein stehen , wenn alles nach Frieden und einer
Liquidierung des Krieges ruft , die nur noch von Paris abhängt ?
Frankreich hat zweimal versäumt , der Welt einen Beweis seiner so
oft zitierten Friedensliebe zu geben und feine Truppen aus dem be-
setzten Gebiet zurückzuziehen : Nach Locarno und nach dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund . Heute steht es guf historischem
Boden, wenn die Youngkonferenz im Haag tagt , einem Boden , von
dem aus der Friedensgedanke in die 'Welt hinausgehen und verwirk -
licht werden sollte . Wird es auch diese Gelegenheit verpassen und
auf seinem Schein bestehen wollen , der längst seine Rechtsgültigkeit
eingebüßt hat ? Dann wäre auch diese Haager Konferenz ebenso
negativ in ihren Ergebnissen für die gemeinsame, auf Verständigung
und Frieden gegründete Arbeit der Nationen , wie ihre Vorgänge -
rinnen und es wäre besser, wenn den Völkern das peinliche Schau-
spiel eines langen Kuhhandels , für den sie nach den Schrecken des
Krieges und den Kriegsmethoden des Friedens kein Verständnis
mehr aufzubringen vermögen , erspart bliebe.

Die deutsche Regierung geht mit einem festen auf Frieden und
Freiheit zielenden Programm zur Haager Konferenz. Sie muß end -
lich dem deutschen Volke wieder Bewegungsfreiheit schaffen, damit
es die ungeheuren Leistungen, die ihm der youngplan auf zwei
Generationen hinaus auferlegt , erarbeiten kann, und sie muß ihm
endlich den seelischen Druck nehmen, ein unfreies Volk zu sein , dessen
Brüder an den westlichen Grenzen noch immer unter fremder Herr -
fchaft gehalten werden . Zustimmung zum Youngplan und Räumung
der besetzten Gebiete sind für unsere Delegation zwei untrennbare
Dinge , und auch in den Ländern der Alliierte » außerhalb Frank ,
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reichs und Polens ist der Gedanke der Räumung eine Selbstverständ -

lichkeit . Warum also noch dieses Zögern in Paris , warum sich sträu -

ben gegen eine Aushebung der Besetzung , die längst allgemein als

überholt angesehen wird ?

Unsere Delegation , die gestern unter dem Vorsitz des Reichs -

außenministers Dr . Stresemann ihre Reise nach dem Haag angetreten

hat , wird keine leichte Verhandlungsbasis vorfinden , da Frankreich

und Polen gemeinsam für die ständige Kontrollkommission im Rhein -

land eintreten und alles versuchen werden , um unter dem längst

abgetanen Vorwand der Sicherheit Deutschland weiter unter mili -

tärischer Aufsicht zu halten . Das deutsche Volk wird mit größter

Aufmerksamkeit den Verlauf der Haager Verhandlungen verfolgen ,
deren Ergebnis für sein Schicksal bestimmend sein werden . Es wird
mit aller Liebe und Sehnsucht nach der Befreiung seiner Brüder im

besetzten Gebiet nach dem Haag blicken und nur den einen Wunsch
haben , daß unserer Delegation des schwere Wert des Friedens , zu
dem sie entsandt wurde , glücken möge . Es wäre geglückt , noch ehe die

Konserenz begonnen , wenn endlich die in erster Linie beteiligten
Staatsmänner die Politik des Mißtrauens über Bord werfen und
an ihre Stelle eine Politik des Vertrauens , der Verständigung und
des Friedens als einziges Rettungsmittel aus dem internationalen

Wirrwarr setzen wollten .

Die Aufgaben der Haag er Konferenz :

Frankreichs Widerstand.
Mißtrauen gegen den amerikanischen Vertreter.

E .ß . Paris , 8 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Delegation für die Hoog « Konferenz hat alle Vor -
liereitungen für ihre Abreise in das Land der Tulpen getroffen .
Drei Salonwagen find für den direkten Schnellzug Etoile —du Nord
bereitgestellt . In einem Wagen wollen die Minister fahren , in den
beiden anderen die groß « Zahl der Sachverständigen und Delegier -
ten . Die französische Delegation wird aus 56 Köpfen bestehen ;
außer den großen Leuten und den bekannten Sachverständigen
fahren acht Stenotypisten , acht Sekretäre und drei Uebersetzer mit
nach dem Haag . Die Delegation wird Montag in den Abendstunden
im Haag ankommen und im Hotel des Indes absteigen . Das Hotel
liegt ganz in der Nähe der französischen Gesandtschaft
Die Delegation hat bereits einen Quartiermacher best
Sonntag früh abfährt , er wird auch das Sekretariat für die Kow

. . t im Haag ,
uartiermacher bestimmt , der

ferenz einrichten .
B r i a n d wird , ehe er Paris den Rücken kehrt , noch einen

Ministerrat für Sonntag früh einberufen . Es handelt sich um
nichts besonderes , sondern lediglich darum , die Ferienvertretung der

' Minister zu regeln . Die Minister haben ein sehr ausgiebiges Er -
holungsbedürfnis . nachdem die parlamentarischen Debatten sehr
arbeitsreich gewesen sind.

Auch die Arbeitsweise der Konferenz im Haag
ist bereits in allen Einzelheiten festgelegt worden . Es sollen tiiz -
lich große Delegationskonferenzen stattfinden .

Uebrigens gibt es in Paris eine Anzahl von Politikern , die
zwar

die amerikanische Betätigung auf der Konferenz
nicht öffentlich verurteilen , denen jedoch der amerikanische Ver -
treter nicht übermäßig systematisch ericheint . Die amerikanische
Persönlichkeit wird nämlich kein offizieller Vertreter sein , aber
mehr als ein einfacher Beobachter , denn er wird die anderen Dele -
gationen über die Haltung der Vereinigten Staaten
zu den einzelnen auf der Konserenz besprochenen Fragen eingehend
unterrichten und andererseits seiner Regierung über den Gang der
Verhandlungen Aufklärung geben . Man vermutet in hiesigem
diplomatischen Kreisen , daß aus diese Weise doch ein erheblicher
Einfluß der Vereinigten Staaten auf den Gang
der Konferenz ausgeübt weiden wird , der im wesentlichen
auf eine schnellere Räumung des Rheinlandes hinauslaufen dürfte ,
doch nimmt man an , daß sich die Vereinigten Staaten an der Kon -
stituierung der Reparalwnsbank nicht weiter beteiligen .

Wenn man dem ,.Temps " heute abend Glauben schenken darf ,
so geht die französische Delegation mit einem ungeheuren Miß -
trauen gegen Deutschland aus die Konferenz . Das Blatt
schreibt : Es wäre ein großer Irrtum , zu glauben , daß alle in
Locarno und Genf gefundenen Formeln genügten , um alle Sicher -
heiten zu beseitigen , den Charakter der Völker (gemeint ist wohl
Deutschland ) zu ändern und einen Frieden einfach aus dem Worte
Freiheit , Recht und Frieden aufzubauen . Solche Voraussetzungen
würden die Menschen einem neuen grausamen Erwachen zuführen .
Ein wirklicher Friede sei nur auf den Wirklichkeiten aufgebaut , die
großen moralischen und materiellen Interessen der Völker müßten
verteidigt und entwickelt werden . Alle Vorsichtsmaßnahmen müß¬
ten ergriffen werden , und wenn einmal die Gegenwart von allen
Ruinen der Vergangenheit abgeräumt sein werde , müsse man mit
Methoden und der notwendigen Vorsicht weiterarbeiten . Ein

Problem müsse nach dem anderen gelöst werden . Alle legitimen
Interessen müßten ihre Berücksichtigung finden und miteinander
ausgesöhnt werden . Die erste Maßnahme , die anzustreben fei , be-
stehe in der Schaffung von Vertrauen und der Schaffung einer
festen Solidarität unter den Völkern . Es gebe keinen dauerhaften
Frieden ohne die Entwicklung des Sicherheitsgefühls und die Eni -
wicklung der Verantwortlichkeiten jeder Regierung und jedes
Volkes . Die Interessen müßten sich in einer großen Einhxit um
den Völkerbund gruppieren usw . Der „Temps " fährt nach dieser
Briandschen Rhetorik , hinter der selbstverständlich die konkrete

Forderung Frankreichs nach einer dauernden Kontrolltommission
steht , fort , die Aufgabe der Konferenz sei fest umschrieben . Sie sei
eine Etappe . Es wäre ein großer Fehler , den Aufgabenkreis der
Konferenz auszudehnen und ihre Basis zu verändern , die auf dem
Protokoll vom September 1928 gegründet ist . Auf keinen Fall
dürften andere Fragen aufgeworfen werden . Wenn man an dem
Aoungplan rüttele , so würde alles in sich zusammenfallen, ' ohne
Houngplan gebe es keine Rheinlandräumung . Der deutsche Wider¬
stand scheine sich dagegen zu tonzentrieren , daß eine wirtliche Kon -
trolle für das Rheinland geschaffen werde , die das Gefühl der
Sicherheit in Europa erhöhen könnte . Es genüge schon , darauf
hinzuweisen , um die Schwierigkeiten der Unterhändler im Haüg
darzulegen , aber die Unterhändler hätten Verantwortlichkeiten
gegenüber den Völkern , deren Wortführer sie seien . Die Völker
würden die Sünde nicht verzeihen , die begangen würde zum Scha -
den der neuen Organisation eines friedlicheren Europas , Sünden ,
die sich gegen die Sicherheit der Völker mit gutem Glauben richten
würden .

Belgien will Jaspar als
Konjerenzoorsitzenöen vorschlagen .

TU . Brüssel , 3 . August . Die belgische Abordnung stir die Haager
Konferenz wird Montag vormittag nach dem Haag abreisen . Wie
hier verlautet , wird bereits am Montag nachmittag zwischen den
verschiedenen Abordnungen über die Frage verhandelt werden , wer
den Vorsitz der Konferenz übernehmen soll. Der belgischen Abord -
nung wird di « feste Absicht zugesprochen , den Ministerpräsidenten
Ja spar für den Vorsitz vorzuschlagen . Jaspar ^ lbst soll den Wunsch
haben , das Präsidium zu übernehmen .

Deutschland und die Kontrollkommission.
+ Berlin , 3 . Aug . (Funkspruch . ) Ein Berliner Blatt war an -

läßlich der Verlautbarung der Reichsregierung über die Kabinetts -
sitzung vom Freitag auf das Gerücht zu sprechen gekommen , daß die
deutsche Regierung unter keinen Umständen bereit sei , einer Kon -
trollkonimission im Rheinlands bis 1935 zuzustimmen . Ferner gehe
das Gerücht um , daß sich die deutsche Regierung mit französischen
Versprechungen bezüglich der Saarfrage zufrieden geben werde .
Von zuständiger Stelle wird auf das nachdrücklichste darauf hin -
gehiesen , daß die deutsche Regierung stets den Standpunkt einge -
nommen habe , eine Kontrollkommission nach der Räumung der
Rheinlande sei völlig überflüssig . Diesen Standpunkt habe sie auch
stets öffentlich betont . Die Locarnokommission würde für die Kon¬

trolle völlig genügen . Was die Regelung der Saarfrage anbetrefft ,
so stehe die Reichsregierung auf dem Standpunkt , daß das Saal '
gebiet Reparationsgebiet sei und die Angelegenheit daher unbedingt
auf die Konferenz zur Liquidierung des Krieges gehöre .

Japanischer Protest tn MuKden.
TU , Tokio , 3. Aug . Der japanische Generalkonsul in Ehardin

hat die Abreise von weiteren 40 japanischen Bürgern aus der No^ '

Mandschurei veranlaßt .. Nach den Berichten des Generalkonsuls Wj
drohen chinesische Soldaten das Leben und Eigentum japanisch ^

Bürger . Der Generalkonsul hat bei den Mukdener Behörden ffty'

spruch gegen das Verhalten der chinesischen Soldaten in Tharb >n

eingelegt . Die Mukdener Behörden haben ihm den Schutz de »

japanischen Bürger zugesagt . Der amerikanische Generalkonsul
Charbin hat sich dem japanischen Protest angeschlossen.

Absturz eines französischen Flugzeugs.
E.S . Paris , 3 . August . (Drahtmeldung uns«*«« Berichterstatter «.)

Aus Madrid wird der Absturz eines französischen Flugzeuges 8e™ e' '

det , das den Dienst der Strecke Rabat (Marokko )—Toulouse versa»

Ein Passagier wurde getötet , der Flugzeugführer kam «nverlev
davon , der Apparat ist zerstört worden .

Schwere Schlägerei .
TU . Kattowitz . 3 . Aug . In Tischau kam es zwischen einer e{®#

hundert Mann starken Gruppe von Aufständischen aus Schwiep
tochlowitz , die nach der dortigen Brauerei einen Ausflug veranst >u

tet hatten , zu einer wüsten Schlägerei , die solche Formen annahw >

daß ein ganzes Polizeikommando mit der blanken Waffe ejngren ^
mußte , um die streitenden Parteien zu trennen . Von den Aussta»

dischen wurden mehrere schwer verletzt .

Drei Arbeiter in einer Sandgrube verschüttet
'

TU . Kattowitz , 3 . Aug . Am Freitag nachmittag wurden d« '

Arbeiter , die vor dem Regenwetter in einer Sandgrube S «!» "

suchten , von einstürzenden Sandmassen verschiitt .
Der Unfall ist erst nach zwei Stunden bemerkt worden . Als >n °

sich daran machte , die Verschütteten auszugraben , war es bere >

zu spät . Die drei Arbeiter konnten nur noch als Leichen gebolg
werden .

Ein Kind von einem Zirkusbären getötet.
TU . Wandsbeck , 3 . Aug . Auf einem Privatgrundstiick

die Mitglieder eines Wanderzirkusses am Freitag nachmittag daw

beschäftigt , die Zelte für ein Gastspiel aufzubauen . Ein T ^ t>

wurde so mangelhaft verwahrt , daß ein auf dem Platze spielen ^
dreijähriges Kind in seine Nähe gelangen konnte . Der Bär , ®

zwar festgemacht war , zog das Kind zu sich heran und brachte
so schwere Verletzungen bei , daß es später im Krankenhaus gestört
ist.

Uebersall durch Kommunisten.
T .U . Hamburg , 3 . Aug . In der Nacht zum Samstag überfiel ^

Kommunisten in der Marttstratze einen Angehörigen des ™e'X }
banners . Als ein Polizeibeamter herbeieilte , wurde er von
40 Kommunisten angegriffen . Inzwischen war von Freunden V
Überfallenen die Wache alarmiert worden . Mehrere Beamte wu»
ten , da sie angegriffen wurden , von ihren Gummiknüppeln Gebr »

machen . Die Täter entkamen .

Die Ermittlungen nach den
Lüneburger Attentäter'

TU . Lüneburg , 3 . Aug . Die Erhebungen zur Ermittlung ^
Bombenattentäter wurden bis in die Nachtstunden fortgesetzt ^
Samstag wurde eine Spur aufgenommen , die weiter von Lüncv
fortführt . Ueber den Gang der Ermittlungen kann einstweilen
weiter mitgeteilt werden . j .

Der schwedische König nach dem Bodensee abgebe '
* Berlin , 3 . Aug . (Funkspruch . ) Der König von Schweden

'

am Freitag morgen über Trelleborg nach der Mainau abgereist ,
der dort zur Kur weilenden Königin einen Besuch abzustatten ^ .

DIAISNPuder kühlend;
schmerzstillend bei Sonnenbrand .

Spiel im Bolk .
Von

31 ax Hell.
Mar Meli ist einer der drei Träger

lSchlctete . Auckinaver. Hielll des diesiiiliri -
ucn Heidelberger Keftwielvreiles .

Gebräuche und Sitten im Volk haben ein zähes Leben und
gleichen , selbst von organischer Wesenheit , in unserer Zeit den Na -
turgeschöpfen in der Umgebung der großen Städte : sie könnten
wohl verdrängt werden und ziehen sich gelassen zurück, aber der
Aufmerksame gewahrt , wie sie heimlich und hartnäckig ihr Recht
aufs Leben zu bewahren wissen, keinesfalls schnell zugrundegehen
und ihre Heimstätten haben , wo sich ihr Stückchen Schönheit un '
gefährdet immer von neuem entfaltet . So verhält es sich auch mit
altem Volksgut , wie es neben dem Volkslied das volksrüm -
liche Schauspiel ist : das die geistlichen Vorgänge zum Gegen -
stand nimmt , die mit ihrem mythischen Gehalt dem Volk besonders
in die Sinne fallen , und etwelche erregende oder rührende Ereig -
nisse aus dem Leben . Aus einem urtümlichen Drang entsprossen ,
ist es in den österreichischen Alpen in einer Bevölkerung ,
die viel Sinn für plastische Darstellung hat , immer zu Hause ge-
wesen , und wie sehr hat es allen Nachstellungen zu trotzen gewußt :
es hat Zeiten gegeben , da setzte die Behörde in Steiermark auf den
Besitz einer Handschrift mit solchen Spielen die Todesstrafe , und wieder
zur Ausklärungszeit haben die Behörden diese Ausführungen , in
denen man nur eine Profanierung oder eine abergläubische Uöbung
sah , verboten . Aus manchen Gegenden verschwanden sie . in andern
traten sie wieder au>s ; manches ist zerstört , vieles hat sich erhallen ,
Stücke von besonderem dichterischen Wert sind im Laufe der Jahr -
zehnte , seit sich auch die Wissenschaft und die volkstümliche For -
jchung dieser Spiele annahm , ans Licht gekommen , sie stiegen in der
Schätzung der Gebildeten durch das Naive und Kräftige ihrer Ge¬
staltung , und in neuerer Zeit halben sogar zahlreiche kleine Spieler -
truppen in Deutschland , Studenten und solche aus der fugend -
bewegung , diese Spiele aufgenommen und das Paradeisspiel , den
Totentanz , das Redentiner Osterspiel in Gasthöfen und kleinen
Sälen , auch vor Kirchen und an sonstigen schönen Plätzen im Freien
zur Darstellung gebracht . Merkwürdig bleibt uns in den Alpenlän -
dern die Erscheinung , daß di« bäuerliche Bevölkerung in den Jahren
nach dem Krieg an vielen Orten Lust zeigte , den alten Brauch dieser
Aufführungen wieder auszuüben : denn für das Landvolk handelt
es sich darin um einen Brauch , der an bestimmte Zeiten gebunden
ist, des geistlichen Themas wegen , das den Spielen so oft zugrunde
liegt , aber auch in Rücksicht aus die Landarbeiten : und jedenfalls
steht ein Motiv wie dos , zu unterhalten oder Geld zu verdienen ,
gänzlich im Hintergrund . Und gan ^ ohne Anregung von außen , nicht
auf Grund gedruckter Textbücher , sondern in der heimischen Ueber -
lieserung , als einer Sache ihres Standes hat sich die bäuerliche
Bevölkerung da und dort zur Aufnahme des alten Brauches ent »
schlössen , so gut wie die Bräuche des Weihnacht ? - oder des Oster -
jestes keiner Nahrung von außen bedürfen ; daher wurden sie zumeist

auch nicht weit über die Nachbarschaft hinaus bekannt , entstammen
aber natürlich dem gleichen Geist , der die dreihnndertjährigen
Spiele von Oberammergan entstehen ließ : welche, heute w . ltbe -
rühmt , das Ursprüngliche und Gesunde in dem prächtigen Menschen -
schlag, der sie ausüvt , nicht vermissen lassen , aber im ganzen sich
längst der Erziehung und künstlerischen Leitung der Gebildeten
unterstellt haben und ihr Passionsspiel nicht mehr völlig aus eige -
nem inneren Wesen entwickeln .

Wo das Brauchhaste vorwiegt , fühlt man sich stärker berührt ,
ä r n t e n und Steiermark sind an solchen Spielen nicht arm .

Das beliebteste vielleicht ist dort das „P a r a d e i s s p i e 1"
, das

Spiel von der Weltschöpfung und dein Sündenfall ,
„Das ihr felbsten eh schon kennt .
Das will mancher öfter leheii .
Weil es vielen wohlgesällr, "

wie es i»> einem gesungenen Prolog dazu heißt . Ich sah einmal um
Weihnachten in einem Tale in Kärnten das Spiel von Christi Geburl ,
ein Zimmermann leitete es , Knechte , Bauernjohne und - töchter spielten
es in der Stube eines Wirtshauses , in der die dichtgedrängten
Zuschauer gerade nur eine schmale Gasse für die Darsteller liegen ,
die auf das Kripperl im Winkel des Raumes zuführre : es >tt . nd
ein gewöhnliches kleines Spielzeug mit Ochs und Esel und Kind -
lein aus einem Nachtkastl , das durch einen Vorhang verhüllt
werden konnte , Aerinlicher tonnte es nicht fem ; ober es war auch
für eine überwiegende Anzahl armer Leuie gespielt , Und wie hal ^ n
diese glänzenden Augen die Darstellung des Mysteriums auszenom -
men und wiedergespiegelt ! Das Heilige , das un Grunde ihrer Ge¬
müter ruhte und das sie berührt wünschten , war da : näher an das
Gottesdienstliche als an das , rvas wir Schauspiel nennen , war die
Darbietung gerückt , das Schauspielerische gibt es hier nicht , denn
es ist alles , was vorgeht , in einer Art liturgisch gestimmt , wie sie
auch dem Priester am Altar vorgeschrieben ist , und wenn der Pro -
log . in Soldatenuinisorm und mit gezogenem Säbel , zu den vier
Hebungen des Verses vier Schritte vor >chreitci uns zum nächsten
Vers vier zurückschreitet , und alle Monologe so gesprochen werden ,
so scheint darin älterer Sinn des Verses festgehalten , und auch da -
mit die neue Anschauung belegt , die den Ursprung dieser Spiele in
volksmäßigen Tanzjpielen sieht . Vier Stunden dauerte dieses
„H i r t e n j p i el "

, und wakcn die äußeren Mittel einfach , so waren
sie um so eindrücklicher , und unvergeßlich der Ernst , die Versunken -
heit der Spieler , die gläubige Spannung der Zuschauer . In Steier -
mark sah ich einmal zu Ostern eine Passion , von einem ganzen Dorf
im oberen Murtal gespielt , für das Dorf und die Umgegend und
nicht für ein „Publikum " : nach einem alten dort verwahrten ge-
reimten Text , mit verbindenden Chorgesängen . Der srischgezimmer -
ten kleinen gedeckten und mit Reisig und Fahnen geschmückten Bühne
gegenüber , also im Rücken der Zuschauer , befand sich der Hügel
Golgatha : der erste Teil der Passion bis zu den Gerichts - lind
Marterszenen wurde auf der Bühne gespielt und jede Szene kurz
angekündigt : dann zum Kreuzweg schlössen sich die Zuschauer dem
Zuge an und schritten mit , von den Häusern des Dorfes her kamen
die Weiber - an di« die Prophezeiung geschieht , unid Veronika mit
dem Schweißtuch ; und es war ein grausiges Bild einer Juftifizie -

rung . das sich da auf dem kleinen Hügel , zwischen bemoosten Stuij
darbot . Der junge Bauer , der mit guttural anklingender £
nerischer Mundart den Erlöser spielte , konnte vom Kreuz aus
Hof sehen , den höchsten auf dem gegenüberliegenden Bergzug ,
der tiessinnige Zufall wollte es , daß der Bauer , auf denen
weide gespielt wurde , Ackerl hieß . Nach der klugen Dramar 5
der alten Schauspiele fehlten die komischen Teuselsszene » duiw . (i
nicht , die Teusel trugen die alten topsartig übergestülpten J"

„8
aus schwarzm Leder , mit Hörnern , rotumränderten Augen ^
heraushängender lederner Zunge ; zu verstehen war von ihnen »

p
ein Wort , aber es genügte ihr Blasen und Brummen und
abgingen , das komische Wackeln ihrer Schwänzlein . Sie umw „i
den Judas , da sie ihm den Gedanken des Verrats geben , uno ^ .
Selbstmord geben sie ihm den Strick und stellen hurn «, ein o ^
Bäumchen hin , an .das er sich lehnt und mit grausiger "
Illusion des Gehängten gibt . In dem wunderbaren Licht d«s l ^ ^ <

Prasser " von sündigem Leben , Buße und Rettung , ein f®*?' ' jti
fachte Spiel mit wenigen Personen , von jungen Bauers ! cul ^
der Stube gespielt , nach einem Text , der damals erst ans
kommen war und die freudige Ueberraschung der Forscher und
Haber bildete . Zu seinem Monolog , in dem der reiche Mann
Gesinnung und Unglauben aussprach , ging er , in weißem -n,
im Kreis herum , die Teufel bemerkte er nicht , die mit ihm ß'

M '

bliesen , pusteten und murrten : „G 'hört schon uns !" Vor der
faltigken wurde der Kamp , um seine Seele ausgetragen ! Ieii ,fJ * i"
den wogen Jichwei , und es mar wunderschön , wie Maria Ju ^ ttia'. „ »1 WWW » WWW » > W >» » MW > > WM .
die andere Schale der Wage ein Tüchlein wirft , in das er e
Träne » der Reue geweint : „Der Tränen Saft hat große Kral
und die Schale sich tief senkt : der Sünder ist gerettet . Auw ^
weltliches Spiel sah ich , den berühmten „Ba yrischen H ' ^
das Stift Sankt Lambrecht hatte die Aufführung des ~ci
Räuberdramas durch Bauern und Holzknechte angeregt , im
Stiftes fand sie zu festlicher Gelegenheit statt und führte die 1 ,ejjt
taten des Räubers und die Ungeschicklichkeit der Häscher , '
den Verrat , mit dem eine Kellnerin ihn ausliefert , und feine
richtung durch das Rad vor . Die beiden Hanswurstrollen ^
zä ? !e ich zum Köstlichsten an Komik , das ich jemals gesehen d"

Welche tieferen Beweggründe das Volk getrieben haben , i>*

schiedenen Gegenden übereinstimmend die alten Darstellung ^^
' ^

zunehmen , wer möchte sich darüber ein Urteil anmaßen ?'

es ist in einer Zeit geschehen , in der sein gesamtes inner ^
äußeres Leben aus das tiefste erschüttert worden ist , in der es ^
die ihm so unerschütterlich wie seine Berge erschienen , wan ' * ' jfl
stürzen sah , und in der es Not und Frevel jeder Art ersu «
solchen Zeiten , an deren Chaos der Einzelne nach einer - c
tastet , läßt sich der Wunsch erklären , eine schlichte Ordnung ^
dies eines solchen Spiels , das heilige Dinge in die Hand einer 5j<
schaft legt , aufzusuchen . Das Volk kennt eben die Heilkrafr °>J(Jj
ihm von der Natur an die Hand gegeben sind , und solange
Wissen um die geheimeren davon nicht verloren hat , wird cS >
zugrundegehen .
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„ d- » m ^ rger ~ .
• ZeicQnungen und Zertt zon TlrtQur Grimm. A -s/ <tyS *ev?

Ii $ ok && ({
tfei dt*,

5 Zeichnen beim Theaterspiel ist, von zwei
•Usr

" ^ trachtet , nicht so einfach wie es auss erste
^

l>eht . hinter „Kulissen"
, in Garde -

sah neben dem Regisseur bei General -
l,t

en all das zum erstenmal in Heidel-
bei den Festspielen, wo ich zeichnete für

tni.r? re^c und für ein später erscheinendes Fest -
e% ch

|3 °n Zwei Seiten , wie gesagt , will all das
Jtaj,

und Nebeneinander von Schauspielern ,°«n und kleinen, Tänzerinnen , Proben und
ten in dem romantisch verzauberten Schloß«

^ Heidelberg betrachtet sein . Einmal muß
Zj^ ,

^ e Schauspieler in Pausen , sozusagen in
^ bei den Proben studieren , menschlich wie sie
»tc

"""" dann in ihrer Rolle . Denn da sind sie
l tnbeit und zeigen anderen Ausdruck. Erst

Beobachtung gewinnt man Distanz zu
vbjekten und kann ansangen zu zeichnen .

W '8 ersten Persönlichkeiten, die ich kenne »
\: u"b zeichnete waren Gustav Härtung ....

fct aiT u *>oI f Rittner . Zwei geist - und tem.
^ ni

^olle Köpfe. Mit der Karikatur ist hier
sich

9 "der gar nichts zu sagen bei Männern, die
tstjjj

1"11 großen Erfolg mühen und zähe Arbeit
®nnn trat Heinrich George , eine

i» cj
Cc Erscheinung in den Bandhaussaal. Er saß

.
^ ^e , breit und gespannt . Wir verstanden uns gleich . Ich

' c'nt Kraft un/d sah das Kind in ihm . George ist ein rei -
Mensch, läßt sich gern zeichnen und steht auch Modell dazu.

CO

Ebenso der Münchner
der interessantesten
Während der Probe

W e r n i k e und S o k o l o f f , der Russe , eine
Erscheinungen der , Heidelberger Festspiele,

tritt Gerhart Hauptmann in den

Raum . Seine Erscheinung slöst Ehrfurcht ein auch
für den, der nichts von ihm weiß. Er begrüßt Ru-
dolf Rittner . Beide Freunde umarmen sich . Ich
beobachte Hauptmann , versuche sein Prosil nachzu -
zeichnen , ohne daß ers merkt. Später werde ich
ihm vorgestellt und nehme einen tiefen Eindruck
großer Menschlichkeit in einer kurzen Unterhaltung
in mich auf . Er spricht weich und weise .

Man hat es schwer, so zeichnend von einem zum
andern dieser verschiedenartigsten Menschen zu
gehen, sie zu erfassen und erlebt zu zeichnen .

Ich zeichne noch Landschaften, Bäume und Häuser in Heidelberg ,
Sie sind ein Uebergang zu den Menschen . Auch sie haben ihren Aus -
druck und schließen ein Ganzes.

Die Wunderkur .
Von

Carel Capek ,
l
'5 eh,

° L' n . Bluterguß oder eine Kontusion schmerzt manchmal mehr
» „Umbruch"

, sagte Herr Dobesch. „Ich bin ein alter Fuß-•et» «110 »-— »■— »-<- f- -" - - • ■ -« no weiß das , denn . ich hatte schon eine Rippe , das Schlüssel
- SR,, ■ Baumen gebrochen ; oh , jetzt ist man nicht mehr mi .

t -in ®Uc ^ C
c!terun ® dabei wie zu meiner Zeit . Voriges Jahr wollten

>>» öcini fYerren den Jünglingen von heute zeigen , wie wir Fuß -
tAin i 1,a den - Ich war wieder Back, wie vor fünfzehn oder
>r E|i m ?<

cn" l?nb 0 er °de , als ich den Ball mit dem Bauch auf-
' ersetzte mir mein eigener Tormann einen Fußtritt

int 1' ' ich
' ' a0c.n "? ' r hinterrücks. Ich unterbrach meinen Galopp

»er schimpfte nur ein wenig und hatte Zwischenfall
f

" cn - .̂
ber in der Nacht kamen die Schmerzen und am

k1
ich nii n

.nlc ich mich überhaupt nicht mehr rühren ; so weh tat es ,
s °) einmal die große Zehe bewegen, geschweige denn nießen

(in 5n x - - Ö ich aus dem Rücken wie ein toter Käser .
SiiLW»

'em Zustand verbrachte ich den ganzen Tag und noch
jjAtttn, t

un '> land nicht eine Sekunde Schlaf . Ich zählte bis
V 1 loh • unö <̂urüct> >ch deklamierte mir Gedichte auf — die
V J ein ^ ude . Da , es mochte so gegen zwei Uhr morgense ' ch Einen in größter Eile über die Straße laufen ; gleich
Oiche »

nQ H"i ich ein Traben und Stampfen , ein ganzes Rudel
tuA i '" ußte hinter dem Einen her sein ; etwa sechs Stimmen
^ ^ »/ Unterscheiden , die dem Fliehenden nachbrüllten : „Du

0 „Wir werden dir s zeigen !" „Dir Ohren reiß
H ?CtQb

' "® Icnöcr Rube !" „Bastard " und^ so ähnliche Dinge .
'V ' tte r *° - mcinc,t Fenstern hatten sie den Verfolgten eingeholt ,
k "

Hni,f ■ klatschen , dumpfe Hiebe, wie wenn ein Stock auf
Sji W 1 ." ie&erfältt, Pfauchen , Knurren , aber kein Geschrei . Das
% !'"sbr

"
-!? 1, ba '' !echs Kerle auf einen Menschen wie auf einen

Ich wollte aufstehen und ihnen sagen , daß sich das
llr ^ fel , ich konnte mich nicht rühren ! Ich knirschte mit
L ' iijtfcif " " fl ?/iihlte wie ein Ticr vor Grimm über mein« eigene
% 8tlb und über die Feigheit derer dort unten . Und mit einem

" Ith r ? il ciuen ' ch iprang aus dem Bette , packte einen
laste die Stiegea hlnunlci . Als ich auf die Straße kam ,

völlig blind vor Wut , stieß ich auf einen Kerl und begann ihn mit
tem Stock zu bearbeiten . Die andern waren nach allen Seiten davon-
gestoben . So habe ich in meinem Leben noch niemanden geprügelt
wie diesen Bengel .

Eine Stunde hat es dann gedauert , ehe ich wieder über die
Stiege in mein Bett gelangte . Aber am Morgen war ich gesund ;
es war wie eine Wunderkur gewesen .

„Wissen möchte ich nur "
, schloß Herr Dobesch nachdenklich seine

Erzählung , „wen ich damals so gedroschen habe : ob es einer von
der Uebermacht gewesen war . öfter der , auf den die andern sechs
losgeschlagen hatten . Aber schließlich, einer gegen einen ist wenig-
stens fair.

"
(Deutsch von Anna Aurcdnieek .)

Nun bleiben alle Tage . . .
Von

Theodor Krämer .
Nun bleiben alle Tage
vom ersten Drosselschlage
an rein und lang erhellt ;
die Brut in den Gesträuchen
schwärmt aus, die schwanken Scheuchen
sind schon ins Feld gestellt .
Die Grannen, die sich mehren,
die Körner an den Aehren
sind milchig noch und schmal ;
weit schimmern durch die Räume
die hellen Hüterbäume
und glänzen Glas und Stahl .
Doch viel auf satten Flächen
gehn Sense schon und Rechen
einher und rauschen sacht ;
und blaß und seltsam darben
des Grases große Narben
im schwarzen Eriin vor Nacht.

Die Macht der Brille .
Groteske .

Von
Fringilla .

Ein Zyklop , der auf einer einsamen Insel sein schauriges
Unwesen trieb und sich von Menschenfraß nährte, bemerkte zu seinem
Leid, daß er die Beute , die er mit Steinwürfen zu erlegen pflegte ,
oft verfehlte , so daß er zweimal ausholen mußte. Er verließ daher
seine Insel und ruderte zu einem Augenarzt , um sich sein
Zyklopenauge , das ihm mitten auf der Stirn saß , behandeln zu
lassen .

„Kuriere mich"
, schrie er den Augenarzt an , „denn ich bin kurz-

sichtig !"
„Dies nicht "

, erwiderte jener erschrocken, „aber du schielst."

Er paßte ihm eine riesige Schielbrille an . Zum Dank ergriff
der Zyklpo den Brillenkasten , schmetterte ^damit den Augenarzt
nieder , steckte ihn in einen Sack und ruderte auf seine Insel zurück,
wo er ihn verzehrte .

Seine Knochen vergrub er an einem Hügel. —
Seitdem der Zyklop nun seine Brille trug, ging eine Ver-

änderung in ihm vor . Schon äußerlich verlieh ihm die Brille ein
würdiges , geradezu gelehrtes Aussehen , aber auch seine Seele ward
milder , er fraß keine Menschen mehr , nährte sich nur von Pflanzen,
und oft ging er an den Hügel , wo die Gebeine des Augenarztes
lagen , und gedachte feiner dankbar unter Tränen.

Wenn die Schiffer sich der Insel näherten, hörten sie ein schreck-
liches Heulen . „Das ist der Zyklop !" schrien sie und beseuerten angst-
erfüllt den Schlag ihrer Ruder.

Dabei saß der Zyklop, harmlos und fromm geworden, an dem
Hügel, hütete feine Schäfchen , blickte gen Himmel und sang sein Lied :

Der schönste Platz , den ich auf Erden fand ,
Das ist des Augenarztes Grab am Hügelland,
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Vorbereitungen zur Wettfahrt
des „ Graf Zeppelin ".

TU . Friedrichshafen , S . August. Wie unser Sonderberichter -
statter erfährt , sind die Vorbereitungen für die Weltfahrt des „Graf
Zeppelin " nahezu abgeschlossen . Bekanntlich soll di« Fahrt in vier
Abschnitten durchgeführt werden : Friedrichshafen —Tokio, Tokio
—Los Angeles . Los Angeles—Lakehurst und Lakehurst-Friedrichs -
hafen . Da in Friedrichshafen und Lakehurst bereits genügend er-
probte Einrichtungen vorhanden waren , brauchten nur für Los An-
geles und Tokio Vorkehrungen zur Sicherstellung der Betriebsmittel -
Vorräte, Reparaturmöglichkeiten und Hilfspersonal getroffen werden.

Im einzelnen wurden folgende Vorbereitungen getroffen : Für
Japan hat das japanische Marinedepartement die Merine -Luft -
fahrtstation bei Tokio angeboten . Hier befindet sich eine Luftschiff -
halle , die etwas gröger ist als die Friedrichshofen « Halle und die
ursprünglich in Jüterbog bei Berlin gestanden hat , nach Kriegsende
aber nach Japan ausgeliefert werden muhte. Auch die übrigen tech -
nischen Einrichtungen sind hier größtenteils schon vorhanden ? sogar
ein Ankermast befindet sich auf dem Landungsplatz , der zurzeit für
eine etwaige Verankerung des „Graf Zeppelin " hergerichtet und
verstärkt wird . Im ganzen stehen außerdem 1000 Mann zur Ver¬
fügung, da die Luftsahrlstation Sitz der japanischen Marineluftschiff -
Abteilung und der Flugzeugabteilung ist. Oel - und Betriebsgas
werden von amerikanischen Firmen an eine japanische Aktiengesell¬
schaft geliefert , die die geschäftliche Vertretung des Luftschiffbaues sür
Japan übernommen hat . Die Hamburg -Amerika-Linie wird die
Passagier -, Post - , Fracht - und Verpflegungsangelegenheiten über-
nehmen. Weiter stehen genügende Mengen Traggas und Betriebs -
gas und flüssige Betriebsstoff« bereit . Auch ein neuer Reservemotor
ist von Friedrichshafen nach Tokio geliefert , ebenso mehrere Kisten
mit Maschinenreserveteilen und Werkzeugen. Bekanntlich ist auch
Ingenieur Beuerle nach Tokio abgereist, der die technischen Vorbe-
reitungen leitet .

In Los Angeles hat ebenfalls das Marinedepartement der
Vereinigten Staaten eine Luftschiffertruppe aus Lakehurst zur
Hilfeleistung angeboten . Die Stadt Los Angeles stellt den städtischen
Flugplatz zur Verfügung und hat auch die Aufstellung eines Anker-
mastes und die Errichtung der notwendigen Gasfüll -Leitungen über -
nommen. Der Ankermast ist vom gleichen Typ wie der in Lakehurst
befindliche. In Kalifornien wird man das Luftschiff ohne weiteres
zur Auffüllung im Freien lassen können, da hier Stürme nicht vor-
kommen .

Auch für die Fahrt selbst sind alle notwendigen Maßnahmen
eingeleitet worden . Die Deutsche Seewarte gibt für die ganze Dauer
der Weltfahrt einen S pez i a lw e t t erd i e n st an das Luftschiff,
ebenso hat die russische Regierung außer ihrem normalen Dienst
einen SpezialWetterdienst zur Verfügung gestellt , wie auch einen
Zwischenlandeplatz aus einem Gelände in der Nähe von Wladiwostok.
Auch die japanische Regierung gibt einen besonderen Wetterdienst
heraus . Die amerikanische Regierung stellt die Ankermaststationen
auf Hawai , Fort Worth , Texas und die Luftschifshalle St . Louis als
eventuellen Zwischenstützpunkt zur Verfügung .

Flughaseninseln auf dem Atlantik .
D . London, 3 . August. Nachdem der französische Kanalüberflieger

Bleriot erst kürzlich bei der 20-Jahrfeier des ersten Fluges über den
Kanal in London die Uebsrquerung des Atlantiks in Kürze als ge -
sichert vorausgesetzt hat , wenn es möglich wäre , Landungsmöglich-
leiten auf dem Ozean zu schaffen , wird aus Philadelphia gemeldet,
daß man bereits in der Nähe von Philadelphia damit angefangen
hat , eine künstliche Insel zu bauen , die schon im kommenden
Winter fertiggestellt fein soll . Diese Insel ist als erste einer Reihe
gleichartiger Flöße gedacht und soll als Zwischenstation für Flugzeuge
in der Richtung der Bermudas -Inseln , etwa 6,50 Kilometer von der
amerikanischen Küste entfernt , verankert werden . Wenn sich dieses
System bewährt , erfolgt der Bau weiterer Stationen , die einen
sicheren Flugdienst zwischen Europa und Amerika ermöglichen sollen .
Die Kosten werden aus etwa 7% Millionen Mark geschätzt .

Nach Ansicht von Mr . Armstrong , unter dessen Aufsicht der
Bau vor sich geht , würden sür den Nordatlantik acht solcher schwim-
mender Inseln nötig sein . Die künstliche Insel wird eine Länge
von 100 Metern besitzen ; ihr« mittlere Breite wird 140 M« ter be-
tragen . Sie wird 20 Meter aus dem Wasser hervorragen und
20 Meter Tiefgang haben .

' Außerdem wird eine Radio - und eine
meteorologische Station sowie ein Hotel auf dem Floß errichtet.
Der treibend« Koloß wird aus genieteten Stahlplatten bestehen und
auf den Namen „Langley " getauft werden , nach dem ersten amen -
konischen Erfinder einer für den Gebrauch geeigneten Flugmaschine.
Die anderen Inseln sollen Namen von im Flugwesen berühmt ge-
wordenen Personen erhalten .

Fünf Kinder verbrannt.
T .II . Warschau. 3 . Aug . Wie «us Bromberg gemeldet wird,

sind in der Umgebung der Stadt fünf Kinder bei einem Großfeuer
ums Leben gekommen .

Deutscher Glückwunsch für Knut Hamsun.
* Berlin , 3 . Aug . ^Funkspruch. ) Die Preußische Akademie

d er Künste, Sektion für Dichtkunst , hat dem Dichter Knut Hamsun
in Nörholmen (Norwegen) zu seinem 70. Geburtstag das nach-
stehende Glückwunschschreiben zugehen lassen :

„Der Sektion für Dichtkunst der Preußischen Akademie der
Künste als der staatlichen Vertretung des gesamtdeutschen künstleri-
schen Schrifttums ist es ein Bedürfnis , Ihnen an ihrem 70 . Geburts -
tage den einhelligen , freudigen und bewundernden Dank für Ihr
bisheriges Schaffen und alle guten Wünsche für ihr künftiges Leben
und Werk darzubringen . Wir richten diese Worte herzlicher
Ergebenheit nicht in die Fremde , denn Ihre Kunst lebt und wirkt
mitten unter uns . Sie hat in unserem Lande Tausenden wohl-
getan , Tausende erhoben, gelenkt und nach Ihrem Wege gebildet .
Wir wenden uns nicht in die Ferne , denn wir finden Ihre Natur
in unserem Innern wieder, dort , wo die Wesensmächte des Geistes,
der Seele und aller Menschlichkeit sich in ihrer schönsten Wahrheit
und Einheit zeigen . Möge Ihnen ein Alter beschieden sein , dem das
unbefangene Glück und die reinsten Kräfte der Jugend treu bleiben ."

Ein Aufruf des Aeichsausschusies für
das deutsche Volksbegehren .

TU . Verlin , 4 . August. Der Vorstand des Reichsausschusses
für das deutsche Volksbegehren erläßt einen Aufruf , in dem er sich
gegen die Unterzeichnung des Pariser Vertrages wendet, da die
darin von Deutschland geforderten Leistungen offensichtlich unerfüll -
bar seien . Der Reichsausschuß werde alles , auch das Mittel des
Volksbegehrens und Volksentscheides aufbieten , um zunächst die
freiwillige Unterzeichnung des Pariser Tribut -Planes zu verhindern .

Tages -Anzmger.
INäbcrcs liebe im Änleratenteil . t

Souatag , de« 4. August . ^
gommcr - Cecrctte im Konzerthaus : Schwarzwaldmädel , VA Ubr :

Tanzgräfin . 8 Uhr . . «j»
Stadtgaric « : 11—1W* Uhr Früh - Konzert : 18—18% Ufir und . 20 -

Ubr Konzerte , Harmoniekapellc . m .. .
Mufikvereiu Karlsruhe : Sommerfeft : Morgen -Konzert im Colone ». .^

saal , &10 Uhr : Doppel - Konzert . %5 Uhr : abends Sommer » "«
ball .

FC . Südfter » 06 : Schwetzingen I gegen Sübstern I , 4 Ubr .
» . f . « .»Platz : Söllingen I gegen B . f . B . I . 4 Ubr . . . . .
FC . Franko « !« gegen Neu -Isenburg auf dem Fraukoniavlatz . 4 UD1'
Mäunergesaugoerein : Gartenfest im Felfeneck - Garten . 3 Ubr .
Flieger - u » d Dauer - Reuueu auf der Rad -Rennbabn »wischen NUT

und Ettlingen , 3 Ubr .
Hotel Rotes Hans : Tanz - Abend .
Passage - Restaurant : Familien -Konzert .
Kühler Krug : Tan, . 8 Ubr .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Kaffee -Kabarett Roland : Nachmittags - Vorstellnna der neuen
Reederei : Tanz -Tee .
Naturtheater Dnrlach : Skandal auf Schloß Hohenfels . 4 Ubr .
Stadion Dnrlach : 4 Uhr Konzert : 8 Ubr Tanz .
Parlschlöhle Dnrlach : Ab 4 Uhr Tan, .
Gut Slböneck Turmberg : Tanz .
U « io » - Thcatcr : Wenn der weihe Flieder wieder blüht .
Reliden ^ Licktsvicle : Der weihe Harem . — Der Schlauberger .
Atlnntik -Lichtsviele : Der Verächter des Todes . — Der letzte Walzer - >.
Melt - Kino : Maniierliebchen . — Die Nacht ohne Hoffnung .
Kammer -Lichtspiele : Die Nacht der 7 Sünden . — Svuk im Schloß

Atlantik - Lichtspiele
Heute ab 2 Uhr : Harry Plel in

Oer Verächter des Todes
6 spannend . Akte . - Dazu : Der letzte
Walzer . 6 entzückende , packende Akte
mit Liane Haid , Willy Frltsch ,

Suzy Vernon usw .

ff
"
{

« UtS
bicj.

KU » " '" J %

[
»ine
'* mo

V

Weltkino S :&£* K
Gaunerliebchen Ö

Ein sensationeller Kriminalfilm in TOri«
erhört spannenden Akten mit ^
frled Arno . — Dazu : Die
ohne Hoffnung . Ein packend. ^ « I
sationsdrama aus Newvorks Unten *c J

radio -konig karlsruhe i. b.
Telephon 2141 Kaiserstraße 112 Geschäftszeit 7,9 - 7 Uh£

v ic neocN Siemens -Netz- ääää 392.50
Empfänger (ohne Bann) 2S 'E ^ elmpl5n9t5 530.50

Sonntag . 4 . August : 10 Uhr
ADAC .-Bergrskords

Freiburg : Teilcraebwis de! ' Internationalen
Il . l 'i Uhr Evangelisch « Morgenfeier . 12 Uhr :

Promenadekönzert . 2 Uhr : Marchcnstunde . 3 Ubr : Vortrag : „ Die
Seherin . von Prevorst ." 3 .30 Ubr : Unsere Heimat . 5 Ubr : Unter -
haltnnqskonzert . 6 .211 Ubr : Ernst Barchel . 7 Ubr : Vortrag :
Gustav Landauer . 7.3» Uhr : Sonderkonten des Deutschen Arbeiter -
sängerbilndes , Gau Württemberg . »<.30 Uhr : Harry Tteier und
Clarie Feldern . 0 .30 Uhr : Europäische Volkslieder . 10.45 Ubr :
Tanzinusik .

„ Prozesse , die die Welt erregten .
" 8.1» Ubr : Knut Hainsu " '

9.45 ubr : Unterhaltungskonzert .

Mittwoch . 7 . August : 9 Uhr : Start öet 1 Enropa - WetrflngeS in
Ŝ rfn 19. Itfif SRrn mPttirhpf nmprf ältfdjl . <.f

markenkunde 4. 15 Ubr :
I „ Was Württemberg links

6.45 Ubr : Das Herz des deutschen UeberseebanoA ,

Clin . 12 Uhr : Promeuadekonzert , anschl .
8 Uhr : Kindt ' rstnnde , 4 Ubr : Briefmarkenkunde 4. 15 Ubr :
mittagSkonzert . U5 Ubr : Vortrag :
Rheins besafi ." 6.45 Uhr : t ~

.
7 .15 Ubr : Vortrag : „ Entdeckung und Begründung

radio
Elr
tro

Spezial -Geschäft
marKgrafenstraße 51 , Delm Rondellplatz

iSTelefunken 40
mit Stationswähler

lug . H. DUFFNER
Schirmgitter 4 RChren -
EmpfBngar
fllr Netzanschluß .

Ferner große Auswahl in Qnalitäts - Apparat ?

erster Firmen . .„u,
Kraftverstärkunesanlagen Lautsprecher fflr jede Lautsi «'

Verlangen Sie unverbindliche Beratung und VorfilhrU " *'. .

Montag , 5. Anguft : 10.80 Ubr : Hau ^ tanfführnng deS Deutschen Ar -
beiierfängerbundes , Cannstatt , anschl . Schallplattenkonzert . 4.15
Nhr : Nachmiitagskonzert . 6. 15 Uhr : Vortrag : „Die Lanöfchafts -
maler « i seit 1800" I . 6 .45 Uhr : Vortrag : „Das schnellst« und
modernste Schiff der Welt ." 7.15 Uhr : Phantastisches Theater .
« Ubr : LebÄr-Abend . 9.80 Ubr : Mllnchener Komiker . 10.15 Uhr :
Liederstunde . 10 .45 Ubr : Unterhaltungskonzert .

Glas -Schieiferei
KB MAX BUHL WaldhornstraBe 19

Telefo n Nr . 44B

Spiegelbeleganstalt • Schaufenster -
Glasplatten • Autoverglasungen .

Dienstag . 6. August : 10 .30 Uhr : Brnnncnkonzert . 10 30 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 3 .45 Ubr : Frauenftunde . 4 .15 Ubr : Nachmittags -
konzert . « .15 Uhr : Friedrich List . « .45 Uhr : Vortrag : „ Wesen
und Wandel des «Geldes ." 7 .15 Uhr : Vortrag : „Der Ungarländisch -
Deutsche Volksbildungsverein in Budapest ." 7.4, Uhr : Vortrag :

_ der Tuberkulose ."
Ihr : Bei uns zu Lande .

8 Uhr : Volkstümliche ! ' flott #* -

Donnerstag . 8 . August : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 }{ !&
Nachlwittagskonzert . 6 .15 Uhr : Schnelligkeit und Kultur . 6 .45
Aerztevortrag . 8 Uhr : „ Uebersall
8.45 Uhr : Richard Wagner - Zlbend .
konzert .

ans Professor Weltman ^
10.15 Uhr : Unterhaltun « '

Freitag . 9 . August : 10 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Musik 6 Ubr : Konzert . 7 Uhr : Vortrag : „Haeckel -Driesch -Lmi .
7.80 Uhr : Vortrag : „ Nordische Freiluftmuseen " I 8.10 U "
Konzert des Grotzrnsslschen Nationalorchesters . 9 .45 Ubr : ^
Bnschhoff -Abeud .

L

Samstag . 10 . August : 10.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Ubr :
stunoe . 3 Ubr : Arien und Duette .

" 4.30 Ubr : Unterhaltung
konzert 6.15 Ubr : Vortrag : „Katholikentage in Froiburg
und jetzt ." 6.45 Uhr : Vortrag : „ Gartenarbeit und Pflanzem »'

^ .
im August . " 7 .15 Ubr : Feierstunde de!> 2 . Bad . Landeskrau
turneus . 7 .45 Ubr : Vortrag : „Der Erfinder ." 8.1S Ubr :
Abend 10 .15 Ubr : Zither , Gitarre . Laute und Gesang ,

'
Tanzmusik .

RADIO -RENZ & KNIBIEHLY • TELEFON 7720 — RADIO - SPEZIALGESCHÄFT
ZIRKEL Nr . 2Sa , EINGANG RITTERSTRASSE

Für jeden Bedarf - für jeden Geschmack das richtige Gerät
soll unser Programm bringen. Welches Siemens- Gerat der Rundfunkhörer auch wählen mag,
immer wird er die Gewähr haben, daß umfangreiche Erfahrungen , tiefschürfende Labora¬
toriumsarbeit und sorgfältige Prüfungen es zu einem Qualitäts -Erzeugnis gemacht haben.

Siemens bringt zur Funkausstellung :
Neues in bewährter Ausführung

UNSER ARBEITSPROGRAMM :

Empfänger .
Netzaudion, Zweiröhren -Netzempfänger,
Dreirßhrcn-Netzempfänger, Protoa -Emp-
fanget , Proios - Netzempfänger, Vier-

röhren - Schirmgitter -Netzempfänger,
Fünfröhren -Neutroempfänger f . Netz• u.
Batteriebetrieb,Siebenröhren-Empfänger

Lautsprecher .
Konus- Lautsprecher, Siemens 09 - Laut¬
sprecher, Simplex - Lautsprecher, Protos-

Lautsprecher , Luxus-Lautsprecher
Muaikübertragungs - Anlagen
in verschiedenen Ausführungen, Ela -

phone, Groß-Lautsprecheranlagen

Zubehör .
Hochfrequenz- Störbefreiungsdrossei,
Erdung sschalter, Sperrkreis , Netz¬
endstufe, Anodenbatterien, Trocken-
gleidirichter, Heiz - Anode> Hoch-
konstantwiderstände, Tonabnehmer,

Lautstärkeregler, Mikrofone

SIEMENS S

Iii
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Aus der Landeshaupffladl .
Karlsruhe , den 4 . August 1929.

Instandsetzung der öffentlichen Gebäude.
Warum ist der Staat in Karlsruhe so zurückhaltend?

^ an schreibt uns :
kurzem wurden in einem Artikel in den hiesigen Tages -

W JJen die Umgebung von Karlsruhe und ihre Mangel behandelt
dabei die katastrophale Verfassung der K l o st e r r u i n e

p« j
™®nalb an den Pranger gestellt . Mit Recht wurde in der

Vrt r Ansicht ausgesprochen , dah ebenso wie in der Pflege und
, Haltung der staatlichen öffentlichen Gebäude und Anlagen auch

»» kt &M Falle der Staat eingreifen und entweder die Besitzerin
MW»

' 116 Zur Renovierung veranlassen sollte oder aber andere Wege
^«in» nützte , um dem immer mehr fortschreitenden Verfall der
i» J 3u begegnen und sie in einen würdigeren Zustand zu versetzen.

Ii* öderer Stelle kommt man ebenfalls dauernd auf dieses
He, von verschiedenen Seiten wiederholt behandelte Thema zu-

•Vr «?,1 wenigen Tagen geschah dies auch in treffender Weise in
plaudere « „Streifzug durch den Ettlinger Bezirk " .

I|t »nt!
ln 6" ch der Karlsruher Verkehrsverein , die Bllrgervereine

i'Itiin Organisationen stets ihr Augenmerk auf die gute Unter -
it« .8 von Gebäuden und auf die Pflege der Anlagen und Natur -
* ji, ct in der Stadt und ihrer Umgebung richten , so ist dies , als
50i,.en

t . Aufgaben im Interesse des Ansehens der Stadt , und des
Ö ' Weiis von Einheimischen und Fremden gehörig , wohl selbst-
^ df ch. Es hat aber auch jedermann , dem das Gedeihen unserer
' - ' und die Förderung ihres guten Rufes am Herzen liegt , das

und die Pflicht , izegen offensichtliche Mißstände aufzutreten .
ist es eigentümlich , dcch kürzlich in einer hiesigen Tages -

K die Meinung vertreten wurde , der Staat sei nicht in
®tten

° 9 c • für die Unterhaltung semer öffentlichen Gebäude und
,n Karlsruhe wegen der dringend nötigen Sparsamkeitsmaß -

ni? die gewünschten Mittel flüssig zu machen . Indessen mutet
tW sonderbar an , daß er aber die Mittel hat — sobald

rt Schlösser
Schwetz -
wichen , not -

gewordenen . Instandsetzungen öffentlicher Gebäude in Karls -
^ >lfang gemacht und nunmehr das Sammlungs -

!,t m einer gründlichen Renovierung unterzogen wird : doch
. n behaupten , dag noch dem Zustand des Gebäudes und der

Lage zu schließen , zunächst die Münze oder die staat -
—L n Eebäude amMarktplatz hätten an die Reihe kommen

'%;m
? m übrigen haben doch wohl die Hinweise der mahnenden

»Ii, -
", aus dem Publikum und den Vereinen mit irgendwelcher

.' Ichen Einstellung gni nichts zu tun . und wenn von
tich

" er Staat als verantwortlich bezeichnet wird , so gilt dies
«iL Us im Sinne jenes Artikelschreibers , dessen angeführte Be -

Und Institutionen schließlich wieder als Organe des Staates'
«k .en sind. Auf alle Fälle hat man den Eindruck , daß Karls -
>i« s

' ui Vergleich zu anderen Städten vernachlässigt wird ,
. 'i §, auch in manch ' anderer Beziehung geschieht , als ob sich

in ängstlicher Weise nicht getraue , gerade der Landes -
S £ das zukommen zu lassen , was ihr nach ihrer Stellung
Iii» „„

n anderen badischen Städten , nach ihrer Größe und Bedeu -
°n rechtswegen gebührt .

»fltt

1

Karlsruhe braucht täglich 41 Mill. Ltr. Waffer
Wie wird die badifche Landeshauptstadt mit Wasser versorgt ? — Sin Rundgang durch das

Karlsruher Wasserwerk . — 1931 das neue Wasserwerk bei Mörsch fertiggestellt .

Karlsruhe braucht täglich 41 Millionen Liter
Wasser ! Wahrlich , das ist eine Riesenmenge . Einige Quellen
könnten sie nicht liefern , sie würden zudem auch leine gleichmäßig
sichere Versorgung gewähren . Wir sind auf den Grundwasserktrom
angewiesen , der von den Höhen der nahen Berge herab viel « Meter
unter uns dem Rheine entgegenfließt . Man hat die Geschwindigkeit
dieses breiten Wasserlaufes pro Tag auf mehrere Meter errechnet .
Dieser langsame Weg durch Kies - und Sandschichten ist zugleich eine
natürliche Filtrierung : das Wasier wird bei dem Durchgang ge-
reinigt , klar und von Bakterien frei .

Mi * >vnoeroar an , vag er aver oie klirret yar — |
»«Iium andere badische Städte , um deren
»° ? ^ !^ gärten handelt , wie z. B . in Bruchsal und S

■ Es ist ja sehr erfreulich , daß mit den zahlreich
fo. 6 gewordenen ^ mtandsetmnaen öffentlicher Gebäude ir

Postscheckverkehr im Juli . Die Zahl der Postscheck -
• betrug Ende Juli 44 064 . Sie blieb gegenüber dem

[fahrt lm Juni unverändert . Auf den Konten sind im Juli aus -
.507 060 Gutschriften über 264 588 809 RM . , 992 462 Last -

, über 263 430 326 RM . , Umsatz 2499522 Buchungen über
Wa 5 RM ., davon sind bargeldlos beglichen 424 360 234 RM .

nie . Die Humbold t -
_ Adi .̂ ' eU am Mittwoch , den 24 . Juli , ihr Spiel - und Sportfest
^ .s

'chulstadion ab . Zur Einleitung brachten die Freiübungen
^ 8a>i

*H? it der Schüler das immer besonders gern gesehene Bild

«s^ nittlicheg tägliches Gesamtguthaben 23 456 351 RM . Im
Weisungsverkehr mit dem Ausland sind umgesetzt

1 RM .
CStfel . und Sportfest der S

'

Ichuls
[i8n»

"mtbeit der Schüler das immer besonders gern gesehene Bilv
. i, „„

Mn Schule von Sexta bis Oberprima in gleicher Betätigung ,
wurden in reger Abwechslung die Spiele und Wettkämpfe

Wten Klassen durchgeführt . Soweit nicht der zu Anfang
^ iis. ^ ngene Regen den Boden schlüpfrig gemacht und die Er -
H ° etwas beeinträchtigt hatte , wurden in großem Wetteifer

autt Leistungen hervorgebracht . Das Handballspiel (U IIa :
«ftt 8®®ann u Ha mit 2 :0 . Beim Fußballspiel siegte Helm -
^«s. ? ule über die Humboldtschule 2 : 1 . Die beiden Mannschasts -
„ i» . .. — letzteren die Helm -

hatte , gaben den Vor -
. . . . . . — | uf)Hn. „ —jen frischen „Gut Heil "

Humboldtschule ihr diesjähriges Spiel - und Sportfest .

Handball und Fußball , zu welch letzt ,
'hu *

u * e eine Kampfmannschaft gestellt hat
den Abschluß . Mit einem dreifachen

ohne ülrenes viSt haben «ied
seit 25 .Iahreu Drseit 25 Jahren Dr Müller '»

(. »«i j%.# »letten u . Pillen hervorragend bewährt . Durozyl normalisiert
Ir 'en ,labe tes (restörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenicen
! boaf Uc'terbefreiönd . Preis ä M 2 .50 nur in Apotheken . In Karls -

. ^ O 'Mmt „ Kronen - Apotheke " Apoth . Cohn Zährineerstr . 43.

Im Herzen des Wasserwerkes .
Eine der großen Dampfpumpmaschinen .

Durch unser Wasserwerk wird nun dieser Wasserstrom in einer
Länge von etwa 1200 Meter aufgesaugt . Zur Vermeidung von Ver -
unreinigungen dieses Wassers sind jedoch über dieses Sperrgebiet
hinaus größere Landstrecken als Schutzgebiete erklärt .

Leistungsfähigkeit unseres Wasserwerkes auf der Höhe angelangt ist.
Im übrigen wurde diese zurückliegende , nun hoffentlich nicht mehr
in Erscheinung tretende Notlage der Wasserversorgung von unseren
Wasserfackleuten vorausgesehen , denn , so sagten sie uns , die Grund -
waßerverhältnisse sind in diesem Jahre bedeutend niedriger als im
vorangegangenen . Die Gründe dafür liegen in der Kälte des
Winters : durch den tiefgefroren »» Boden konnte das Schneewasser
nicht eindringen , auch hatten wir eine geringe Schneeschmelze und ein
verhältnismäßig trockenes Frühjahr

Ueber die Art der Wasserversorgung gibt ein Gang
durch das Wasserwerk Aufschluß . Diese zweite Wasserversorgungs -
Anlage — die erste wurde 1824 mit einem Hochbehälter in der
Gartenstraße eröffnet — liegt unter schattigen Bäumen verborgen
im Durlacher Wald . Sie wurde 1871 in Betrieb genommen und
mit den Jahren vielfach erweitert . Wir haben hier im Ganzen
14 Brunnen , die in Abständen von 100 bis 150 Metern im Walde
der Gartenstadt zu liegen . Sie haben eine durchschnittliche Tiefe
von 15 Metern . Auf ihrem Grunde liegen blinkende Kies - Schichten .
Diese Brunnen sind miteinander verbunden und liefern ihr Wasser
in einen Sammelbrunnen , von hier aus wird es durch die Pumpen
mit vier großen Rohrleitungen direkt dem Stadtrohrnetz zugeleitet .

Zur Reinhaltung dieser Brunnen sind die peinlichsten Vorsicht ^
maßregeln getroffey . Sie siitf» mit eisernen Hauben gegen jede Ver¬
unreinigung abgedeckt, habeir in der Mitte ein Aufsatzrohr .
Entlüftung dient , und seitlich ein Pegelmaß , das den Wasserstand des

das zur

Brunnens angibt . In bestimmten Zeitabständen werden diesen
Brunnen Wasserproben entnommen und in der staatlichen Prüfstelle
(Technische Hochschule) bakteriologisch untersucht .

Die Pumpen senden das Wasser durch das Stadtrohrnetz an die
Verbraucherstellen , Der Ueberdruck im Wasserrohrnetz gleicht sich im
Hochbehälter auf dem Lauterberg aus , was die Ursache hat , daß der
Wasserspiegel in diesem Reservoir ansteigt . Wird nun die Wasser -
entnähme größer als die Leistungsfähigkeit der Pumpen ( wir haben
es täglich während der Bullenhitze erlebt ) , dann fließt das Wasser
vom Rauterberg aus in das Stadtrohrnetz zurück, verursacht dadurch
ein Fallen des Wasserspiegels im Hochreservoir , wodurch die äußeren

Verbraucherstellen in den oberen Stockwerken kein Wasser mehr er -
halten . Das war besonders unangenehm in den Abendstunden
zwischen sechs und neun Uhr zu beobachten , da hier der größte
Wasserverbrauch zu verzeichnen war

An technischen Anlagen ist in unserem Wasserwerk äußer -
lich nicht viel zu sehen . Ueber die technischen Büros gelangt man
durch das Kesselhaus in den großen Maschinenraum und sieht von
Lausstegen aus die etwa vier Meter tiefer liegenden Dampfpump -
Maschinen arbeiten . Sie nehmen einen ziemlich großen Raum ein
und fallen durch ihre außerordentliche Sauberkeit auf . Diesen
beiden Maschinen gegenüber rattert auf einem weit kleineren Raum
eine elektrische Pumpe . Jede dieser Maschinen leitet in der Stunde
800 Kubikmeter Waßer .

In diesem Pumpwerk sind auch zwei große Registrierapparate
angebracht ; zunächst eine Wasserstandsuhr , die auf elektrischem Wege
den Stand im Hochbehälter anzeigt und zur Regulierung der Druck-
Verhältnisse und der Wasserabnahme der Stadt dient : ferner eine
Brunnenuhr , die den Wasserstand des Sammelbrunnens angibt . Der
Hochbehälter nun , der gleichsam als kleines Reservoir dient , faßt
3 200 000 Liter Wasser . Das ist etwa der Verbrauch von einer
Stunde in dieser Sommerzeit . Dieses Reservoir wird durch Pumpen
während der Nachtstunden immer wieder angefüllt . Zur Zeit liefert
auch das staatliche Wasserwerk im Hardtwald , das regelmäßig den
Schloßbezirk versorgt , etwa 12 000 Lirer in der Stunde in das Stadt -
rohrnetz .

Einige Zahlen mögen den Hinweis erbringen , daß die
Leistungsfähigkeit unseres Wasserwerks von Jahr zu Jahr höher ge-
schraubt wurde . Im Jahre 1925 hatten wir einen Gesamtverbrauch
von 8 610 900 Kubikmeter ; im Jahre 1926 von 8 674100 Kubikmeter ;
im Jahre 1927 von 8 809 000 Kubikmeter . Im letzten Betriebsjahr
war dieser Wasserumsatz um 1200 000 Kubikmeter größer als im
vorangegangenen . Nehmen wir nun den gegenwärtigen Hochsommer-
lichen Verbrauch mit 41 Millionen Liter täglich , so ergibt sich bei
einer Zugrundelegung der Einwohnerzahl von Karlsruhe vom
1 . Juli 1929 mit

'
154 780 ein täglicher Wasserverbrauch

von etwa 265 Liter pro Kopf .
Die Notlage der Wasserversorgung , die sich besonders während

der Sommermonate geltend macht , wird unsere Stadtverwaltung
durch den Bau eines neuen Wasserwerkes heben . Nach
langen Versuchen mit Bohrungen , genauen Untersuchungen der
Bodenschichten , der Größe des unterirdischen Wasserstromes und
Prüfungen des Wassers hat man den Wald zwischen Mörsch und
Ettlingen als die günstigste Lage für das neue Wasserwerk fest-
gestellt . Es ist bereits mit den Bauarbeiten begonnen worden . Zur
Zeit werden dort Brunnen gebaut und mit der E r st e l l u n g

Das große YVassersarninelbecken .

eines Maschinenhauses gedenkt man bis Spätjahr zu be»
ginnen . Es darf mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß bis zum
nächsten Sommer ein bis zwei Pumpensätze provisorisch aufgestellt
sind , die dann von diesem neuen Werk so viel Wasser zu fördern
vermögen , daß auch während der heißesten Tage die Not gehoben ist.
Das neue Wasserwerk wird allerdings erst in zwei Iahren vollendet
sein . Es ist vorgesehen , daß das alte Wasserwerk im Durlacher
Wald aber weiterhin in Tätigkeit bleibt .

Während unser gegenwärtiges Wasser , dem der Volksmund nach-
sagt , daß es hart sei, viel Kalk enthalte , nach den Untersuchungen
15 Härtegrade hat , werden wir durch das neue Wasserwerk ein
Wasser erhalten , dada ?» nur zehn Härtegrade aufweist . Ne .

&QUnng Lotteriespieler !
K Zur 5. Klasse der 33.1230.
^ üOisch -SOddeiiiscnenKiasseniotierie

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ohne
Operation dauernd geheilt werden . <AS45

Aerztl . Corechstunden in Karlsruhe :
Rudolfstr . IS , 1 Treppe , Nähe Dnrlacber Tor ,
jeden Dienstag von 10—1 u . 2—4 Uhr .

»I,|
hab« ich noch abzugeben ,
^ 'ehuntf findet v . 8 . Auß . bis 11 . Sept . statt .

Preise der Kauflose :'».
&M. IS . - 30 . - 60 - 120 . -

GroBe Gewinnchancen .
Gewinne and 2 Prämien Im Gesamt¬

wert von 52573700 RM.
Jedes dritte Los gewinnt ! <3454

Bi "" e"ungen erbeten , Versand auch nach auswärts prompt .

? >». Lotterie - Einnahme HOLZr«i. a«a « Karlsrune (Baden) Peatscheck - Kto >

Karlstrasse 64 , Ecke Mathystr .
11118 .

^IIM-Nödel
^ niedrigsten Preisen
!?ei einem Ziel bis zu

•Jahren aus großem

riiherMöbelhaus
!p, ferte unter Nr . 13747

n die Badische Presse .
allerorts gesuoht .

Mädchen
ä—10 Iabre , wirb in
iebeoolle Pilcgc geacn
monatliche Abfindung
zuaenommen . Adresse
ju erfr . u . Nr . ^ 8181
in icr Bad . Presse .

I
^

fuckarbeilen
preiswert angefertigt tn der

» erd . Tiergarten ( Bad . Presset .

!>g ., kinderl . Ehepaar
nimmt

Sind I» Vilm
evtl . auch für eigen
geg . einmal . Abltndq .
Zlngeb . u . Nr . ,V H.
1D84 an die Badische
Press -»- ftil . Hauptvust .

Herzliche Bitte
Wer nimmt sich nächste
Woche 7iähr . Mädchens
währ , der Bahnfahrt
Karlsruhe — AugSburg
an ? Frdl . Mcldg . bei
Bnrkert , S <l>l>t?enstr . 91

(B171)

Ali- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Senkfuft

Zu verkaufen

Auto (2 Siher )
414 , in . Verdeck , gut .
Läufer n . Bergsteiger ,
bill . Kassavrets 450[ J .
Naltaiterstr . Z» . 1B871

1 LaMrastlmigen
I » . Marke , mit Au -
Hänger . 10 To . Nuizl . .
Zpe,ialwa «en f . ^ ve -
dttwn . som . 6 eichene
Tranovortsah . 1(1000
\' tr . halt ., 8 \i Ztuck
«—700 Ltr .. 4 atödfnR
je 1200 Str . , furo , ein
^ pel - PerI » nc » wagen ,
Kabriolet . 6-Siö .. ab -
, » ael >. weg . Ausgabe d .
l^ eslbästes . Angeb . n .
M fl. d . Bad . Pr .

Citroen
2 -Siher . Sfach bereift ,
fahrfertig . in febr gn -
tcm Zu « . , umstände '
halber für 700 Mk . -,u
Verls . Angeb . mtt . Nr .
« 14103 an d Bd , Pr .

Lieferwagen
sehr (tut erhalten , \va .
Anschassg , eines gröst .
Wagens , bill . zu Verls.
Kreuzstrabe 25, Laden .

Chrysler -
Limousine

4—Ssibig . Ksach bereift ,
preiswert a» verkauf .

3u erfragen : (139121
Hotel Hohen,oller » .

2 Tonner
Last-
Wagen

in gutem Zustande ,
sabrbereit , da über -
,adlig , sehr billig ab -
zugeben . (B170 )

Mtaoetieii
Zigarrensabriken .

Kraben t . B ,
Telephon Nr . 2.

» » » WWW durch ■ ■» » ■ ■ » ■» » »

PEDISANA
Fussgelenkstützen

Haben Sie nach längerem Gehen oder Stehen Schmerzen in den Beinen oder Füssen ?
Dann lassen Sie Ihre Füsse prüfen !

Völlig kostenlose , unverbindliche Fussuntersuchung und Beratung durch den
PEDISANA-Fuss Spezialisten am Montag, den 5 . und Dienstag , den 6 . August im

Schuhhaus GÖTZ Schützensir . 44

Zu verlausen

1 Horex-
Motorrad

versteuert . 600 ecm , in .
komvl . AusrUstg . , neu
bereist , tadell . Zustand .
Preis 700 . 11. ( 13983)

Herrenstratze 45, I .

Spezialabteilung fUr empfindliche Füße . 13941

10130 fimoufine HJ .®.
4—6fit )ig , aut erhalten , «fach bereift , elekir .
Licht , Anlasser usw . für nur 1500 Mark

zu verkaufen . ( 14102)
Waldhornstrahe 14 . Telefon 281—93.

Opel
Limousine

4/16 <B®., Vierradbr . ,
In best . Zustand , sehr
bill . ab,ugeb . Ü81400»

Heilmann ,
Bahnbosst , (», Tel . 4279
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Motorrad
N . 6 . TL Pony
billig zu verkaufen .

K. Denner ,
Kaiserstrafte S.

N .S .A. ' Pony
250 ccm , in gut . Zu -
stand , sür 200 . « zu
verkaufen . (S&1M)
Kaiferstr . 153, im Hof .

2urt >e

Klein-Auto
zu kaufen .

Angebote m . Preis an
Karl Liebscher ,

Nbstadt .
Bohrunternehmer .

Verlangen
-Sie nur

L IBADEOfCN
vonJhremÄjfcJIafeur

"
Dieer/tklaj/fg«

Qualftto-
v

arke
« HAUPT
GERAREU0

Zugmaschine
f. 10- 12 To .- Lastzug ,
in nur bestem Zustand ,
gesuchl / PreiSofscrien
unt . Nr . ZZ150 an die
Badilche Presse .

Elektt . Motorrad-
Beleuchtung

zu lausen gesucht .
Ang . u . au B .
Presse Fil . Hauptprft .

5—7 Tonnen -
Anhänger

fiir Zuginasch . gesucbi .
Preisangeb . u . ?)314S
a » die Bad ^ Presse .
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SudwestdeutsdieJndusfrie-undWiitsdiafls-Zeitun!
Die Transaktion AEG— General Electric .

Schon seit sehr langer Zeit steht die Allgemeine Elektrizitötsgesell-
schaft in freundschaftlichen Beziehungen zu dem größten Elektro -
konzern der Welt, der amerikanischen General Electric Co . Jin Zu -
sammenhang mit dieser Verbindung besaß dieser Konzern schon
früher einen Aktienposten der AE(5 . , über dessen Höhe allerdings
nichts bekannt ist . Nunmehr hat die Entwicklung der AEE . zu dem
Wunsch geführt , dag Verhältnis zu den amerikanischen Geschäfts-
freunden wesentlich enger zu gestalten ; dies wirkt sich zunächst darin
aus, daß die General Electric Co . weitere 30 Mill . Stammaktien
der AEG. übernimmt , für die sie einen Kurs von 200 Prozent be-
zahlt, der .ziemlich genau der gegenwärtigen Vörsenbewertung ent-
spricht. Hierdurch fließen der AEG. etwa 60 Mill . RM . neue Mittel
zu . Um diese Transaktion durchführen zu können , ohne das Kapital
um einen zu hohen Betrag erhöhen zu müssen, hat man den Ausweg
gefunden , die 36.25 Mill . RM . Vorzugsaktien verschwinden zu lassen.
Die Vorzugsaktionäre werden in der Weise entschädigt , daß sie für
jede Vorzugsaktie über ßvo RM . eine Stammaktie über 300 RM .
und außerdem einen Varbetrag von 120 RM . erhalten. Da natur-
gemäß noch nicht zu übersehen ist , wieviel Vorzugsaktien zum Um-
tausch eingereicht werd>en , wird gleichzeitig die Schaffung neuer
Stammaktien beantragt und zwar soll die Verwaltung ermächtigt
werden , das jetzt 186,25 Mill . RM . betragende Kapital auf 210 Mill .
zu erhöhen . In unterrichteten Kreisen meint man . daß diese Er-
mächtigung kaum in vollem Umfange ausgenutzt werden muß , sondern
daß man mit einer Erhöhung auf etwa 200 Mill . RM . auskommt .

Sonnt haben sich also die Amerikaner durch die Uebernahme
eine weitere Beteiligung von IS Prozent an der Gesellschaft gesichert .
Die Verwaltung betont mit großem Nachdruck , daß die Gefahr einer
lleberfremdung durch den amerikanischen Elektro - Konzern keinesfalls
besteht , allerdings sichert sich die General Electric Co . einen gewissen
Einfluß auf die Verwaltung durch Entsendung von 5 Vertretern
in den Aufsichtsrat der AEG. Es ist nicht anzunehmen , daß die
Amerikaner über eine qualifizierte Minderheit in der General-
Versammlung verfügen werden . Die AEG . hat sich nämlich schon von
jeher gegen unliebsame Einflüsse von außen dadurch gesichert, daß
wichtige Generalversammlungsbefchlllsse mit zwei Drittel Mehrheit
der abgegebenen Stimmen gefaßt werden müssen. Zu einer quali¬
fizierten Minderheit gehören daher mindestens 33 Prozent d- s
Kapitals .

Der Grund für die Vornahme dieser Transaktion liegt nach den
Mitteilungen der AEG. -Verwaltung darin, daß sich die früher ab-
geschlossenen Vereinbarungen für beide Firmen als so wertvoll er-
wiesen haben , daß sich der Wunsch nach deren Ausbau und Vertiefung
ergeben hat . Man will gleichzeitig auch die freundschaftlichen Ve-
Ziehungen zu den Starkstrom -Fabrikations-llnternehmungen in an-
deren europäischen Ländern verstärken . Die Tatsache, daß die AEG.,
Verwaltung dem amerikanischen Elektro - Konzern einen verstärkten
Eipfluß auf ihr Unternehmen ermöglicht hat , ist hauptsächlich die
Folge der zu knappen Kapitaldecke Deutschlands . Die AEE . befchäf-
tigt sich hauptsächlich mit dem Starkstromgeschäft , wobei der Export
eine ganz wesentliche Rolle spielt . Es liegt auf der '

Hand , daß eine
derartige Betätigung sehr hohe Betriebsmittel erforderlich macht,
für die die deutschen Banken nicht immer in der notwendigen Weise
sorgen können. Die General Electric Co . stützt sich dagegen auf eine
ungeheuere Finanzmacht , sp daß man bei der AEG. zuversichtlich
hofft , das Exportgeschäft sehr wesentlich erhöhen zu können. Zu
erinnern ist hierbei an das Geschäft mit Rußland, bei dem die
AEG. nicht in der gewünschten Weise operieren konnte, da die Fi-
nanzierung der dort projektierten großen Objekte auf starke Schwie »
rigkeiten stieß. Anscheinend hat die General Electric Co . hier in der
letzten Zeit etwas weiter vordringen können. Die jetzt abgeschlossenen
Verträge zwischen den beiden Firmen werden zur Folge haben ,
daß eine unliebsam « Konkurrenz auf den ausländischen Märllen in
Zukunft ausgeschaltet bleibt. Im Gegenteil dürften sich dadurch große
Vorteile ergeben , daß sich die AEE . , gestützt auf die große Finanz-
kraft des amerikanischen Vertragspartners , nunmehr in den Deutsch-
land benachbarten Ländern , also z . B . in Rußland Arbeiten aus-
führt , die wegen des finanziellê Risikos früher abgelehnt werden
mußten .

veukcks A . G . für Nestle Erzeugnisse in
Lindau -Bodensee .

Tie Gesellschaft , die bekanntlich auS der Otto & Quautz ithofülaäen «
werke A .-G . , Kranksnrt -Main hervorgegangen ist , legt jelzt ihre » Ab -
schlug für das Zwifchengefchäftsjabr vom 1. August bis 31. Dezember
1928 vor . Im Zusammenhang mit der Uebernalime der „ L inda -
Gesellschaft für kondensierte Milch » » d Kindermehl m . b . H . , Lindau ,
ist das Kapital der Gesellschaft » ach der Zusammenlegung nm 1.-it> Mill .
RM . auf 2 .04 Mill . NM . zur Beseitigung des bis zum 31 . Juli 1928
entstandenen Verlustes a n f 10 Mill . R M . erhobt nud der Sitz
der Gesellschaft nach Lindau verlegt worden .

In der G e iv i n n - u n d B e r l n st r e ch n u n g wird der Brutto -
Überschuß mit 2 443 270 3iM . , der Gewinn aus der Zusammenlegung
des Aktienkapitals mit 1 390000 (einschließlich 30 000 RM . . die ans der
Auflösung des Reservefonds herrühren ) ausgewiesen . Andererseits er¬
forderten Berkaufsspesen und Reklame > 581519 RM . . brachten 4r>9 24ö
NM . Verluste auf Außenstände 79 196 RM . Zinsen nnd Tiskvntspeicn
49 322 RM . itiiti Abschreibungen 250129 RM . so das, bei einem Ber -
lustvortiag am 1. August 1928 von 1 .39 Mill . RM . ein Reingewinn
von 23 85« RM . verbleibt , der ueu vorgetragen werden soll .

Die Entwicklung des Unternehmens , dessen Geschäftsjahr kiiiifiig
mit dem Kalenderjahr zusammenfallen wird , war im allgemeinen günstig .
Tie Umsätze der von der Linda übernommenen Artikel konnte » weiter
gesteigert werden . Zn den Bilanzposten wird bemerkt , da « die Anlage -
konten wie die Vorräte und Außenstände eine erhebliche Zunahme aus -
weisen , die sich hauptsächlich aus der Berfchmelznna der beiden Firmen
ergibt . Während der Berichtszeit ist anf den Anlagekvntr « » och ei »
Zngang von rnnd 200 000 RM . zu verzeichnen , der größtenteils ?» r
Modernisi »riing und Vergrößerung der Fabrikanlagen diente . Da » Ka¬
pital der Gesellschaft ist nach Durchführung der Kavitalerhohnng mit 1V
Mill . RM , ausgewiesen und voll eingezahlt Bei den auf der Pafsiv -
feite ausgewiefeneu Hypotheken handelt es sich nm Belastungen ans in
Frankfurt - Main liegenden Mietsgrundftlicken . Der GB . wird vorge -
schlagen , den Verkauf der in Hattersheim bei Höchst a . Main gelegenen
Schokoladenfabrik an die Sarotti -A .- G . gegen Heraabc von 2.5 Mill .
RM . junger ab 1. Januar 1930 dinidenbenberechtiater Aktien zu geneh¬
migen . Weiter soll die Genehmianna eines Vertrages der Deutsche A . -G .
für Nestlt ' -Erzeilgnisfe nnd der Nestle and Anglo -Swiß Condenied Milk
Co . Veven . mit der Sarotti A .-G . zunächst aus die Dauer von 10 Jahren .

Karlsruher Speditions -
Gesellschaft m . b . H.

Kriegsstraße Nr 3 • KARLSRUHE i . B . • Telef . 4949— 4950

Internationale Transporte
Speditionen aller Art , Sammel -Ladungen . Verzollungen , Lager¬

hallen mit Gleis - Anschluß , Rollfuhrpark

Zweigniederlassung Winlersdorf I. B.
Telefon Rastatt Nr. 2521 ( Deutsch - französische Grenze )

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
PernsprechanschHisae :

Für den Stadtverkehr : Nr. 30 . 4431. 4432 . 4433. 4434
Für den Fernverkehr : Nr. 4901 . 4902. 4903 819
Für die Devisen - Abteilung : Nr. 4435 . 4439.

wonach die Sarotti A . -G . alle Schokoladeumarken Nestls . Peter . Cailler ,Kohler für sich eintragen lassen und benutzen kann , erfolgen .
In der nachfolgenden Bilanz für das zweite Halbjahr 1928 werden

tn Klammern die Bilanzzahlen für das lebte volle Geschäftsjahr der
Otto k Qnantz A .- G . zum Vergleich eingesetzt . Bei einem Aktienkapital
von10 (3 .4 ) Mill . RM . erscheinen Verpflichtungen mit 1 <531 249 »2 805 2U7JRM . und Hypotheken mit 279 OVO RM (— ) . Andcrerleits werden aus -
gewiefen Immobilien mit 2 487 360 11 056 000 ) . Maschinen usw . mit
745, 688 (947 000 ) . Beteiligungen mit 371 «03 (2500 ), Rohstoffe nnd Waren
mit 4 430 396 (2 233 744 ) RM . Außenstände mit 2 »öS 734 (1 134 351 !.Wechsel und Schecks mit 148 »31 (— ) , und Bank uud Postscheckguthabenmit 588 412 l— ) RM .

Im neuen Jahr haben sich die Umsätze weiter befriedigend entwickelt .
Trotzdem dürften die Aussichten auf einen günstigen Abschluß lehr geringsein , da durch das Vorgehen der amerikanischen Konkurrenz die Preisefür ungezuckerte Milch derart derabgeietzt werde » inußlen , das, ans dein
Verkauf dieses Artikels ein Verlustgeschäft entstehen muß . Immerhin
ist die Lage des Unternehmens so . das , es einen längeren Konkurrenz -
kämpf aushalten kann . ( GV . S. August .)

Salpetervorkommen in Südwest .
Wie aus K >a pstadt gemeldet wird , hat die mit der Unter -

suchung der unlängst in Südwestafrika im Bezirk von Eibeon ent-
deckten Salpetervorkommen beauftragte Kommission über das Er-
gc<bnis der in großer Zahl durchgeführten Analysen Bericht er-
stattet . Die wissenschaftliche Untersuchung des vorgefundenen Sal¬
peters erstreckt sich auf ein Areal von 1 (1000 Quadratmeilen. wobei
zu bemerken ist , daß der Eesamtumfang des Salpetergebietes von
Regierungsseite au'f etwa 30 000 Quadratmeilen geschätzt wird . Die
durchgeführten Analysen haben als Mittelwert folgende Kom-
Position des Salpeters ergeben : 15,38 Prozent salpetersauresNatron, 5,56 Prozent Chlornatrium, 5,29 Prozent schwefelsaures
Natron, 1,49 Prozent Chlorkalium und 0, 81 Prozent doppelkohlen -
saures Kalzium. Der Bericht stellt zum Schluß fest , daß die Vor-
aussetzungen für den Abbau der Salpetervorkommen gegeben seien ,
zumal auch die Transportfrage leicht gelöst werden könne, und
schätzt den dabei zu erzielenden Gewinn auf etwa 60 bis
80 RM . pro Tonne . Db Südwestafrika ein Salpeterland von
der Bedeutung Chiles werden kann, wird jedoch , wie der Sachsen
ständigenbericht ausdrücklich betont , erst die Zukunft zeigen .

Handelskammer Schopfheim
Kürzlich hielt die Vollversammlung der Handelskammer D

Kreise Lörrach und Waldshut unter dem Vorsitz ihres Piasi°^
Kommerzienrat Samte r -Lörrach, ihre diesjährige Commerz
ab . Es war naheliegend, den Hauptteil der Beratungen der K
im Kammerbezirk sich so stark bemerkbar machenden wirtschaoH»
Depression zu widmen . Die von anderen Wirtschaftsgebieten jj

*J I
beten Zeichen eines Konjunkturanstiegessind leider in unserer

'
mark noch nicht beobachtet worden . Nach wie vor liegt vor
dem Bezirk das Gepräge gebende Baumwollindustrie M .
dem Druck starker Krisenwirkungen , die zwar zum Hauptteil o'n
Aenderungen der Struktur des Weltmarktes in Baumwollwar̂
von der allgemeinen schlechten Konjunkturlage herrühren , dl«
auch in beachtlichem Umfange in den besonderen Erschwernis
gründet sind , die dem ganzen Kammerbezirk in seiner Eigenscĥ
Grenzgebiet anhaften . Für letztere einen Ausgleich zu schaffen, ^
als erstes Ziel der Kammerarbeit auch für die Zukunft beze «^
Die Versammlung erkannte den hohen Wert der von der ä
in den letzten Monaten herausgegebenen Spezialuntersuchung «
denen beste Vorarbeiten für die wirksame Vertretung der be>sc
Belange des Bezirkes geleistet sind .

Die umfassende Besprechung über die aktuellsten Verkehres J
war bei der ausschlaggebenden Bedeutung der Verkehrsg ^ o U
nur eine Fortsetzung der Beratung der Wirtschaftslage des Vez m
Die Versammlung befürchtet von der beabsichtigten und vom
bahnkommissar empfohlenen nochmaligen Erhöhung der Frachten^
eine Gefährdung ganzer Industriezweige des
z i r k s , jedenfalls eine empfindliche Verschärfung der G>esa »\ j
Sie warnt daher vor einer solchen Maßnahme, die sich bei I/.
Verkehr drosselnden Folgewirkung auch zum Schaden der Rew?' !j[|
selbst auswachsen müßte . Zum Ausgleich des ungedeckten o jA.
bedarfs der Reichsbahn wurde ein entsprechender Nachlaß der j

>
kehrssteuer empfohlen ; die Versammlung würde in einer W,
gelung eine für den Bezirk zweckmäßige Beteiligung an den ^ *. >
terungen sehen, die der Voungplan bringen soll . TO*

Wirtschaftliche Rundschau .
Einzclbandelsbank Baden A .-G.

Instrechnung wurden in der GB
Entlastung erteilt und über die Verwendung
11 .214 RM . folgendes beschlossen : Zuweisung

Bilanz , sowie Gewinn
genehmigt . Vorstand

des
zum

und Ver -
und Ausfiihtsrat

Reingewinns von
Reservefonds 1000

RM . . Jnventar -Abschreibnng 5 62S RM . , Verteilung von 6 Prozent
Dividende — 4200 RM ., Vortrag aus neue Rechnung 887 RM .
Die Jnsolvenzbewegung hat sich nach dem Geschäftsbericht im Berichtsjahr
1028 erheblich verstärkt . Die Zahl der Konknrfe und Vergleichsverfahren
betrug 11171 gegenüber 8 »53 im Jahre 1927 . An dielen Ziffern ist der
Einzelhandel in großem Umfang beteiligt . Der Kreditbedarf der « nnd -
schalt war wieder beträchtlich . Die Einlagen in lausender Rechnung
haben trotz der rückläufigen Konjunktur einen Zuwachs von ca . 460 000
RM . erfahren . Die Bilanzsumme erhöhte sich von 1.8 auf 2.4 Mill .
Der im Jahre 1828 erzielte Umsatz beträgt 83 Mill . ( i . V . 80 Mill . ) RM .
Bilanzmäßig ergibt sich ein Bruttogewinn von 85,201 RM . : die Ver -
waltnngskoften und steuern erforderten 73 987 RM .

Gebr . Schivabenland A .- G . . Mannheim . Die Gesellschaft (Grob -
kücheneinrichtnngen usw . ) legt für das nur drei Monate umfassende
Zwischengeschäftsjahr vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 1828 nunmehr
den Abschluß vor . Bei 430 000 RM . Aktienkapital stiegen Kreditoren
auf 142 968 ( in dein ein volles Jahr umfassenden Abschluß per 30. Sep¬
tember 1828 44 634 RM . ) . Bankschulden betragen 197 600 (241 144) .
Ovvotheken 30 326 ( » itv . l , Reserve unv . 43 000 RM . . andererseits flüssige
Mittel « 081 (14 306 ) , Debitoren 314 838 (344) HS ). Seperatkonto 115 938
(204 066 ), Warenvorräte 298 173 (191064 ) , Immobilien 128 907 ( unv . ) ,
Darlehen 7 285 (— ) , Mobilien und Auto 7 577 ( 7 595 ) RM . Der Ueber -
schuß anf Warenkonto betrug 171 087 (430 349 ) . wovon allgemeine Un -
kostest 138 168 (338 375 ) RM . beanspruchte » , sodak ein Reingewinn
von St 928 (81 874 ) RM . oerblieb , der » eil vorgetragen wiirde . Das
Gefchäftsfabr der Gefellfchaft Ist nnnmehr wieder das Kalenderjahr .

Sachs A Co A . -G . Mannheim Die Gesellschaft (DruckereibedarsS -
artlkel ) weift für ba » am 30 . Inn ! 1028 abgelaufen « Geschäftsjahr bei
"0 000 RM . Aktienkapital eine Erhöhung des Verlustes i . P , von
4 924 RM . auf 83 507 RM . aus . Die llebrschüffe aiti ' Vorräte . Utensilien .'•LOpcit und Emballagen betragen 354 237 RM ., während die General -
Unkosten , die übrigens in vorbildlicher Weise gegliedert werden , 423 153
Rill , beanspruchten . Zn Abschreibungen wurden 9 707 RM . verwendet .Ans »er „ Bilanz " : Reserve 1150 , Tantiemen 5 788 , Akzept - 88 768 , Ban -
K « 82 4Ö/ . Hypotheken b d Städt . « park . 202 000 , Kreditoreen 152 1,84
RM . and «r»>-IMs Postscheck Wechsel » 368. Immobilien 800 004,Maichinen 38 301 Vorräte 82 01 « . Debitoren 06 088 RM .

Keramische Werke Rnsching A . -G .. Ludwiasdafen a . Rh . Das am31. Dezember 1928 abgelansene Geschäftsjahr erbrachte einen Rohgewinn
C588 344 ) RM . . woraus nach Abzug der Iliikosten »lit

48o 628 ( 464 806 ) nnd der Abschreibnngen ei » Reingewinn von 58 997
!.

^ verbleibt , Über dessen Verwendung Angaben fehle » . Airsder Bilanz : AK . » uv . 4000W , RM . . Reservefonds ne » 10 000 RM .,
B " ^ ndlMeiten 2l0 974 ( 154 150 ) RM . . attdererf - its Liegenschaftenfll 6/

1
;) (J - RM .. Fabrik 112 019 ( 116 323 ) RM .. Apparate 160 667174 913 Rftli .. Außenstände 84 029 (42 706) RM . . Vorräte 261611

(202 ;)61 )
« lnmininmwerk Tscheulin G .m .b .H Die Gesellschaft , die bisher ihrensitz in Deinlinge » ( Wttbg . ) hatte , hat diese » nunmehr » ach T e n i n g e n

^
^ ' >>? .? »> e n d i n g c n verlegt . Damit ist Teningen immer mehrder .Rittelviiiikt der badischen Alumininmindnstrie . nachdem sich bereitsleit mehreren Jahren große Alnininiumwerke dort niedergelassen habe » .

Wi - nber ^er ttopkenmarkl .
Die GeschästSivocke hat noch eine weit ruhigere Tendenz anfznweisen ,

s u
e- " l 8*" ->" >l war , übrigens eine Erscheinnug . die alljährlichuud besonders bei gute » Erntcanssichten zn beobachten ist . Es wirdcben ictzl nnr noch der allernotwendigste Bedarf eingekanst nnd alles

^ rt ^ aus die nene Ernte Dagegen suchen die Eigner nach Möglichkeitabzustoßen und drangen vielfach zum Verkauf mit der Folge , daß dieSreise standig znrnckachen Am Zollamt ebenfalls kaum " iefchäft im
notieren ' ' gleichfalls stark gedrückte Preise . Bei Wochenschlnh

»iv ~tiu Prima Mittel Geringe' -^ arkthopfcn 70 —80 50—60 30—40Gebirgshopsen 70—80
vallertaner _ 100—11 (j 80 - 90 «0- 70
Mcrtauer Siegel 100—110 80—80
Nrttcmberacr 30— 100 70 - 80 50- 60 RM . p . Ztr .
?ma bei

'
stark

°
gedrück . en

"
Prei

°
?n

W - chenfchlußstim nnng fe .ir

und 1 Ä '
bc^ re ichficl,̂

'
lich einen gefunden , frischen und » ppigen Eindruck . Eine Schäl,u » a ist'

. ^ ^ bekanntlich der Xuguf ; noch sehr viel ändern kann
* is, £ ü & s ' a ': "

a . tlÄÄtÄS i"
/,md Ueb -rv » duktt ° n

°
in

' '
Ächt 68 " Cf" ^ " " ernte

«-
^ .uailst . ( Funkspruch . ' Amtliche Produkten - Notiernnaen

Weisen
'

>v! ärk ,
WiI& ie >« ' ^ ilo ab Station, :

« r r » 5 - i « - ;; l . 4 >/^ Kilo vektolltergewicht ) . Sept . 27«»—_>70
K -Ä muutt ww ® SÄ & s
Tendenz ruhig . Di ais : loko Verlin 230—231 Tendenl

^
>
'
»I »

Wei !enkle ?^
i «

ltill : Roggeninehl 27.25—29.75 . Tend/ .lz sest :
{» !? • ö c5-clI.&CII'i ruhig : Roggenkleie 12 —12.50 : Tendenzstill , Mavg 380— 88o , Tendenz stetig . Erbsen Viktoria 40 48 fs« peifeerMeu 28-

^ 34 , ftuttcrerbseii 21 — 23. Peluschken 26— 28. Acke
'
rbohnenWicken 28—32, Lnvtnen blaue 21—22 Lnvinen

1»,S0 . Lewknchen 23- 23.50 . Trockenschnitzel 1140 U50
'

^ oi a ertraktionsschrot 19.80—20 30 . Kartoffelflocken 16 .50—18.80 NM

•JirttiqoTl
London
Pari »
Brüssel
Atalicn
Madrid
Holland
Stockholm
csio
Nopenhag
Prag
T>rntfckl » nd

Züricher Devisennotierungen vom
2. 8 8. 8

519 .7P 51975 Kien
2i .21 ' 8 25 Budape?
20 .36» . 20 .36 '/«72 .27 <1- Sofia

27 .18 « »Inrest
76 .05 Warsäinii

208 .27 ','a -belsingsor »
139 .35 itonstontin»»
138 .55 Athen
138.5" /a B »e» os .?llrc«

15 .^ 9 Aap »»
123 .88

72 .27 ' -
27 .17,4
75 .90

208 .30
139 .30
138 .52 ",
138 .47 "?

15 .38'/»
123 .85

3 . Aug .
2. 8.
73 .23
90 .73"-..

9 . 13
3 .76
3 .08 '/«

58 .30
13 .05

2 .46%
6 .72
2 . 18' .
2 .42 ';o

3 . 8
73 .25
90 .74"3

9 .12 %
3 .76
3 .08 ' '.-58 .30

13 .06
2 .47
6 .72
2 .1874
2 .42 ' d

SS

Täglich Geld 2H Pro ». Monalsveld S Proz . Dreimonatsgeld

Vom deutscheu Tabakmarkt
Im Handel mit deutschen Tabaken bat die Marktlas « , in der

Zeit nur unwesentlich ? Veränderungen erfahren . Bei klsinen u. ,
nannte man von 1828er badisch -ipsälzischen Tabaken : Schneise « -
nach Qualität , 70—100 RM ., besonders gut « Beschaffenheit « » «» '
etwas über 100 RM . je Zentner : Sandblatt , je nachöem , m ltum Zigarren - oder Schneidegut handelt « , m>it SO— 140 JRB ;;

® jti-' l r
grnmpen , je nach Größe deS Posten ? und je nach Onalitm - f

m iw ,
RSDi . Nachdem noch vor einigen Tagen gewünscht worden Ml
Regen eintrek » möchte , ist dieser prompt eingetrosfen , allerdings ^
dem von der j.'andivirtschaft guvünschten kräftigen Ausmaß , -
meiineit stehen die Tabake in Baden , der Pfalz und in den A >i.
schen Anbaugebieten bisher noch recht gut . Die in der P ^alz uno^ ,

lauten die MeldunS ^ ^ ! ^
>in Altenheim jviK . 0

' .1 i<;rt

bäSen niedergegangenen Gew îlter haben , s ,
baken nichts geschadet . Weniger günsn ,
Mittelbaden . In Hesselhurst bei Kehl un . . ..
Teil der Tabakvslanzen vom Rost (Wildfenerkrankheit ) befallen
Man glaubt , daß Md « Krankheit mit den Seblingen von den S « Hm »j,
auf die (Sr -nndstücke oobracht würbe , « tue Meinung , die bei o» ,
t.iclinfl durch Sachverständige , darunter der Leiter des Tabar )or > m
institnts Forchheim . Pros . Dr . König und Pros Dr . Mach »"" ' W ,(

*■
luchsanstait Slugustcnber « . bestätigt wnrde . Als einziges vilf ^ wt ^

'i
Bekämpfung dieser Krankheit gilt bis jetzt das Befpritzen Mit
Knpkrkalkbrithe .

In Baden angestellte Versuche mit dem amerikanischen W-
t r o ck n n n g s v e r f a h r 'e n haben in gualitatwer Himicht . *!' [iK
stellende Ergebnisse geliefert . Wenn dt« verarbeitend « Industries '
schuellgetrockii .: ten Tabaken eine entsprechende Wertschätzung ° e
bringt , so steht einer allgemeinen Verbreitung dieser ^ rocknun « ^ ^ ,
mchls mehr int Wege . Gegenwärtig werden von einzelnen wo/itf
fabriken VerarbeitungSveisnche gemacht , um festzustellen , w >° , f
Tabake gegenüber den in herkömmlicher Weise behandelten S . i - «■
halte » — Die bU 'her in der P f a l » angestellten Versuche ein ^
i ch <i t

'
t ii n 9 des Tabaks mit Äazezelten haben ausgezeichnete t (,

ergeben . Es kommt jetzt nur noch daraus an , die Produknon
ligen , was man durch weiteres Studium der Frage gleichfalls »»
hofft . ^

Die diesjährige Herbftvcvfammlnna des Landesverbandes a
Tabatbanvereine findet in Speyer statt . Ans Anlaß des 2^ iav >Fxj» ^
slehens des Verbandes soll zu der Tagung eine JubilaumSleli
scheine » , die die Entstehnngsgesch -ichte und Bebeutiing dieser
behandelt nnd den pfälzischen Tabakbau in seiner 1 $ . *' I» ,
Aufwärtsentwicklung enisprechenb deutet .

sür je lOO Kilo Elektro !»^Berti « , 3 . Äng . Metalluotieruugeu j «. xw s*.» » srt
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung ^
nigung für die Deutsche Elektrolotkupfernotiz ) 170 .75 RM . ilt k

Rotterdam , 8 . Aug . ( Funkspruch . ) Schlußkurse . Weizen ^
p . 100 Äg . ) : September 12 .60, ^tovember 12 .60 . Januar .'Iii
13 .20. — Mais ( in Hfl . v . La » 2000 Kg . ) : September 20M - 1
203K , Januar 303 , Mär , 204 . \ joi#'

Liverpool . 3 . Aua . Schluß Wetze » (IM lb . i : Tende >^ ^ ><, ^
Okt . 10M , Dez . 10/8 !- . Mär , iOJU % . „ «». IT(280
Straights 4214 , London Weizenniehl 40—46 . Preise in shilling u j, !.

Buenos Aires . 3 . An » . «Funkspruch . ) Schlußkurse . rC
September 11 .25 . Oktober 11 .50. — Mais : September ^ « W
8 .65 . — Hafer : September 7.50. — Leinsaat : ^-enoc
stetig : September 2V.75 , Oktober 20.80. Stovember 20 .80.

Rosario , 3 . Aug . (Funkspruch . ) Schlnßkurse . W - i » eS ^ ic^
tember 11 .15. — Mais : September 8 .15 . — Leinsaat :
20 .65 . In Papierveso , per 100 Kilo . Wetter : Allaemei »
Trockenheit .

Ehieago . 3 . Aug . (Funkspruch . ) Schlnßkurse . W e i I « * : <0 , '
willig : September 141%—lilVt , Dezember 149H — 149W. Marz
156%—157. — Mais : Tendenz willig : September 101- .0,j
98 , März 100»s . — Hafer : Tendenz willig : September
zember 7>4%, Mär , 57. - Roggen : Tendenz kaum stetig : Vrej .) >1
111 ! . , Dezember 117 ',, , März 122 best . ( Alles in Cents ie Ö 1" "

. I ?|
Winniveg . 3 . Ana . (Funkspruch . ) Schlußkurse . WeiztU ^ ^ s^

den , willig : Oktober 165!4 , Dezember 160^Ä. Mai 165% . ~~
Oktober 71 !i , Dezember 68, Mai 72 . — Roggen : Oktober
zember 117' k. — G e r st e : Oktober 1829 86Ü . Oktober . ,
zember 85%^ — Leinsaat ^ Oktober 276 . Dezember 268.
n i t o b a - W e i z e n

Ebieaao , 3 . Aua .
deuz kaum stetig : September
Rippen : Tendenz rnhig :

Loeo Northern 1 168'/». II
268 .

16454. II ».

Hil
11#

1980 Jl y

( Funkspruch . ) Schlußkurse . S 4
12.05, Oktober 12 .20, Dezeinb ^ her

. September —. Oktober — ^1.-
Speck loto 18.25, Schmalz loeo 11 .97'/?.̂ — Newyork :

I '

lg

Western loeo 12.70 , Schmalz middle Western 12.55—12.65 .
extra 7%. Talg , extra lose
Leichte Schweine niedrigster Preis 11 .25
11 .30, schwere Schweine niedrigster Preis >0.40,
Preis 11 .30, Schweinezufuhr in Chicago 5 000 . (
30 000.

. c il,iV
Talg , in Tlerces 8 . ~ (rvLf ,L '|(

leichte SchweinejÄ
schwere

Bankhaus Veit L . Homburg
Karlsruhe « Karlstraße 11
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Jas Ereignis dieses Sommers

'enir
der

eisse Flieden
wieder

dwlil .

RES1 2 Paramount -
6 roßfilme

EUELIME BREMBeide bekannt aus
dem Emil Jannings -

UHLLIAm POWELL SMiÄ
Setzung des bekannten Films - Bluts¬
brüderschaft 14

♦Der uieifle
Harem

Ais lustiger Teil des Spielplans:

Der Schlau
Deroer

William Haines u . Joan Brawtord
6 spannende Akte aus dem Leben eines
Kadetten der amerikan . Kriegsschule .

taiBrttaiis,
■Operette
4- Au Mist,

» Uhr
PreisenarzwaiflJim

»H Brach

^
Uhr

KAMMER !! heute :

BRIGITTE HELIYI
in dem in stärkster
Erotik gezeichne¬
ten Ufa - Großfflm

• DIE JACHT DER
7

hierzu (F H 2011

i,SSn ;: SPUK IM SCHLOSS
Spannng , wie noch keiner gezeigt wurde .

musikuerein Karlsruhee. il . 1919
Heute im Coloseeum *aal

GROSSER

Original - jazzbesetzung Anfang 7 Uhr

SritininlilläBf
Druckerei ffttb . Thiergarten (Bad . Presset

tmttm

Dienstag , den 6 , August 1929 1 20 Uhr |

Zum 1. Male !

Karl Ziegler
in Lehärs Welterfolg

Gastspiel
Kammersänger

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiii
Singspiel in 3 Akten

mit Ciaire Track a . G„ Theater des Westens , Berlin
Loni Hanuser ». G., Theater des Westens, Berlin
Hein * Rohleder a . G.. (Metropol -Theater, Berlin )
Rudolf Schönwiese a. G., (Metropol -Theater, Berlin )

u . a .
Musik.-Leitung Prof. Felix Robert Mendelssohn , Berlin.

Altersversorgung
Alleinstehend «! Herr

i>ber Dan ».' mit Ver¬
mögen ist Äelegenheir
geboten , im Äreife
kleiner guter Kamilie ,
in schöner , ruhiger
Sage i . Schwarzwald ,
dei guter Behandlung
i«. Berpslegung . ttiicn

. Lebensabendzuzubriii -
! »en . Näheres unter
^ l! r . U10S8 in der Ba °
I dilchen Presse .

Aus Privatbesitz zu
kaufe « gesucht : 1 ^wei >.
tür . Schrank m . i- vie -
gel . hell eichen . 1. ein
Herrenzimm ., 2 Klub ?
sessel (8eK ) m . dazu
valsend . rund . Tisch , 1
Vitrine , l gew . Klei -
deischrank . (» eff . Off .
ii . C3068 a . Bad . Pr .

KBppers &usch - easherde
im. 125 .-

Junker &Rufi -Dasherde
das neue Modell 1929 MIK. 132 .*

Zu lausen gesucht :
Kleine , guicrbalt .

Leitspindel -
Drehbank

ca . 150x1000 mm .
Angebote unt . 5 )14010

an die Badisrbe Presse .

Eis. Fenster
m raufen gesucht .

Poslschlioftiach 132,
Karlsruhe .

(FH19V7 )

Kinderwagen
(a . Sport » nieder , <jitt
erb ., lauft Hoffmann ,
Brauerstr . 17. III .

<50161)

.. . und
n) ier.

^ :S :

komplett , innen u außen
emaillierte Wanne und
Kupfer - Wand - Gas¬
badeofen . . . . . .

Zahlbar in bar oder 24
Monatsraten zu den Be¬
dingungen des städt.

Gaswerkes

eil
. Nagel

Spezial - Abteilung
für Herde u. Veten

Kaiserstraße 59

bevor SieMöbel einkaufen
überzeugen Sie s ^ h bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkiass .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen in

moneüiaüs £rn $t Eos«
Kreuzstr . 26 11615 Markgratenstr . 41

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
.« llltien (B137

auber » billig .
MöbelWg. Kühn
Rilterstrafte 11 , b d .
« riegsstr . Natenl .-Äbl .

ktSnuergessaSvereMKarlsruhe ;
iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiHiimiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiMUHi

Sonntag , den 4 . Aug . , im „Felseneck -Garten "
Erke Kriegs- und Fröbelstraße , nachmittags 3 Uhr :

Großes Gartenfest
mit verschiedenen Volksbelustigungen , Preis -Schießen , Preis-
Kegeln, Glücksrad, Gesang , Musik (Abtlg, Harmonie-Kapelle)

Sämtliche Mitglieder, S^ngesbrüder , Freunde und
Gönner des Vereins sind hierzu freundl. eingeladen

Die Vorstandschaft . ♦
14154

rm

Billigste Bezugsquelle
für Qualitätsmöbel

Brüder Bäri ^ .^
QrößteAuswahl . GUnltigfte Zahlungsa

Gebrauchte

isezimmer
gut erhalten

billig zu verkaufen .

32 Kronanstr . SS

1 MMflflitlC '

1 SlWMM
für Blechner , fast neu , haben billig abzugeben :

Berg & Siranf > Waldemar fluttner ,
Bereiniate liifcnljaitdfiettgen ,

Karlsruhe Baden , « teinstrahe 25.
( 14000)

Turchreparierte . gut
erhaltene (1105a )

Pfaff -
Schneider-

Nähmaschinen
günstig zu verlausen .
« . Hilbert , G . m . b . H .,

Rastatt .

Klepperboot
Wanderzweier , Modell
1929, neu , mit Zube -
bör , preiswert zu ver -
kaufen . Angebote unt .
(£3178 an Bad . Presse .

1 Chaiselongue
1 Schreibtisch
1 Spiegel
2 « Uder

alles gut erhalte » , zu
verkf. Zu erfrag , unter
43154 in d . Bad . Pr .

Gedr . gut erhalt .

Eßzimmer
mod . Form . billi « zu
verlaus , b . Htschmann ,
Zährlngerstr . 29. <B91

SU . Kinderbett , Slapv -
ivortwaae « zu verkf .
Lachnerftr . >8 . part ., r .

(14104)

SBeifcjfraraet
eich -.w .neu .BIifett .K re¬
den ». AnszuatliÄ . 6
Lederstühle , Dai

^
en -

iimmcr , _ ofn m . vm -
au , :!tl . »iristallsvieg ..

■i Fante,nl . Silberfchr . ,
rund . Tisch , Ständer
u . Tisch . 2 Rofthaar -
matr . , ft Lederstühle
50 .U , Divl . Schreib¬
tisch. eich . 70 - .* , Di¬
wan , Waschkommode .
Weimer , Tedan ' tr . 1.

Speisezimmer
ohne Kredeuz , eichen,
wenig gebr . . 270 Mr .,
sowie einz . Biisetts ,
Ausziehtisw ^, Wasch -
lommvdeu , Tchritule ,
Stühle usw , alles Dill .

bei M . Dieienbrck ,
Markgrafenstraße 23.

(B1S2 >

Schweres , eichenesöEttenjimmet
beste Qualität , äußerst
billig »u verkauf . B184

Möbelschreinerei
Durlacher -Allee 44 .

Partie gebr .

Matratzen
billig zu verkaufen .

MObelhaus
Maler Meiw
32 Kronenstr . 32

(>)ebr ., tiefgeb . . .
Herd. weitz .guterb ., biu .
zu verkf . Vlnzuf . Karl -
str . 81, Blechn .. i . Hos .

(B172 )

Perser-
Teppiche

für Speise - u . Herren¬
zimmer passend , sowie

Perser-
Brücken

wegen dring . Bargeld '
bcdarfs änbcrft btllill
zu verlaufen . Eil -
osserten , auch von aus -
wärts besörd . unter
L . M . 658 M423 die
Badifche Presse .

Eich . öchWinm.
mit 3teil . Spiegelschrl .,
aus Privatb . zu ver -
lause » . Dleterle , Kai -
ferallee 5 . IV . (» 159)

Grude
(Jmmerbrand ) ,

weiß einaill ., wie neu ,
billig abzug . Hrrreualb
Billa Hindenditrg .

<B173 > RNppurrerftrabe 82^

BeiegeniieiisHaure !
in gebrauchten

Pianos
guter Marken wie
Steinwah und Sous ,
Schiedmaher , Kaim
usw . in der Preislage
vou Mt . 450—750- - b .

Stöhr,
Pianos ,

Rilterslr. 30.
( » 179)

Pianos
best , bewährte Mar -
kensabrilate , b . billigst .
Preisen zu zeitgemäß .
Zahlungsbeding ., auch
ohne Anzahlung . (1173i

Pianolager
Rud » ls Schiich ,

Pianos
in großer Auswahl
nur bestbew . Fabrikate
empfiehlt sehr preiSW .
auch ohne Anzahl « , zu
besonders gllnst . Zah -
lungSbedinaungen .

« einrieb

Müller
Klavierbauer

Schlttzenstratze 8.
Mehrere sehr schöne

gebr . Pianos , darunt
erste Marken -Jnstrum . .
wie Ibach usw . von
550 Ml . an . (SÜÖ3G70

Fässer!
Habe eine Partie neue

Halbstiick ( Kastanien -
bolz ) billig abzugeben .
Weinliandlung Walter ,
KarlSr ., Körnersir . 20 .

(B151 )

Tafelklavier
billig , u Verls . (B69 )
Soficustrasze 161 , II .
Wenig gespieltes

Piano
gnteS Instrument . Hill,
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . L2861 an d .
Badisrbe Presse .

Gut erhaltenesKlavier
(Marke Schtvechten )

billig abzugeben . 14102
Äarlsrutie -Riipvurr ,

Rosen weg Nr . 5.
Gut gespielte

Violine
zu verkaufen . (B17 )

« . Machauer ,
Morgenstr . 41 , 1 . St .

M. lalelitlaoiet
auch für Vereine ge-
eignet , wegzugshalber
billig abzuget », ebenso
pol . Bett mit Rost u .
Nachttisch . (B178 )
Boeckhstr . 52, 3. Stock .

Zurückgeholter

Grammophon
Schrankappar . , dunkel ,
spottdtll . zu verlausen .
A . Piaselki . Lutfenstr . 50

l steindruchmalchine
u . 1 Tiegeldruckpresse ,
CYIindersarbwerc zu-
saininen 1S00 Mark , m .
Stereothptc Mk . 3100
zu verkaufen . Aug . u .
« 3168 an Bad . Presse .

von 50 Ltr . ab , in leb .
Größe abzngeb . (» 152

Weiiihandlung
Walter , Karlsruhe .

Körnerstrahe 26.
Reue und gebrauchte

Mtt
rund « .oval , in versch .
Kröst ., sow . neue eich.
Einmachstäuder unt » 1
ßtofc . Fieifchltändel , 1
m hoch . 1 m weit , sind
,u verkaufen . B . Salk .
>? erwigstr . !!2 . ( Bl «3 )

Zmeimd KK
SchüHrnftrafte 72. III .

(FW3728 )

Umständeh . weg . Abr .!orvedo-S .°Rlll>
sür nur 28 M zu verk .
Zu erfrag , bei Hahn ,
Markgrafenstr . 26 , III .

(B162 )

Herren » und
Damenrad

billig abzugeb . (13369)
Gartenstr . 68. Eingang
Lelssngstraße , Laden .
Verkauf « bercitz neues

Herrenfahrrad
sow . guterbalt . Weiber

Kinderwagen .
Durlach , Goethestr . 18.

Kinderliegewagen
»liemenfed ., , u 20 ■*
j » verks . Juul , So -
fienstr .2iz . Miihlbura

( jVlM )

Stall
für 8 Hafen billig zu
verlausen . Anzusehen
bei Gersiuer , Luisen -
strotze 19. (14108)

Pferd
gut . mitt . Schlag , 12
Jahr alt , zu verkauf .

Pfafs , Norkstraße 9.
(B177 )

Brächt . Doberm -Rüde
% I . alt , braun , so -
wie verfch . Käsige los .
iU verkauf , g— 8 abds .
lrcava >Marienstr .«7,p .

[ S I E M E tf ■ REISEN ]

Preiswerte Gesellschafts -

REISEN
18 mit 29. Aueust

Sonderfahrt an die

OSTSEE
mit. Besuch von
Berlin / Lübeck I Hamburg
Eine Woche im OSTSEEBAD

WARNEMONDE
Gelegenheit zu Abstechern nach

KOPENHAGEN
ab Mannheim u . zurück

m . 18 ? . -

1. mit 8 September
— 8 T a s e —
Auf d . großart . Taaernbahn nach
VELDES RM . 83.-das Paradies von Jujoslarien
PÖRTSCHACH RM . 86-
das ideale warme Alpenbad
WOCHEIN RM . 80.-das Eldorado für Touristen
PORTOROSE RM . 122-
das scheine Adriaseebad
ABBAZIA RM . 121-
der berühmte Adria -Kurort
RUND UM DEN GOLF VON
VENEDIG : Trlcst - Venedig -
Brian - Adelsbergpr Grotte 232.-

Herrliohe Schiffsreise
Alle Preise ab München n . surück

1 mit 21 - Senternber
VELDES RM . 175.-
PORTOROSE RM . 255 .-ABBAZIA RM . 229-
VELDES u . ABBAZIA RM . 216.-
Rund um den Golf von
Venedig mit Portorose RM . 364.-
Alle Preise ab München n . zurück

9. mit 21 . September
VELDES RM . 118-
PORTOROSE RM . 177.-ABBAZIA RM . 159-
GBADO RM . 155.-
der schönst » Adria -SandStrand
DALMATIEN RM . 272.-Schiffsreise nach Raguaa -Oattaro
ABBAZIA u. VENEDIG 207 .-
Kroatien -Bosnien -Herzego -
wina -Dalmatien -VenediK 888 .-

25 - Aug . mtt 1. Sept -
ADRIA -VENEDIG -StTDTTROL
die schöne 8tägige billige Reise
ab München u . zurück RNI .197L "

22 - mit 29 . September

Röff - PH«*rfW>itR ||| ,121.«
ROM . NEAPEL . FLORENZ
außerord . preasw . Ulli. 182 . *
FLORENZ DM « 9fi _
für Kunstfreunde WH l «KJ «
Alle Preise ab München n . zurück

Weitere schöne
Gesellschafts -Reisen ;

9 TAGE AUF REISEN :
19. mit 27. August 1929

DONAU -WIEN -BÜDAP . 275-
DONAU -WIEN -ALPEN 182-
GROSSGLOCKNER RM . 114..OBERBAYERN -TIROL 107-
WALCHENSEE RM . 95-

25 Aug mit 4 Sept .
VENEDIG - LIDO RM . 190.-

8 .—15 . September
Weltausstellung
BARCELONA RM . 21»..

Außerdem :
50 weitere Herbstreisen nach

schönen Reisegobieten von
EUROPA . ASIEN - AFRIKA

Im PREIS enthalten :
Bahn - und Schiffahrten

Hotels , Verpflegung
und vieles andere

Prospekte , Auskünfte kostenlos
durch

Siemer&Co
VerkehisgeseUscball G . m. b . H
Hünchen , Herzog Wilhelmstr. 33
in KARLSRUHE :
Musik - Handlung Fritz Müller .

Kaiserstr Ecke Waldstraße .
Telefon 388

Verkehrsverein e. V Kaiser-
Straße 159 und Hauptbahnhof ,
Fernruf 1420

Bankgeschäft Zwerg . ( A1330 )

Drulklnbeiten
Druckerei Ferb . Thiergarten (Bad . Presse ) .

werden rasch u . preiswert
angefertigt i» der

JhrW
wird zum 6enu8 durch Anschaffung unseres

Hoino ■ Elehiroionk - Koller - Sprediapparaies
üdion von 1 larh pro Wodie an. Teilzahlung auch

ohne Anzahlung
bis zu12Monaten.denn wir fuhren Artikel

Verlangen Sie Kostenlosen Vertreter - Besuch odei Haupt - Katalog für
Radio , Sprechmaschinen , Photo - Apparate , Fahrräder

Unsere eigenen Filialen :
Berlin

Hamburg
Dresden

jvo -« yy- H -x .ijrrt, . v Mannhelm
aWÄivTü ßranüenbuf g

••Ml »V»•>

MannhelmC4,S
Feintpiecfaer 107

Unsere eigenen Filialen !
Berlin

Hamburg
Dresden
Mannheim
Brandenburg

\



Seite 8. Nr . 857. Sonntag , den

Diese Bettstelle m .reicher Messing !-
Verzierung u . Fuß¬
brett . 88 mm Kohr

Mark 33 .—

Tia n t

Freie Lieferung !
Eigene

Federnreinieune

Wo soll ich meine Betten kaufen
In dem ersten und größten Spezialhaus !
Dort finden Sie : Die grössteAuswahl , die besten Fabrikate, die billigsten Preise, die sorgsamste Bedient

Metallbettstellen , Kinderbetten , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken Patentröste usw<
auch alle Teile einzeln

Bettenhaus Buchdahl SSttS »
Airucharbeliefl.

Di « Abvrucharbetten der Häuser Karl -
strafte 36138 mit allen Nebengebäuden
sollen vergeben werden . Angebotsvor -
drucke mit den für die Bbbiucharbeiten
geltenden Bedingungen wert -en ab
Montag . Z. August , bei den Unter -
zeichneten abgegeben , woselbst auch die
Pläne ausgclegt sind . Die Angebote
sind lvätestens bis zum 7. August eiu -
zusenden : der Abbruch bat innerhalb
12 Tagen zu geschehen . (13905 *

Bctzei o. Längstem ,
Architekten

ZZaiserstrag « 106.

Amtliche Anzeigen

Straßensperre .
Nachstehende Straßenstrecken i»es Amtsbe¬

zirks Karlsruhe werden wegen Erneuerung
der Walzdecken in der beigesetzten Zeit werk -
tags für alle Fahrzeuge gewerrt . Die Sverr -
ncrsiigungen gelten auch dann , wenn die
ArbeitsauSslihrungen wegen unvermeidlicher
Hinternisse einige Tage sich verschieben sollten .
1. Landstraße Nr . 13 Karlsruhe —Stuttgart ,

km 7.080 bis km 7,561 , das ist im Ort
Grötzingen vom 10. bis 13. August .

Umgehungsweg über andere Ortsstraßen .
2. KreiSweg Nr . 32, Grötzingen —Weingarten ,im Ort Brötzingen vom 13 . bis 10 . August .
llmgehungsweg wie unter O . -Z . 1 .
3. Kreiswea Nr . 32a , Grötzingen — Weingar¬

ten im Ort Grötzingen vom IS . bis 23.August .
Umgehungsweg wie unter O . -Z . 1 .
... ^ ' Widerhandlungen werden gemäß ? 121
Aad . Pol .-« ti . - G . -B . mit Geld bis zu

!? '~7> oScr mit Hast bis zu 14 Tagen be-" rast . tl41S »>
Karlsruhe , den 1 . August 1929.

Bodisches Bezirksamt
Abteil » « « IV . 0 .-S . S0.

strufienlonenriltferTaB.
Aus Grund des § 22 frc

sctzes soll ein Gemeiui
Inhalts erlassen werden :

Ortsstradenge -
folgenden

«13997»
„ Die Eigentümer der an folgenden « tra -

ßenstrccken angrenzenden Grundstucke haben
der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen :

1. Gebhardstras ê zwischen Michaelsplatz und

2 . üÄf !nst ra
*
VtuUck' tt Gebhard - u . Hirsch -

8 . 8Ä, - !>iheiia -Stlaße zwischen Gebhard - u .
Hirschstraße .

4. Kantitrasie .
s . Karl -Hosfmann -Strahe .

zwischen Klauvrecht - uni >

dstraße zwischen Bahnhof - « .
Kutschstraße .

». Schwarzwaldstraße zwischen Schnetzler - u .
Reichsstraße ,

v . Lebrechtstiaße zwischen Graf - Eberstein - » .
Lehenstraße .

10 . Mauerweg .
N . Bufchivieienweg .
, 2 . Sölderlinstraße . östlicher Teil .
13 . Albert - Geiger - Platz . östlicher un ^ füd -

licher Teil zwischen Hölderlin - und Emil -
Gött -Straße .

14 . « triederstraße zwischen Tullavlatz und
BerckmüllerNraß «.

15. Rintheimer Straß « zwischen Humboldt - n .
Tullastraße .

IS . Rinthetmer Straße zwischen Mannheimer
Straße und OrtSetngang Rintheim .

ES finden die allgemeinen Grundsätze über
dcn Beizua der Grundeigentümer zu den
Ttraßenevsten Anwendung ."

Der Kostcnvoranschlag . die Liste der bei -
tragsvflichtigen Grundeigentümer , aus denen
das Mab ihre , an die Straßen stoßenden
Grenzen und die Beitragshöhe zu ersehen ist ,
Nachzeichnungen des StraßenvlanÄ sowie ein
Abdruck des Gemeiiidebcschlusses über die
allgemeinen Grundsätze für den Beizug der
Grundeigentümer »u dcn Straßenkosten lie -
«cn bis zum IS . August 192g aus dem Rat -
naus — Tiesbauamt . Zimmer Nr . 100 — zur^ inlichtnahine auf . Einwendungen gegen den
beabsichtigten Gemeindebeschluß sind bei Aus -
schlußvermeiden bis zum 22. August 1929
hierher geltend zu machen .

Karlsruhe , den 2S . Juli 1929.
Der Oberbürgermeister .

Arbeitsvergebung.
Die Gemeinde Hagsleld vergibt in öffent -

lichem Wettbewerb das Liefern und Beilegen
von 89« m- Zementröhren in Weiten von 30,
40 it . 50 ein . nebst Schachterftellung und
Nebrnarbeiien . Angebote , die auf der Ge -
meindekanzlcj erhoben werden können , find
bis Freitag , den 9 . August , nachm . 17 Uhr
verschlossen mit Aufschrift ,.Kanaltsations >
arbeiten " an den Gemeinderat einzureichen .

(1148a )

SIMMS-
ZWUSiierslelgmm.

„ DaS Notariat versteigert am :
Mittwoch , den 7 . August , vormittags 9 Ubr ,in seinen Dienftränmen . Kaiserstraße 184,2 Stock . Zimmer Nr . 10, das Grundstück
Lgb . Ztr . 582» Hofiette : 1 a 28 qm

. . 3 Hansgarten : 3 a 28 qm
Belchenstraße 6, in Karlsruhe (zweistöckiges
Wohnhaus mit Eisenbctonkeller >! Schätzung ? -
wert 16 000 NM .

Eigentümer : Kaufmann Mar Busam Ehe -
frau , Gertrud geb . Gotthaidt , hier .

Karlsruhe . 25. Juli 1929 . ( 18505)
Bad . Notariat IV . BollftreckungsgeriÄt .

LondesbanK [Qr Ifaus-u.Grundbesitz
e . G . m . b . H .

Karlsruhe i . B . Amalienstraße 91
mit ihren Zweigstellen in :

Mannbalm Freibürg j . B. Pforzheim Sinsheim a . E. Kehl a . Rh .

Bringt Eure verfügbaren Gelder zur Bank .
Schützt Euch vor Verlusten durch Einbruch¬
diebstahl und nehmt hierfür

noch 6—9 % Zinsen entgegen

Voranzeige!
Beachten Sie bitte mein morgiges
Eröffnungs -Inserat
es bringt Ihnen Vorteile

Franz Hipp waid.tr. 95

F
nach

dem Muster der
SlidwcNI BaugewerkZ

Berussgenossenschal «
empfiehlt .

Druck S? . Thiergarten
lBadische Presse '

Zimmz-
mlleimim .

- Dienstag , den 6 .
August 19U9 , um 14
Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Herreu -
straße 4Za, hier , gegen
>are Zählung im Boll -
streckunaswege öffent -
lich versteigern :

? Ruhebetten . 1 Le-
derkoffer , 2 Bilder , S
Damenwintei mäntel ,
1 Büfett . 1 elektr .
Lamve in . Rauchtisch ,
1 Schreibtisch , 1 Na -
ttonalRegsstrierkassr , 1
Dieselmotor , 1 Adler -
Schreibmaschine , 1
Standishr . 2 Oclge -
mälde . 1 Kassenschraiik ,
t Formularschrank m .
24 Schubladen und ca .
IM m Damast .

Karlsruhe , den
S. Auaust 1929. ( 141(B

Schuvplser .
Gerichtsvollzieh . -Anw .

uersteigerunsen
erledigt fachmänn . billig
Ackermann, Ä tr

M?6

| 9 . u lO . -Auquft - 29
B.Krieq«T-Oe\alotterie

1566 deufinne M .

\%m
Höc 'vStqeujinn auf
1 Doppellos M .

sooo
Hauptqewinn M .6000

| los 504 Doppellos 1.-M.
I Porto u. liste 30 -8

0 7. 11

Wohnunystäufeli

Tausch .
Geboten 4 Zimmer , p .,
mit Mans ., Weststadt .
Gesuch » Z Zimmer
«Mittel - od . Weststadt )
mit Mansarde . Ang 'e-
bot - unter Nr . R3ll7
an die Babisckie Presse .Tausche
mod . 3 Zimmerwohn .
in gut . Weslstabtlakie
In 2 Fam .-Haus geyen
ebensolche 4—5 Ztm -
merwohnung in West -
stadt . Angebote unt .
F .H .19«« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

GrSftere
2 Zim . -Wohnmig
2 . St ., geg . Neincre 2
od . 1 Z .' Wohng ., 1 . o .
2 . St . , in Sitdstadt zu
tansclien ges . Angeb . » .
Y.W Z722 an die Bad .
Presse Ml . Werderpl .

HellerArbeitsraum
50 —70 qm , mit elektr .
Anschluß , in mögl . fr .
Lage zu miet . gesucht .
Offert , u . Nr . LZ1V1
an die Bad . Presse .

MlettliMfl.
6 Z.-VMMiM
mit allem Komfort , aus
sofort od . 1. Okt . zu
mieten gesucht . Off . u .
B14080 a . d . Bad . Pr .

3-4 Z .-Wohnung
v . II . Farn . (3 Erw . I ,
aus 1. Oktober gesucht .
Angeb . uitt . ? .H . 1A>4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Limmer
vermieten Sie am
/ihnellsten durch
eine kleine An -
zeige in der Ba -
dischen Presse

Suche
5 Zim .-Mhnung
mit Bad , Küche und
Mansarde , oder einEinlmilienWs
mit entsprechend . Woh -
nung . Autogarage ge-
wünscht . Angebote un¬
ter Nr . 2)3174 an die
Badische Presse .

Gesucht auf 1. Sept .
oder Oktober
3 Zim .-Wohnung
m . Zubeh . f . I Pers . u .
Kind , a . Borort . Aug .
u . K8160 a . Bad . Pr .
Beamter sucht aus 1.
Oktober oder auf 1.
Nov . eine

Wohnung
mit 8 Zimmern und
Küche »u miet . Süd -
weststadt bevor, . Zu -
schritten erb . n . Nr .
LSIg « an Bad . Presse .

2-3 Z .-Mhl1 !W
mit Bad u . Mansarde ,
von rub Ehepaar ge-
su » t . Plink ' l . Zahler .
Angeb . u . Nr . R3l42
an die Bad . Presse .

2-3 Z .-Wohnung
auf sofort od . später
von 3 erw . Personen
gesucht . Angebote unt .
F .H . 1SV8 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2-3 Z .-Wohnung
30—SO Mark , auf 15.
Aug ., evtl . srllhcr ge-
sucht. (Wobnunasber .s .
Miete Vi Jahr im vor -
aus >. Angebote unter
F .W . 3681 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl

2-3 Z .-WOnunll
v . ruh ., kinderl . Ehep .
in Karlsr . od . Umg .
v . 1. >» evt . ges . Miete
w . i .voraus bez . Oberst .
Stockw . bevz . Ang . n .
R « 1!>z a . d . Bai ». Pr .

Beamtenwitwe , mit
glähr . guterzog . Sohn ,
wohnungsber ., sucht
2—3 Zimmerwohnnng .
Monatliche Miete bis
50 M . Auch Voraus -

ahlung . Ang «b . unt .
^3W5 an Bad . Press « .

2 Zim .-Wohnung
v . wohnber . Ehev . in
Mühlburg od . Westst .
gesucht . Ang . u . Nr .
$ 8129 a . d . Bad . Pr .

2 Zim .-Wohnung
m . Küche , v. wohnber .,
kinderl . Ehep . sof . od .
spät , zu miet « es . <au !h
Neubau ) . Angeb . unt .
W3137 an d . Bad . Pr .

2 Zimm . u . Küche
Nähe Hauptpost , zu
mieten gesucht . Auge -
böte unter M3187 an
die Badische Presse .
Berufst . Ehepaar nicht
1—2 Zimmer-Wohnung

in gut . Hause . Ange¬
bote unter 0) 14107 an
die Badische Presse .

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

BHHHBHHii :

Bierwirtschaft
ohne Bierzwang ges.
Angeb . u . Nr . P13800
an die Bad . Presse .

Bäckerei
in sehr guter Lage von Karlsruh « , modern
eingerichtet , bes . Umstände halber ver¬
lausen . Preis 4 « 00» . An ». 1(1000 ■« . Ang .unt . Nr . L14017 an die Badische Presse .

Heidelberg .
Altbekannte
Wirlichasi

m . 6 Fremdenz .,
100 vltr . Bier u .
SV Hlti . Wein .
Gelellschasislaal .
- chlachthans , sehr
preiswert, . verv .
Gefl . Zuschr . unt .
ir 1096 an d. Ba
dtschi» Presse .

1 -2 Fllin .-Sllus
7 Räume , fiilcftc, Bad ,
Garten . Bahiihosnäbe
Mark 22 000 .— sofort
beziebbar . steuersrei .Existenzen

Einige gute Geslviistc
mit Mk . 1—2000 Anz . .
zu verkaufen . «FHlstlZ
Busam , H«rreustr . 3» .

Prima

Existenz !
Krankheitsh . verlause

mein gutgeh . Lebens -
mittel - u . Memüsege ch
Besond . günstig f. al -
leinstch . Pers . od . kdl.
Ehepaar . Zimmer und
Küche vorhd . Msord .
ca . 2800 M . Angeb . u .
F .W .3723 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Delikatessen-Geschäft
mit Wohnung , in best .
Lage Karlsruve . alters -
wegen zu Verls . Ersor -
derlicheZ Kapital 6000
Mark . Angebote unter
9114111 an Bad . Presse .

Geschäfts¬
haus

mit groben hellen Fa »
brikränmen für jedes
Geschäft passend .vreis -
wert , u verlausen .

Angebote unter Nr .
G8I82 an Mc Badische
Presse .

1 Zimmer
m . Küche , unmöbl ., ev.
auch üülhenben ., von
alt . Dame zu mieten
gesucht . Untermiete b .
alleinsteh . Tame oder
ält . Ehcp . nicht ausge -
schlössen. Angeb . unt .
T3WK an Bad . Presse .

m . Dovpelwohnungen ,
jet hohei Anzahlung zu
lausen gesucht . Auge -
böte nnt . Nr . F . H.
I686/FI8W an d . Ba -
bische Presse Filiale
Hauptpost .

Fabrikräume
j?—4(10 qm , bell . el . L .» Gas , Wasser , , u
ka 'tscn oder ^ mieten aesucht . Ang . unt . Nr .
91 140ifl an i te Badrfche Presse .

In bevorzugter Lage von

Baden - Baden
ist unter sehr günstigen Bedingungen

t? iBla , ro <LGar*en
zu verkaufen .

Aus besonderen Umständen Gelegenheits¬kauf für schneilentschlossenen Käufer !
7 Zimmer . Zentralheizung . Bald beziehbar ,bequeme Lage . Offerten unter R 1085 an die
Badische Presse

Geschäftshaus
in erster Geschäftslage mit sreigeivordenem
Laden lNähe Hanptpoft ) bei sehr günstigen
( . ablnngs - n . Zinsbetingungen , u verlausen .Änacbote unter Nr . S1402S an die Ba -'' " che Presse erbeten .

Ziegelei
zu kaufen od. »achten
gesucht , evtl . Beteili -
gung . Ängeb . u . Nr .
F . H . 1»jM a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

tt- eo. ZweiSomilienMns
m . gr . Gart ., i . Vorort
bei 20 000 Jt An, . , u
lausen gesucht . Oss . n .
K141127 a . d . Bad . Pr .

GMSIlSNlS
Nähe Hauvibahnhof
iNeubau ) , ü « . 4 Ziin -
merwohnunsen , weg.
Wegzug bei 20 000 M
Anzahlg . Ait verkaufen .
Offert , u . ?tr . 8141129
an die Bad . Presse .mooetnes

Ciaipr.fiaus
mit 5 Ztminerwohniin '
gen au kaufen gesucht
Offert , it . Nr . » 14026
alt tie Bad . Presse .

Geschäftshaus
in Karlsriche mit 2 Läden und 6 Zimmer -
Wohnungen für 70 000 Ji , bei 10- 15 000 .«
lich lo ng»

vcifa " ,c ' u Mieteingang jähr -

unter Nr . F . H . »007 an die Ba -otfcfcc Pr esse Fil iale Hauptpost .

VILLA
In SenemlS

mit größerem Garten ,
für nur ca . 20 000 .11,
bei 8—10 000 Jl An¬
zahlung

JU mmeil.
Angeb . tt . Nr . 38159

an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
mit Mctigerei , in bester Lage der Stadt ge -legen , auch geeignet für andere Geschäfts -Wsü>?5' Bruchsal sofort jit ntrfoitfett .
Ä '

ÄI ' " "tCr ?,r ' mm °» di-

Zimmer
Junges , berufstätiges

Shepaar sucht
leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit .
Angeb . u . Rr ^ Q316S
an die Bad . Presse .
Suche in der Nähe v .

Fischwasser einfach
möbl . Zimmer
zu mäßigem Preise .
Angeb . u . Nr . 03164
im die Bad . Presse .

Aelt . ruhig . Fräulein
sucht einfach miibliert .
Mans . -Zimmer ohne
Bedien . Nähe Elisa -
bethhans od Herrenstr .

Anc>ebate unt . DZ17?
an die Badische Presse .

Hausverkauf
Ein 2 -̂ stöckig . Wohn -

haus mit Scheuer und
Stall , schöne Einsahrt ,
in Ettlinge » im Zen -
trum der Stadt zu ver -
kausen . Fllr iedcs Ge -
schäst geeignet

Angebote unt . W .W "
an die Badische Presse .

dausoerfanf.
Schönes WohnhanS ,

3x3 Z . u . K . . in Gat¬
ten günstig , u ver >
kausen . Eine Woh -
nuna beziehbar , (» csl
Angebote an 1132401

3 . Reinhard '
Erbvrinzenstr . 4, II .

Wir suchenverkäuflicheHäuser
leb . Ssrt zw . Unterbrei -
tung an iiauf - Jnteres -
seilten . Nur Anffcbote
von Sclbstet <i« nlümeru
erwünscht an b . Verlan
Haus - und GruudbeNt ?
Franksurt a . M . Zeib .',1

(2142Ü

SaoHdlanioqe.
Mooernes Etagenhaus
mit 8 Vierzimmerwoh -
nnngen bei 40 Mg Ji
Anz . zu verkauf . Anz .
nebst Grunderwerb »
steuern bringt netto
21 % Off . it . 314028
an die Ba ! . Presse .Menims
mit 6 Zimmerwoh -
nungeu u . allein Kom -
fort , bei grükerer An -
zahluna zu kansen «e-
incht . Offerten unter
Nr . 111402.5 an die
Badische Presse .

Haus
Ii» verkaufen in

Beiertheim ,
fiir Handmeiker
lehr gut geeign .
3 rka 80 - 100 <im
Werkstatt , ausicr -
dem noch aroker
Bauplatz . Anaeb .
ant . Nr . P 14021
an dk Badische
Presse .

MiiMs
bei der Hauvtvost , gr .
vos , Einfahrt , grofte
zewerbl . Räume . Woh -
tunta und Büro , bei
>0 000 M Anz . zu ver¬
kaufen . Oss . n . T14024
an die Bad . Presse .

Hausverkauf .
Jni Zentr . der Stadt ,

Nähe Hauptpost , ist ein
ält . Gescbästsban ^ in
<tutem Zustande ,
stöctig, mit freiem La -
dcn u . Werkstätte . Ein -
sahrt . sowie freiwerd .
5 Zim . Wohnung , bei
klein . Anzadl . zu »er -
laufen . Fllr jedes Ge -
schäst, besonders für
Metzger , gecignt .
Angebote unt . M14I1 »

an die B -adische Presse .

Zu verkaufen :

rentabler Neubail
8X3 Äimmet . m Bad .
Loggia und Zubehör ,
, n ruh 'R^ stitadtlage .
Au ^cl' unt Nr 9^78

an die Bad . Presse erb

Lebensmittel-Geschäft
mit nachweisbarem
gutem Umsatz , zu kau-
sen gesiirbt . Angebot «
unter Nr G14V34 an
die Badische Presse .

Nur kurze Zeitl
Montag , den 5 . August , morg »

beginnt unser

Total AasverKj
sämtlicher

Damen- und BacHfiscn-Konn
wogen Goschäftsaufga " *'

Nie wiederkehren ^
sensationell bilijj

Kaufgelegenhejj ; u
Ellen Sie daher mit Ihren E i n f.
Verkaufszeit : 9 - 12 ' » und 2 '

Freund & #
Kaiserstraße 20?

Nur 1 Treppe .

Hypotheken
. Naugeldcr sit den

denkb . niiitft . Beding .
An - und Berkauf von
Hnvotheken « . Grund -
schnldbrieseu sow .T ' ar -
leben geg . Möhelssch .
!>. Biiro Herbst , Kaiser -
str . 42. ohne Borspes .

Auf ein größeres
Wohn - und Geslhästs -
haus in einer Amis -
stadt Badens werden
13 000 bis

16 000 Mk .
zu 12 % Zins gesucht .
Schätzung Mk . 74 000,
Vorgang GM . 11000 .
Beste Kapitalanlage .
Zinszahlung monatlich .

Angebote u . N . H .1910/
CtSl3785 an die Ba -
dische Presse .

Jisje

10 000 ^ n,i

4400̂ in
" '

M . t
Wesen,
30 000,
gesucht .
© 3157 aitL ^ J «l

500
von Handwc « , .
gute Sich -ch. »! % >
zu leiben j» Sil h,
«so «« : »2
IS.

"'««SSKÄfc '
Badische

Beamter in ssch. Stel -
lung sucht ein ? arleh .
400-500 Mlllk

gegen Abschluß einer
LebenSverstlverung od .
auf andere Art . Mtt .
Rllckzalilung und Zins
nach Uebereinlunst .

Angebote um . TS11S
an die Badische Presse .Teilhaber
an Stelle eines aus -
scheidenden los . gesucht .
Srs . 1.00 M . Höh . Ver¬
dienst . Ohne Branche -
kenninis . Offert , u . Nr .
(53155 an d . Bad . Pr .

Akzepte beschall
Lagerk . 193 Berlin C . 25

4 3nraet'
eiaoenbous

modern ausgestattetes
Anwesen , mit Diele ,
Bad , « roße Veranba ,
Garten usw ., fllr ca .
40 000 Mark

ZU verkaufen .
Angebote unt . NÄl «8

an die Badische Press « .

v . 7i,4
Beding . nHcj
auf ftSbtiU , ji*,";i »
Finanzier »!! ^

f fc5

$ ! r
rfltmig und j ,

Reelle it . fLf L
sllhrung .

Angeb .

Wir Kaden iHypothehenKaP
ca . RM . 250OOO .— auch in T"

günstig zu vergeben . 1

Gebrüder KK
Hypotheken - u Finanzgeschäft .WJ» 7<j

Friedrichsplatz i , Telef . 27

Garten
oder StüH Land Nähe
Mtihlbnrgertor , Hardt -
waldsiedlung bevorz .,
z. 1 . Oktbr . bezw . n .
Friibiahr zu pachten
gesucht . Angeb . m . Pr .

8U&. I986 au Bad .
Presse All . Hauptpost .

besucht ein älteres Ehepaar *■ - .üapil »!
gibt in i>. Höhe v. Z500
Writtttb . vorzun . Hintr . a . ein
in einem neuerb . Hause in Bub '
iitm . nebst Kückc n . Zub . Offerte »
kousulcnt Ulrich in Böhl

>. MI >1.
für Geschäfts - und PrlwatH ®"

,,
strle , in jeder Höhe zu günstige "
und Zinsfuß , höchste Beleihung clur<'j

Finanzgeschäft Hch > ^^
e \ty

Karlsruhe , Kalserstr . 122 .

Deutsche Bau- und
VL'ir 'scnaftsgomeinscnan

OeschSTtsstelie ! arisruhe :
Kaiserstrasse 241 ,
Se tenbau III . Telefon 7k77

? Ttiau ?
werfen Sie für Miele und ZinsCjUnsummen zum Fenster hinauf '
Sie können statt in engen Mieträumen im gesunden ®
genen Helm wohnen , wenn Sie monatlidi einen telew
Betrag auf Sperrkonto sparen und wenigstens ein haiv
Jahr warten - Lie können mit unserem Geld au&
fertiges Haus erwerben oder teure Hypotheken (&

Aufwertungs -Hypo .heken ) ablösen .
Unsere Darlehen sind zinsfrei und unkündbar *

Zugleich sind Sie ohne ärztliche Untersuchung präm ' ^fr *I auf den Todesfall versichert , so daß die Erben
sdiuldenfreies Besitztum haben . ^

TCari ^Erbitte kostenlosen Prospekt

Name :

Adresse : .
Offener Umschlag und 5 Pfg . Port ®-

C .>
t " 1

y vi
K
s;
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Ebersleinburg.
y Geschichte und Landschaft um Burgruine und Dorf .

Tal unterhalb der Ebersteinburg auf Gaggen
Seite ist eines der lieblichen, deren es dort so viele g bt :

j,
'»etloren liegen die saftgrünen Wiesen zwischen den Waldkulissea,

U =onne spielt mit den leisen Wellen des Büchleins , irgendwo
1'

.
' bei Eichelhäher , hohl hallen Beilhiebe durch die Luft .

Die Bewohner nennen es Traisbachtal ; etymologisch ge
i#j t!J,

ct wäre es vordem ein unkultiviertes (althochdeutsch treis --
. . !,j,

° °ut) Tal gewesen . Dem Geologen ist es heute noch ein Rätsel
eigenartigen Formationen zwischen dem Eruptivgestein der

fflltt ntt Gegend und dem Vuntsandstein auf dem rechten Murguser;
"°"nt es kurzweg Uebergangsgebirge , womit das Rotliegende

t> t(U . et Schieferton einen Namen bekommen haben . Wirtschafts-
"

\ ^ 'Alich ist das Traisbachtal bekannt durch die sogenannten Mar-

, ,«tz,^ üche . welche vor 150 Iahren dort bestanden und weithin einen
Unähnlichen , aber nicht wetterfesten Stein lieferten , aus dem

" fls alte Turennedenkmal in Sasbach gebaut war, ferner durch
I 8k inen Wasserschwallungen. die man zur Bewässerung der Wie
V °"gelegt hatte.

ist das Traisbachtal zum Tummelplatz einer badelustigen
' . L " holungssuchenden Jung - und Altwelt geworden. Zu Hun-
^ freuen sich die Leute an heißen Tagen über die Wohltat

(J 3 weit über die Grenzen bekannten , großzügig angelegten und
gebauten Wasser - , Licht - und Luftbades mit seinen vorzüglichen

Stüttgen und dem ausgiebigen Wegnetz überallherum .
^ m ts

*
l ,

"
urch den Staatswald kommen wir zum F r i e d r i ch - L u i s e n-

Ä - »«! ^ '' en . Sein Eeplätscher erzählt uns von einer Zeit, da noch
I pin ftiirft laK .Kobens neuem Schloß und auf Schloß Eberstein ein Fürst saß,

M ^ .
°ie Wälder auf der Wasserscheide zwischen Murg und Oos ver-

»«/ ' gewesen, ein würdiger Nachfahre derer , die Jahrhunderte lang
'

% fohenbaden aus das Szepter schwangen über ein liebetrunkenes

im VolksmundZerfahrenes Volk.
&Iii

1 steile Pfad, der links aufwärts führt, heißt t
LV icheimweg . Für die Einwohner des Eaggenauer Wirt-

" 1tzl^ °bietes hat der Name Flürscheim einen besonderen Klang .
Änk 1 Rürscheim war in den 80er Jahren des verflossenen Jahr -

'
(SKjtts Direktor , bzw . Mitinhaber der Eisenwerke Eaggenau und
» „ hierbei eine erstaunliche Tätigkeit auf dem Gebiete der

und der Arbeiterwohlfahrt. In der Frage der Bodenreform
l«fA " geradezu vorbildlich . Daher ist es nicht verwunderlich , wenn
'I" tC n Eisenwerkler Gaggenaus den Hut abtun , wenn sie seinen
? hören. Flürscheim machte zur Zeit, als er die Eaggenauer

t,e leitete , von seinem Wohnort Baden -Baden aus jeden
Ungeachtet der Wttterung, seine Wanderung über die Wolfs -

j|(jfl
™ am Friedrich -Luisenbrunnen vorbei nach Eaggenau .

^ .̂ chon sind wir beim VerbranntenFelsen . So bezeichnet
Sch,„

?'ne zerklüftete Felspartie am Nordabhang des Ebersteinburger
Ä» !». Herges , die von der L u k a s h ü t t e gekrönt wird . Dieser Aus -
> ' kit y bem blechernen Dach ist ersteigenswert . zu welcher Jahres -

ktt ? an auch kommen mag . Ringsherum in der Nähe das Dunkel
' \ ^ 4 nncn ' und Föhrenwipftl, dazwischen leuchtet das Grün des

W '°ubs und der Lärchen, und durch den Wiesenteppich des
en *. Krebsbach- und Traisbachtälchens eilen geschäftige Bäche .

I

>i<

Ä-
w .

,e ein Adlernest hängt die Ruine Ebrrste i nburg an
1 b ,

e' len Höhe eines Felsenkegels.
^ ct Wartturm ( Bergfried )

Nur noch Mauern ringsherum
fünt*en von alter Herrlichkeit.

> $ ;e
n ,n«n aber die Blicke schweifen läßt durch die leenn Fenster -
rJ über die niederen Berggrate der Schwarzwaldvorberge oder

1,1 aus in das schöne Murgtal und auf den Silberfaden des
k»

*• auf die Wahrzeichen von Rastatt. Karlsruhe und Ettlin -
t ,rj jjj den Speyerer Dom , dann kann man verstehen, warum die

S j^ ut8l)erren sie gerade hier erbaut haben , wo sie das Rhein -
. überblicken und beherrschen konnten.

Herste urkurü>liche Nennung der Burg ist ' Ebersten ( 1085) .
k 't in«

' 6' Torttcl als Stein , das ist Burg des Ebers . Der Eber

„ „. ,i 2 übergab sie im Jahre 1473 seinem Hofmeister Hans von
il w ' lief * ^ ie 'er 3eit kümmerten sich die badischen Markgrafen
Wfc i. . . 11 um die Burg. Sie wurde im 16 . Jahrhundert verlassen

auf
Die Markgrafen von Baden wohnten noch einige
der Burg Alt -Eberstein . Markgraf Karl I. von

RS s Sinnbild der wilden Stärke . Die Erbauungszeit der
'Stu ""bestimmt. Mai? nimmt an , daß der Unterbau römischen
^ Sit,

85 ' st - Einst war sie die einzige größere Burg Mittelbadens
■fSt trafen des Ufgaues , als welche seit dem elften Jahr -
1* '

.
e Ebersteiner erscheinen . Sie hatten außer ihrem Gebiet

weiteren Umgebung der Burg noch Besitzungen in der Or -
nSlf i '^ ttt beI ^ os unl) bcr ^ " llot . Unter dem Markgrafen
| j|j biE ^ Don Baden kam die Burg nebst dem dazugehörigen Bezirk

tjtjj
^^rkgrafen von Baden . Das war im Jahre 1283. Die

■oft ° ber erbauten bei Gernsbach eine neue Burg , das heutige'
WS

-
HM

- -

f
>| um oi
t<o*y ?5 Und was dem Zahn der Zeit nicht zum Opfer wurde,

stch die Einwohner des Dorfes , um damit ihre Häuser

iL
ENij p - n

.
ber Ruine Ebersteinburg liegt das Dorf gleichen

Cchr Irlich bettet es sich in den Sattel zwischen ihr und dem
i(, »dgz % Urkundlich zum ersten Male erscheint es im Jahre 1288
Rl' ^ tts

001 ber bürg ze Eberstein"
. Doch ist die Siedelung

m ftJ
^ eiDeift ber Fund einer römischen Münze , das läßt die

-̂ 1% . ^ mersiedlung Aquae (Baden -Baden ) mit Recht vermuten .
njgA404 wurde „ in dem dorfe zu dem alten Eberstein" —

»JSei 1 j^ on Schloß Reueberstein bei Gernsbach erbaut — eine
V ^ stiftet, die nach dem Bau der Kirche ( 1468) mit dieser
L?&ete ^ rde . Den Zehnten bezogen das Speyerer Domstift und
Ü einj .^ e (Annakirche) in Gernsbach. Erst später erhielt das

Pfarrei . Vordem mußten die Bewohner nach
k 1 ' im

11 ^ inunter Zum Gottesdienst oder ein Kaplan oder Ka-
bort zur Seelsorge zeitweise zu ihnen .

' ^as Dorf ein beliebter Erholung ?- und Ausflugsort,
au^u (̂ t- Vielfältig sind die Wcindermöglichkeiten.

^
10 macht einen durchaus gefälligen Eindruck. Ueberall

^ ^ Verputz der Bürgerhäuser . Das Onickbornheim am
uine ist Zielpunkt vieler Jungwanderer geworden. Mäch «

tig wirken die Bauten der Sanatoriums . Ein Schmuckstück ist das
traute Kirchlein, dessen Chor und Turm nahezu 500 Jahre alt sind.
Durch Anschluß an die Kraftpostlinie Baden—Gaggenau hat das
Dorf , dessen Einwohner Landwirtschaft treiben und in der aus-
wältigen Industrie ( Baden , Eaggenau ) beschäftigt find , wirtschaftlich
viel gewonnen.

#
Zwischen Haueneber st ein und Balg liegen Weißerde-

gruben . Sie wurden schon von den Römern abgebaut , als sie noch

Xuine kderstoliidure.
als Herren der Gegend in Baden -Baden saßen . Dort lag auch ein
römisches Gehöft,

' das man vor Jahren bloßlegte . Noch weitere rö-
mische Siedlungen wurden aufgedeckt . Eine Römerstraße lief vorbei .
Die Weißerbe wurde zu Töpfen aller Art verarbeitet, die man im
Haushalt wie zum Schmuck brauchte.

Das scheint später so lohnend gewesen zu sein , daß ein Teil der
armen Bewohner des Dorfes Eberstein bei der Burg hinab ins Tal
zog und sich ganz dem Hafnergewerbe hingab , weil es in der alten
Heimat nicht recht vorwärts gehen wollte. Ihre neue Siedelung
behielt den Namen der alten. Nur wurde zum Unterschied - das Be-
stimmungswort „Hafen" gesetzt, womit gleichzeitig die neue Beschästi -
gung der Bewohner angedeutet werden sollte . So erklärt man den
Ortsnamen, der im Jahre 1479 „Hafeneberstein" und hundert Jahre
später „Haveneberstein" geschrieben wurde .

Das alte Hafnergewerbe ist heute fast ausgestorben . Die Ein-
wohner des stattlichen Dorfes mit seinen schmucken Häusern , das sich
am Ausgang des lieblichen Eberbachtälchens sanft an das Vorhügel -
land schmiegt , sind Landwirte geworden oder suchen Beschäftigung
in den Fabriken von Baden , Rastatt oder Gaggenau .

Noch im 16. Jahrhundert wird ein Dorf Nothausen er-
wähnt , das bei Haueneberstein lag . Der Sage nach soll auch ein
Kloster dort gestanden haben. Es ging in Hauenberstein auf . Heute
weiß man wenigstens nichts mehr davon.

Slraszenprojeklle aus dem
Görwihler- und Dachsberg.

Di« Rot d« s Hotzenwaldes ist im ganzen Lande genügend lx-
kaiint. Es erübrigt sich deshalb näher auf sie einzugehen. Nur auf
die schlechten Verkehrsverhältnisse , die sich aus den ungünstigen
Straßenverhältnissen ergeben, sei eingegangen . Das Gebiet wurde
oft als das verkehrsärmste badische bezeichnet , und das nicht mit Un -
recht . Nur durch Besserung der Verkehrslage kann dem
Gebiet geholfen werden.

Im Vordergrund des Interesses stehen zwei Projekte , das
Dachsbergprojekt und das Jbachtalprojekt . Elfterem
soll, um es gleich vorweg zu nehmen, der Vorzug gegeben werden.

Das Dachsbergprojekt
ist die durchgehende Verbindung Rotzingen — Lochmühle . Di«
Kosten betragen etwa 150 000 Reichsmark. Die Kosten der Strecke ,
die sowohl für diese Verbindung als auch für die Jbachtalstraße ge-
meinsam ist . betragen etwa 60 000 RM . Tragen die Interessenten
der Straße Rotzingen—Lochmühle die Kosten je hälftig , so ergibt sich
hierfür ein Kostenaufwand von 120 000 RM . Hierbei ist folgende
Kostenoerteilung vorgesehen: Staat 40 v. H . gleich 48 000 RM.,
Kreis 25 v . H gleich 30 000 RM . . beteiligte Gemeinden den Rest mit
42 000 RAi . Diese 42 M0 RM . wären zu je einem Viertel auf die
Gemeinden Rotzingen, Görwihl , Albbruck und Waldshut umzulegen.
Soll im nächsten Jahr schon mit dem Bau begonnen werden , so wär «
weiterhin das Kapital von 80 000 RM . zunächst durch die Gemeinden
auszubringen , da die Staats - und Kreismittel zu diesem Zeitpunkt
noch nicht zur Vcrsügung stehen werden. Zwei , höchstens vier Jahre ,
rechnet man mit der Zahlung der Zinsen durch die Gemeinden.

Das Jbachtalprojekt
dürfte 180 OVO—200 000 RM . erfordern . Hiervon trägt der Zweck-
verband Notzingen—Dach .' berg 30 000 RM . , sodaß noch 150 000 RM.
verbleiben . Hiervon hätte die Forstverwaltung 50 v . H . gleich 75 000
RM ., der Kreis 20 v . H gleich 30 000 RM . , die Gemeinden den Rest
mit 45 000 RM aufzubringen . . Es wird deshalb nötig werden, zu
versuchm , Unterstützung aus der wertschaffenden Erwerbslosensürsorge
zu erhalten . Bei 10 000 Tagewerke Erwerbsloser könnte mit einem
verlorenen Zuschuß von 30 000 RM . gerechnet werden. Von den be-
teiligten Waldbesitzern sollte allerdings mehr als 150 000RM . zu
erhalten sein . Nach einer Berechnung der Wasser- und Straßenbau-
Direktion beträgt der unmittelbare Nutzen der Waldbesitze , wenn der
vom Forstamt Todtmoos errechnete jährliche Nutzen verkapitalisierr
wird , für den Staat 162 000 RÄ . , für die Privat inter «ssenten 127 000
RM . . zusammen rund 290 000 RM.

Da Beiträge aus der Erwerbslosenfürforg « nur dann gewährt
werden, wenn im Winter gebaut wird , so wäre die Linie Eör-
wihl—Rotzingen—Lochmühle im nöchsten Sommer und daran anschlie -
ßend , die westliche Jbachtalstraße im Winter 1930/31 zu erbauen .

Schwierigkeiten bereiten wird allerdings die Beschaffung ber
Gemeindemittel zur Ausführung der Projekte . Da aber sich in der
Gegend groß« Bestände an wertvollem 5iolz befinden , die aber infolge
der schlechten Abfuhrwege schwer an den Mann zu bringen sind , so
müßten eben die Waldbesitzer sinanziell herangezogen werden, um
einen Straßenneubau möglich zu machen .

Die kürzlich gegründet« Organisation zur Verbesserung der Ver-
kehrsverhältnisse wird alles daran setzen , daß die beiden Projekte
Wirklichkeit werden, hat sie doch das eine Ziel vor Augen : Besser -
stellung des Görwihler - und Dachsberges in sei -
nem Verkehrs - und Wirtschaftsleben . -ss.

— Fnrtwangen, 3 . Aug. ( Kraftpostverkehr.) Vom 1 . August
ab ist die Haltestelle Postagentur Altsimonswald aufgehoben worden.An deren Stelle wurde in Obersimonswald zwischen Engel und
Rebstock bei der neuen Poststelle Obersimonswald eine Haltestelle
eingerichtet.

Dr. Leers besuch! den Reichskanzler .
( :) Heidelberg, 3 . Aug. Der Minister des Kultus und Unter -

richts . Dr . Leers , hat als Vertreter des zurzeit beurlaubten
Staatspräsidenten Dr . Schmitt Freitag nachmittag d-en Reichs-
kanzler Dr . Müller in der Klinik in Heidelberg besucht und ihm
unter Ueberreichung von Blumen die besten Eenesungswünsche der
badischen Regierung ausgesprochen.

Die Weltreklamesachleute
kommen nach Schwetzingen.

) ! ( Schwetzingen , 3 . Aug. Den Bemühungen des Verkehrs«
Vereins ist es gelungen , jetzt die Zusage zu erhalten , oaß die nach
Beendigung des vom 5.—15. August in Berlin stattfindenden Re -
tlamekongresses durch Deutschland reisenden Reklamesach -
leute Schwetzingen in ihr Reiseprogramm aufgenommen Habel Die
Besichtigung des Schloßgartens wird am 21 . August abends statt -
finden . Der Interkontinentale Reklameverband rechnet für seine
Deutschlandreise, auf der die Städte Dresden , Leipzig, Nürnberg ,
Augsburg , München, Stuttgart , Heidelberg, Schwetzingen, Frankfurt,
Wiesbaden . Koblenz und Köln besucht werden, mit einer Teilnahme
von . etwa 2000 Ausländern, meist Amerikanern .

Anfall beim Tunnelbau.
) ( Freiburg i. Dr.. 3 . Aug, Beim Bau des Lorettotun -

n e l s ereignete sich heute mittag ein neuer Unfall . Ein Stein

Die Zahl der Arbeitslosen .
Man schreibt uns : Ueber die Lage des Arbeitsmarktes ging in

den letzten Tagen durch die Presse eine Notiz, nach der die Zahl
der Personen , die in Arbeitslosen - und Krisenunterstützung stehen ,
zurückgegangen sei . Hieraus müßte notwendigerweise geschlossen
werden, daß die Lage am Arbeitsmarkt und hiermit die Wirtschaft -
lichen Perhältnifse eine Besserung erfahren haben . Dem ist jedoch
nicht so . Durch eine Anordnung des Reichsarbeitsministers ist eine
erhebliche Einschränkung des Personenkreiles der
Krisenunterstützung erfolgt , die eine erhebliche Aus -
st e u e r u n g zur Folge hatte . Diese Ausgesteuerten müssen nun
zum allergrößten Teil aus Fürsorgemitteln (Wohlfahrts-
erwerbslose) unterstützt werden. Dies bedeutet für die Gemein -
den eine erhebliche Belastung . Während in Karls -
ruhe am 24. Juli d. I . auf 1000 Einwohner 14 .74 Arbeitslosen »
und Krisenunterstützungsempfänger entfielen, beträgt die Zahl der
beim Arbeitsamt gemeldeten Arbeitsuchenden 37.87 Personen .

— Eberbach. 3 . Aug. Der Eemeinderat genehmigte den Bei-
tritt der Stadtgemeinde zum Badischen Landesverband zur Be-
kämpfung des Krebses.

löste sich plötzlich im Tunnel und traf den Arbeiter Thomas L e h
t i s ch auf den Kopf, sodaß er bewußtlos zu Bode» stürzte. Der
Schwerverletzte mußte mittels Sanitätswagen nach der Freiburger
Klinik verbracht werden.

=8°
Bruchsal. 3 . Aug . (Motorradunfall.) Auf der Landstraße

zwischen hier und Karlsdorf stieß gestern abend ein Lehrer aus
Heidelberg mit seinem Motorrad auf ein Personenauto . Der Motor-
sahrer erlitt einen Beinbruch und sonstige Besetzungen,' er wurde
ins hiesige Spital verbracht. Die Schuldfrage ist noch nicht - geklärt.

er Hangen (bei Lörrach ) , 3 . August. (In die Transmission ge¬raten. ) Bei der Spinnerei Haagen geriet ber Arbeiter E . Heger in
die Transmission , wobei ihm ein Arm ausgerissen wurde .

-ch- Tiengen (bei Waldshut) , 3. August. ( Von einem Pferde töd-
« ch getroffen .) Der Straßenwärter Julius S e n f t l e wurde beim
Earbenbinden von seinem Pferde so unglücklich getroffen , daß er
zwei Stunden später st a r b.

Markdorf . 3 . Aug. (Tragischer Unglücksfall.) Gestern
morgen wurde der Wirt Otto Auer im Schloßgraben tot auf-
gefunden. Wie man annehmen muß, ist Auer , nachdem er in der
Nacht einen bezechten Gast nach Hause begleitet hatte , in den
Graben gefallen . Schädelbruch und Halswirbelbruch führten
feinen tragischen Tod herbei.

Manheim 3 . August. (Im Gefängnis erhängt .) Vergangene
.nacht beging im Landesgeföngnis ein 56 Jahre alter verheirateter
Schuhmacher aus Nirdeinhausen . der sich wegen eines Sittlichkeits -
vergehen? in Untersuchungshaft befand , in seiner Zelle durch Er -
hangen Selbstmord .

SR « magern
an welcher Körperteile Sie wollen ,

"{! ne Körperbewegung , ohne Diät , ohne Chemikalien zu nehmenohne Bader . Rem äußerlicher Gebrauch . Sichtbare .« Resultat bereits am sechsten Tage [ A3220
Schreiben Sie an Frau Schweitzer Wiesbaden Goebens 'traße 19

welche Ihnen gerne und kostenfrei das einfache und wirksam ©
Mittel angibt , welches sie selbst mit großem Erfolg angewendet Jut »
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

gm . Durlach , 3. Aug . (Hohes Alter .) Blechnermeister Johann
König , Luisenstrahe 7 hier , kann am morgigen Tage in geistiger
und körperlicher Frische seinen 90. Geburtstag seiern

— Wöschbach, 2 . August . Der neugewählte Bürgermeister , Wil -

Helm Weingärtner , wurde dieser Tage durch Landrat Dr .
Baur verpflichtet . Vor seinem Hause errichteten ihm die Bürger
eine 20 Meter hohe , schlanke, bebänderte Tanne . Bei einbrechender
Dunkelheit

m>" " ^ — - -

der Kii '

wünsche . . . . , . . . , . . .
M. Bruchsal , 2 . Aug . (Kunstausstellung .) Im Gartensaal des

Schlosses , der unbedingt einer Renovierung bedürfte , befindet sich
augenblicklich eine vom hiesigen Kun st verein veranstaltete um -

fangreiche Ausstellung von Werken des badifchen Malers August
Rumm . Sie enthält Gemälde und graphische Arbeiten aus der
Anfangszeit des Künstlers bis heute . Werke eines ganz großen
Künstlers ! Bilder im Mittag möchte man fie nennen . Alles ist
reif geworden . Was versprochen war , hat sich vollendet . Die Form
klar , edel , aus der der sinnliche Inhalt herausblüht . Man merkt ,
daß der Künstler aus dem Zeichner hervorging . In seinen Por -
träts fühlt man das Wssen des von ihm dargestellten Menschen .
Harmonisch — geschlossen. Nur ein tiefer , innerlicher Mensch , dem
Reife und ein gütiges , verstehendes Her? eigen sind , der durch
suchende, stammelnde Sehnsucht sich hindurchgetastet hat , kann so
erfassen , festhalten , wiedergeben und ausdeuten . Bis auf den
Grund schaut er . Man möchte sich von ihm malen lassen , um zu
wissen , wie man eigentlich im tiefsten Wesen ist . Schade , daß man
kein Geld dazu hat .

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 3 . Aug . Di « Städtische Sparkasse kann für das

abgelaufene Geschäftsjahr eine erhebliche Vermehrung an
Spareinlagen nachweisen . Der Gesamteinlagenbestand (Spar -
"

eck- und Giroverkehr ) betrug zu Beginn des Jahres 33,10 Mill .
ark , der Einlagenüberschuh im Betriebsjahr einschl. kapitalisierten

Zinsen mit 2 .21 Mill . Mark 12 .66 Mill . Mark , zusammen 45,76 Mil -
lionen Mark . Rechnet man hierzu die in die Bilanz eingestellten
Aufwertungsguthaben mit 10,13 Mill . Mark , so ergibt sich ein Ge -
famteinlagebestand auf Ende des Jahres 1928 in Höh« von 5S,95
Mill . Mark . Mit vorstehendem Einlagebestand ist der Friedens -
stand mit 54 .93 Mill . Mark bereits um 1,02 Mill . Mark übertroffen ,
wobei die Verringerung des Geldwertes allerdings nicht berücksich -
tigt ist. Die Höh« der Spareinlagen hat sich m den Jahren 1925
bis 192« von 10 849 598 .92 Mark auf 41 858 842 .38 Mark verschoben .
Das Jahr 1928 allein hat einen Zuwachs der Einlagen von über
12 Millionen gebracht .

Kreis Heidelberg .
# Eberbach , 2. August . Der Bürgerausschuß stimmte in seiner

letzten Sitzung der Kapitalaufnahme zur Finanzierung des
Kleinwohnungsbaues einstimmig zu . Ferner genehmigte
er eine Vorlage betreffs Besoldung des neuen Sparkassendirektors ,
der nach Gruppe 2 c besoldet werden soll. Bürgermeister Dr . Frank
gab bei dieser Gelegenheit eine Erklärung über den Stand der Oes -

fentlichen Sparkasse , die bekanntlich durch das Gebahren des früheren
Sparkassendirektors K n a u b Verluste erlitten hatte . Direktor
Knanb habe mehrere Jahre ohne Wissen und Genehmigung des
Verwaltungsrates einer inzwischen zahlungsunfähig gewordenen
~

irma größere Kredite gegeben . Der Verlust werde durch den Re -

, rvefonds gedeckt werden . Gleichwohl sei ^ ein Pfennig der Spar -

einlagen gefährdet , auch brauche die Stadtgemeinde keinen Pfennig
zuzuschießen . Der Verlust sei übrigens der erste Verlust , den die
Sparkasse innerhalb der letzten 20 Jahre erleidet . Die augenblick¬
liche Kreditsperre s«! nur eine Folge der allgemeinen Geldknappheit ,

da ja durch die schlechte Wirtschaftslage der Zufluß an allen Spar¬
einlagen im Reiche gehemmt fei .

Kreis Mosbach .
^ Wertheim , 3. Aug . ( Hohes Atter . ) Am Freitag konnte die

Witwe Klara WeißschädH von hier ihren 91 . Geburtstag
feiern . Ihre beiden Schwestern zählen 89 und 92 Jahre . Die Drei
Geschwister sind zusammen also 273 Jahre alt .

k. Adelsheim , 2 . Aug . Der Biirgerausschuß genehmigte in seiner
Sitzung vom 1 . August die Erbauuung eines llebernachtungs -'

räumes für die Wandererfürsorge , da der bisher be-
nützte Raum sich als unzulänglich erwiesen hat . Voraussichtliche Ko -
sten 3000 RM . — Der Errichtung eines Schulgebäudes für die ge -
werbliche Fortbildungsschule wurde ebenfalls zuge-
stimmt . Die Baukosten sind auf 31 000 RM . veranschlagt . Dieser
Punkt der Tagesordnung hatte dem Bürgerausschuß bereits in zwei
vorhergegangenen Sitzungen beschäftigt . Erstmals war der Ge-
meinderat genötigt , seine Vorlage zurückzuziehen , bei oer nächsten
Sitzung kam es sogar zu einer Ablehnung und zwar jeweils deshalb ,
weil man sich über die Plahfrcge nicht einigen konnte . Das Schul -
gebäude wird nunmehr auf dem neu erschlossenen Eckenberg - Bau¬
gelände erstellt . — Dem Erwero verschiedener kleinerer Grundstücke
beim Friedhof wurde die Zustimmung erteilt . Es soll dadurch eine
einheitlich « Einfriedigung des Friedhofs nach der Bergseite ermög -
licht werden . — Der Gemeindevoranschlag für 1929 wurde
ohn« große Debatte genehmigt . Die Einnahmen betragen 106 963
RM . die Ausgaben 156 880 RM . Der Fehlbetrag wird gedeckt durch
7 583 RM . Ueberschllsse vom Vorjahr und 42 333 RM . Gemeinde -
steuern . Diese beträgt vom Grundvermögen 110 Rpfg . , vom Be -
triebsvermögen 44 Rpsg und vom Gewerbeertrag 660 Rpfg . von
100 RM . Steuerwert . t
Kreis Baden .

Bickesheim , Amt Rastatt , 3 . Aug . (Diamantenes Priester -
jubiläum .) Pfarrer Engelbert K l e i s e r an der hiesigen Wallfahrts -

kirche, der im 88. Lebensjahre steht und seit 1897 als Seelsorger an
unserer Wallfahrtskirche wirkt , kann am 4 . August sein 60jähriges
Priesterjubiläum feiern .

gk . Kaggenau , 3 . August . (Ehrenbürger .) Anläßlich dcr
Vollendung seines 80. Lebensjahres wurde der Bierbrauerei -
besitzer Alois Dealer ( Murgtalbrauerei A .- G . Gaggenau ) zum
Ehrenbürger der Stadt Gaggenau ernannt . Der Jubilar , am 4 .
August 1849 in Baden -Baden geboren , übernahm im Jahre 1873 die
Brauerei Stricker und führte sie zu ihrer heutigen Höhe ; sie bildet ein
bedeutsames wirtschaftliches Glied der einheimischen Wirtschaft . Für
seine jahrelange , uneigennützige Tätigkeit als Gemeinderat erhielt
er bereits eine Ehrung , indem ein « Straße nach ihm benannt wurde .
Auch als Kirchenaemeinderat hat sich Degler in den 32 Jahren seiner
Tätigkeit große Verdienste erworben . Der Jubilar ist noch heute
von früh morgens bis spät abends im Betrieb tätig .

-4? Baden -Baden , 2 . Aug . (Rund 56 000 Kurgäste . ) Bis ein¬
schließlich 30. Juli zählte man hier 55 908 Kurgäste , darunter 12 749
Ausländer .
Kreis Offenburg .

— Offenburg , 1 . August . (Neue Brücke . ) Die renovierte und er -
heblich verbreiterte Johannisbrücke über den Gewerbekanal
innerhalb der Stadt geht der Vollendung entgegen und bietet für
den sehr lebhaften Verkehr von Straßenbahn , Autos und Fuhrwerken
nun gesicherte bequeme Durchfahrt , wie auch breite Gehwege für
Fußgänger . Architektonisch ist die Brücke in hübscher Form gestaltet .
Bis zum Deutschen Weinbaukongreß , 24 . August , muß die schwierige
Arbeit beendet sein , da dieser Kongreß aus Deutschland « und anderen
Ländern äußerst zahlreich besucht wird und seine Tagungsldkale jen -

feit » der Brücke liegen , wie auch der große Festzug seinen Weg

.id-l
darüber zu nehmen hat . Am Festzug werden auch die Städte .
berg , Weinheim , Bruchsal , Oberkirch . Freiburg , Müllheim im »oni

gräflerland und sonst viele Orte Festwagen mit allegorischen
™

stellungen übersenden .
Y Oppeuau , 3 . Aug . (Bürgermeisterwahl .) Die am 1 .

Wahl des Verwaltungsinspektors Bechinger aus Singen a . H .
K- Ottenheim (Amt Lahr ) , 2 . Aug . lGemeindeangelegenhe >»

Der Voranschlag für das laufenden Rechnungsjahr vermerkt in *

nahmen 80 793 RM . und in Ausgaben 97 387 RM ., somitiiuqmen w Ivo Jim . unu in iuu &yuoen » / so / Jim ., | onu »
ungedeckten Aufwand von 16 594 RM . Davon sollten aufbringen ^ ^
Grundvermögen 6740 RM . , das Betriebsvermögen 100, der Gewe
ertrag 576 und die Vürgerfelder 9178 RM . Die Nutznießer der
teren hätten demnach für jedes Los zu zahlen in der 1 . Klasse
Lose) 31 .12 RM . , in der 2. (10) 18 .77 , der 3 . (2 ) 8 RM . und .

'" ^
4 . ( 13 ) 96 Pfg , Der Bürgerausschuß lehnte den Voranschlag t» f
ser Form nach lebhafter Aussprache mit großer Mehrheit ab ,
mißte aber den vorgeschlagenen Grundstückstausch .

4 = Diersburg (bei Lahr ) , 3 . August . (Dritter ergevi »»^
Mahlgang . ) Auch der dritte Wahlgang zur BüryermeifterwaY

'

ergebnislos verlaufen . Im Ganzen wurden 574 Stimmen abgeg' ^
Davon entfielen auf Altbürgermeister
besitzer Harter 212 und E <
Stimmen . An die zuständige . . ., W ~,
richtet mit dem Ersuchen Altbürgermeister Seeger auf weiter « »-

Jahre zum Eemeindeoberhaupt zu ernennen .

Kreis Waldshuk .
er llntermettingen ( bei

Blutvergiftung .) Das sieben
A l b i ck e r trat vergangene

Ui

sich Blutvergiftung ein und trotz Operation tonnte der Knabe
Er starb einige Tage spat«1

mehr am Leben erhalten werden .
Spital in Waldshut .

Kreis Konstanz .

1̂ 1

fe 1
,S

i ,

— Meersburg , 1 . Aug . Die Beleuchtung »on Stadt und -

Meersburg ist auf Samstag , den 10. August , festgesetzt. Die "

staltung ist im Hochsommer zum großen Ereignis des Boden
worden , wo sich ungezählte Zuschauer am Land und auf dew ^
versammeln , um die alte Stadt der Giebel , Türme und
roten Feuer zu sehen und sich der lichtgeschmuckten Dampfer , 2 °

und Gondeln , des Höhenfeuerwerks von der Seeterrasse des J J i 'i

Schlosses zu freuen . Das Sommernachtsfest mit Strandkonz « '

Konstanzer Reichswehrkapell « beginnt bei Eintritt der Dut » e»
^•TWIlllUUftti . vv ^ . Kiu VV» Will «* »«» vv * — - , 1

Große Dampfer liegen vor der Beleuchtung zur Seefahrt be« «
^ ^

Veranstaltung wird bei schlechtem Wetter auf den dar
Samstag , den 17. August , verschoben .

Ernennungen — Versetzungen — Huruhese
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanz ««.
Wasser - und Straßenbaudirektion .

Verietzt : Obergeometer Friedrich Ruf in Tauberb >lcholsb «i>»

Permessungsamt Ruche », Bauobcrsekretär Friedrich $ W ö I <B .
bach »um Wasser - und Straheubauamt Heidelberg unter Einen »» "»

Strabenoberbaumeifter und uuter Uebertragung des StratzcnbanA ,
bezirks Heidelberg I , Stratzenbaumeister Emil R t>tz l e r t« 1 t
, um Wassel ' und Strabenbanamt Karlsruhe unter Uebertrag « "ji
Strahenbaumeifterbezirks Bruchsal II , Strakenbaumelster Hugo » A
r i ch in Rastatt zum Wasser , und Strakenbauamt Donaueschina «" «i
Uebertragung des Strahenbaumeifterbezirks Kurtwangen , Stra »̂
meister Ulbert Haag tn Donauelchingen , nm Wasser - und
bauamt Lfsenburg unter Uebertragung des Strakenbaumein
Wvlsach . Straftenbanmetster Robert Ret ser tn Furtwaoae « ff
Wasser - und Strahenbauamt Heidelberg unter Uebertragung »et
tzcnbanmetsterbczirks Neckargemünd . m . , nfi

In den Rubeftand getreten kraft Gesetzes : Rechnungsrat
Simon bei dcr Wasser , und Straßenbaudirektton . , , t<

Zur Rube gesetzt wege « leidender Gesuudbeit : Stratzenwdrte » 1
Schlageter in Marnbach .

Gestorben : Rechnunasrat Kran , B l e t l e in Heidelberg
seder Josef N o v v 1 1 bei den Strafanstalten Bruchsal .
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Wasser zum

muss weich

Sie erhöhen dieWirkungdes ^
Waschmittels

ganz erheblich,wenn Sie vor Bereitung
der Waschlauge einige Handvoll Henko

in den mit kaltem Wasser gefüllten Wasch¬

kessel schütten. Henko macht hartes

Wasser weich wie Regenwasser .
' ; •• .

Zum Einweichen der Wäsche , zum Scheuern und Putzen

ist Henko gleichfalls bewährt .

Henko

."laj

Seit 50 Jahren
im Haushaltsdianst beu/ährt!

Nur in OriginalpacKung - njfimals lose , Hergestelü in den Persil -Werken
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1 NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSfc I
——

tische Schwimm -Meisterschaften in Breslau .
^Überraschungen in vielen Konkurrenzen . — Balk-Eöppin-

M ,
»amstag die Kämpfe um die deutsche Meisterschaft fortgesetzte

' 8' n»pr
aI ging es nicht ohne Ueberraschungen ab . Ganz

t kam das völlig« Versagen von D e r i ch s - Köln und
Mvert-Bre-slau in der 2V0-Meter -K « istil-Meisterlchaft. die B a l k-
iJ Pmflen sicher an sich brachte. Derichs und Schubert fielen schon
Ii . Metern weit zurück. In der 2 0 0 - M e t e r - B r u st e n t -

tÜ> kl 1.»
.« ng muhte B ud i g - Köln bei 10S Metern aufgeben und

flü* t . Itänbifl drängenden Sietas - Hamburg den Sieg überlassen.
K ® siel schließlich auf den fünften Platz zurück,
" ihr Rückenschwimmen konnte dem Europameister Kilp »

' Viersen nicht entgehen . Er siegte in 1 ,12,5 Min . vor Schum »
°Ma<>debura.

^!or

gen gewinnt d«s 200 Meter-Schwimmen.
Breslau , 3 . August ,

stark besetzen Tribünen wurden im Breslauer Stadion

zM
!cl«1 %

ono ' 4mal200Meter - Freistilstaff « l holte sich Pofei -
Leipzig durchweg führend gegen Magdeburger Hellas .
srflDamen dominierte Reni Erkens -Oberhausen im

!«I»^ " er -Freistilschwimmen . Nixe - Charlottenburg fügte dem Er -
t ^ «tiin m Freitag einen neuen in der 3 mal 200 Meter-Bruststaffol
tW \ .
' S r

' 5 Ergebnisse des zweiten Tages waren :
e* ^ k200 Meter Freistil : 1 . Balk - Eöpvingen , 2 Min .

I • ' 2- Eebert -Magoeburg , 2,29 ; 3 . Schrader -yildesheim , 2,29,1 ;
«» ^ chs-Köln , 2,34 ; 5. Lemberts -Köln 2,37,2 ; 6. Schubert -Bres -

le2®® Meter Brust : 1. S i e t a s - Hamburg , 2,56 Min . ;
° rZ ' Göppingen , 2,58 Min .

. B Meter Rücken : L Ernst Küppers - Viersen, 1,12,5 Min . ;

$ie

6 , 153,04

200 Meter : 1 . Nixe-Charlottenburq 10 .26 Min .
Erni Erkens -Oberhausen 1,13 .9 Min .

^ Homburg -Magdeburg , 1.15A
lj ^ hJHftiptinqen: 1. Plumanns - Köln ,vi "° ! 2 . Riebschläger. Platzschläger 9, 150,14 Punkte .

Ä® l-z^ nial 200 Meter -Freistil : 1 . Poseidon -Leipzig 10.15 .4,5, 2 . Hel-' lf
{ ^ «deburg 10 .35.5 .

'
t
' l 1. Hon»?101 100 Meter.Freistil für Vereine ohne Winterbad. 1 . Elbe-
« 4 .56.

K -! l»>K"nen : 3 mal :
»Ä ° ier-Frxistil i . DM
* 3«m Schwimmlänöerkampf

. * Deuischland -Schweiz .
Schwimmverband wird zu dem Schniminliinder »

? ° Utschland gegen Schweiz, der am 24. und 25. August in
&]1

®
.en ausgetragen wird , folgende rein süddeutsche Vertretung
IQO Meter beliebig : Dez -München, Maus -Offenbach. 400
f 'fl : Ball , Neitzel -Eöppingen . 200 Meter Brust : Schwarz

Stn |t=®öpptng€n. 100 Meter Rücken : Frank -Heidelberg , Schulz-
.'"qi t07 Nürnberg . Springen : Riedl -München, Herbsrt -Mainz .

Meter Lagenstaffel : Faust (Brust) , , Schmied-München
«i/ 'Lrank (Rücken) und Maus oder Dex (Freistil ) , i mal 50

Nbtf 'tiI : Dex , Äiaus , Balk und Neitzel . 4 mal 50 Meter
'Ndp !» ■: Faust , Schwarz-Göppingen , Koppen-Ulm und evtl .
^ül / ^» chen . Wasserball : F . und I . Weber -Augsburg , Hag,' vauser , Ziegler -München 99 und Dex -VfvS . München.

Damen -Leichtathletik -Länderkampf England — Deutschland
18. August auf den 8. September verlegt .

sÜiSiychf u . Erziehung

Internationales Aachener Reitturnier.
In Sturm und Regen.

Trotz wenig einladenden Wetters , es regnete und stürmte , war
der Besuch beim internationalen Reitturnier in Aachen am Don-
nerstag wieder gut . Die Eignungsprüfung für Reitpferde sah in der
Abteilung für leichte Pferde den „neuen Stern " Sirius der Frau
n- < < .. . .. . _. r . ..y ( * l . .. cw> : ^ ^ cn : : r; ,» 4* Xav S «-»?nr

in zwei Abteilungen im Damen - und Herrensattel , brachte emen
zum Teil schwierigen Parcours . Ueber den 1800 Meter langen Weg
waren 15 Sprünge zu nehmen. Im Damensattel siegte Frau Schwar-
zenbach - Schweiz , die mit ihrem Ehant de Fleur allein fehlerlos und
zwar in 97 Sekunden über die Hindernisse gekommen war . Die
Schweizerin besetzte auch mit Primula mit 3 Fehlern und 94 Se -
künden den zweiten Platz vor Frl . Schulte -Stemmer auf Osterhase.
In der Abteilung Herrensattel kam Frau Francke auf Niobe des Ee-
stüts Kesselfeld mit 0 Fehlern und 86 Sekunden über den Parcours ,
während Frau Stoffel - Schweiz auf dem guten Hannoveraner Lieb-
ling in 90 Sekunden auf dem zweiten Platz endete. Eine empfindliche
Niederlage muhte das prachtvolle Tandemgespann von Hollmann-
Holland in der Eignungsprüfung für Gespanne hinnehmen . Das Ee-
spann scheiterte allerdings nur an dem „System Achenbach" . So kam
Dr . Flatten mit einem Gespann des Herrn Doerenkamp zum Siege .
Die Materialprüfung sah bei den leichten Pferden Frau Francke
auf Irokese erwartungsgemäß erfolgreich, in der mittleren Ab -
teilung wurde Draufgänger unter Staeck von Naltita und Königs -
tochter, beide unter Major Bürkner , geschlagen . Dafür entschädigte
sich Stallmeister Staeck durch einen Sieg mit Charme bei den schwe -
ren Pferden . Die Dressurprüfung der Klasse M brachte den Sieg von
Draufgänger von Eharm . beide unter Staeck . Die Vertreter des Aus -
landes blieben im geschlagenen Felde.

Schwedensieg im Preis der Nationen.
Zu einem grandiosen Ringen gestaltete sich der Kamps im

Preis der Nationen , einem schweren Jagdspringen ,
das am Donnerstag den restlosen Teil des Programms beim Reit -
turnier in Aachen ausfüllte . Fünf Nationen , im einzelnen Holland,
Italien , Schweiz , Schweden und Deutschland traten mit je drei Ver -
tretern an . Holland schied ursprünglich nach dem zweiten Parcours
aus , da das dritte Pferd Mascotte lahm geworden war . Nach Schluß
der Konkurrenz wurde in Nosoza unter Oblt . Portheine ein Ersatz -
pserd beschafft . Oblt . Portheine lag mit einer schweren Ischias -
erkrankung zu Bett , wurde aber nach dem Platze beordert und ver-
suchte dann das Pferd über den Parcours zu bringen , da Holland
mit 19 Fehlern am besten in der Konkurrenz lag . Am Graben ver-
weigerte aber Nosoza dreimal , sodaß Holland nunmehr endgültig
ausschied . Das Springen sah im ganzen 29 Hindernisse bis zu 1 .40
Meter hoch und einen 1400 Meter langen Weg vor , nahm also aus
den Pferden viel heraus . Die Höchstzeit betrug 320 Sekunden. Für
Deutschlands starteten Hans Körfer anf Baron III , mit 23 Feh-
lern , Graf Görtz auf Harras mit 9 Fehlern und Graf W. Hohenau
auf dem durch seinen voraufgegangene » Start im Amazonen-Iagd -
springen sichtlich ermüdeten Falkner mit 36 Fehlern . Die Vertreter
Schwedens kamen in der Gesamtwertung zu einem beifällig auf-
genommenen Sieg mit 71 Fehlern . Im Einzelklassement stand
der Schwede Oblt . Hallbera auf Mephisto mit 3 Fehlern an der
Spitze vor dem Italiener Eapt . Alvifi auf Glatic mit 5 Fehlern .
Den dritten Platz teilten sich hier Gras Görtz auf Harras und Rittm .
de Krnyff -Holland auf King of Hearts mit je 9 Fehlern . Fünfter
wurde Rittm . Labonchere-Holland auf Eopain mit 10 Fehlern .

Schwimm-Meisterschaften 1930
in Süddeutschland.

Der Deutsche Schwimm-Verband bringt im nächsten Jahr seine
Meisterschaften , sowie auch die Meisterschaften im
Stromschwimmen im Gebiet des Kreises V (Süddeutschland)
zur Austragung .

K .o .-Sieg Kaymanns in Newyork.
Ein für den deutschen Meister hoffnungsvoller Start .

Der deutsche Schwergewichtsmeister Ludwig Haymann schlug
Freitag abend im ausverkauften New Porter Longbeach-Stadion
Eddie Johnson in der ersten Runde k. o. . Das Amerika-
debut des Münchcners ist durch die Rekordzeit de? Sieges eindrucks -
voll , wenn auch die geringe Klasse des Gegners den Erfolg nur als
Auftakt zu größeren Kämpfen erscheinen läßt .

Haymann wog 204 englische Pfund , war also noch fünf Pfund
von seinem besten Kampsgewicht entfernt . Johnson brachte 184
Pfund . Der Amerikaner war von Beginn an stark eingeschüchtert

und konnte nicht einmal klar landen . Er verfehlte einen links-
rechts Doppelschlag, wurde bei dem Versuch , in den Clinch zu gehen ,
durch einen rechten Konterschlag genau auf das Kinn getroffen und
stürzte um . Unter dem Jubel der Zuschauer trug Haymann den Ee-
schlagenen in seine Ringecke zurück.

Schmeling— Sharkey.
Am lg . Sepemer in Detroit.

TU . Newyorl , 3 . Aug. (Funkspruch.) Wie aus Newyork gemel-
det wird , ist der Kampf um die Schwergewichtsmeisterschaftzwischen
Max Schmeling und Jack Sharkey nunmehr endgültig auf den 19
September festgesetzt und wird in Detroit stattfinden .

Abschied von Kuberl Kouben.
Am 4 . August, genau neun Jahre nach seinem kometartigen Auf«

tauchen, wird Hubert Houben , Deutschlands populärster Sprin «
ter der Nachkriegszeit, zum letzten Male die Rennschuhe anziehen, um
dann dem aktiven Sport für immer Lebewohl zu sagen. Mit ihm
verschwindet eine der markantesten Erscheinungen der internationalen
Leichtathletik. Mitte des Jahres 1920 wurde aus Krefeld gemeldet,
daß dort ein junger Mann namens Houben die 100 Meter in 11^1
Sekunden

hinter Richard
Iahren begann dann ein rapider Aufstieg in die erste Reihe der Welt «
klasse. 1922 schon erreichte er im Kampf mit Friedrich -Leipzig in
Krefeld 10,2, eine Zeit , die merkwürdigerweise nie als Rekord an -
erkannt wurde . Dafür aber drückte er Raus Rekorde über 100 Yards
und 200 Meter und Doerrys Rekord über 50 Meter ganz erheblich.
Sein bestes Jahr hatte Houben 1924 und es wird ewig bedauerlich
bleiben, daß dieser fraglos schnellste Mann der Welt damals an den
Olympischen Spielen tn Paris nicht teilnehmen durfte . Er hätte
voraussichtlich Abrahams . Paddock , Murchison, Porritt und all die
andern schlagen können. Es sollte nicht sein , aber immer wird Hou-
ben als einer der wichtigsten Vorkämpfer unserer Leicht -
a t h l e t i k in der Erinnerung haften . Er ist der vielfache Rekord-
Halter , er ist der siebenfache Meister über 100 und 200 Meter , ett ist
der vielfache Sieger in Länderwettkämpfen und der überragende
Schlußmann unserer Staffeln , er hat genug Verdienst um den deut-
schen Sport , um sich mit 31 Jahren in eine gesicherte bürgerliche
Stellung zurückziehen zu dürfen . Sein alter Verein , Preußen Krefeld,
beabsichtigt. Houben am 4 . August eine besondere Ehrung zuteil wer-
den zu lassen .

Kurze Sportnachrichten.
Das Rückspiel gegen Niederösterreich wird Sllddeutschland

am 1 . November in Wien austragen und dann am 8. November in
Budapest gegen eine Mannschaft von Zentralimgarn antreten .

Beim Abendsportfest des 1. FC . Nürnberg a« 7. August gehen
auch die Franzosen Sera Martin , Noel, Menard «nd Pattain an
den Start .

*

Abgesagt wurden jetzt auch die leichtathletischen Sportfeste von
BC . Osiendach (4 . August) und S .V. Wiesbaden (11 . August) .

Äarel Kozeluh, Weltmeister der Tennis -Berufsspieler , wurde in
einem Trainingsspiel von dem Amerikaner Tilden 2 :6, 6 : 1 , 6 : 2,6 :1 geschlagen .

« -

Der Große Opelpreis der Pfalz , der letzte Meisterschaftslauf der
Wertpreisfahrer , wird von der VDRV .-Ortsgruppe Mannheim am
1 . September ausgetragen .

Mi -ln*iba
St*Ule für ^ 'r*ltrottthni'4 un <*

pj
U- Sonderstudienpläne für Automobil '

VSilt e
8tet^nik und Betnebswissenschaft . .

I^ hule . Progr. kostenlos v . Sekretariat . I

Dr. Bttdilcr W
^ Jherprima. I Realseh . m . Latein

„J ^hUlerheim
Ir

'
^ ng zum Abitur . Kleine Klas -

M» -\ i]fiT'
u 're"e Behandlung . Bestän -

i»* V Sorgfältige Erziehung .
Cf '

y 'ejuBg . T Prospekte . I M8 -
(A416 )

Igchnikum
Betonbau , Eisenbau ,Maschinenbau , Antoban ,

^ t,t Uh . 5 }ek,ro,echnik - E1Ä- Kasino .V o«£lnaAprila . Okt . Proßr . trei .

j»
Ml Unserer lieb. Frau

jJ ? ° Wenburg
jS ^ 'iie V.

'ij umfaßt : «in« Mädchen -
V it r'iijo U IX mit Oberrealschul -
^ fiNioU . rau6n schule . eine Frauen -

höhere Handelsschule
tunKSSChuIe-

b,V ßrvi„ i, Ausbildung liebevolle ,
Ä )rAU8fjjfilun lf . sorgfältige Pflege .

-r? * häufige Spaziergänge
l?fc

'
Eigp ' • Rencihtal u . den Schwärz¬

te fiü?? Landhaus in herrlicher
ge - Eintritt Ostern und

V <i Prospekt durch die
( 1124a )

HO Ph,
tfJj""' [unnecnn . Aeit sonaeraDt. 1. 1

^ llir n : . Insenieur u Werkmstr - 1

l,v
' Ser - Technikum I

\\ ,
- U s. 'ä -' k. nhniiBi,

Äh ?" VK romt echn . Aelt. Sonderabt . f.
M • Ingenieur u Werkmstr .-

Jnaschinen - und Automobilbau .

GescnätlsuerleoiinQ und Emnffihlunn
Meinen werten Kunden und Bekannten zur gefl .Kenntnis¬

nahme , daß ich mein Geschäft von der
RenkstraBe 7 nach der

Waldh ornft raße 3Q
( Ecke Kaiserstraße ) verlegt habe . Mein Geschäftsprinzip

wird nach wie vor sein , die werte Kundschaft in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen . Reelle Bedienung .

Garantie für guten Sitz . Mäßige Preise .
Hochachtungsvoll 13922

Anton Weishaupt
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Karlsruhe (Baden ) Adlerstraße 29

Semester - Beginn :
1 . Oktober 1929

12

aufsteigende Semester von ie I
5 Monaten Dauer . I Schluß der |
Anmeldungen : 1. September 19 ° 9

Auskunft durch die Direktion . !

Schriftspezialist 41Ü
übernimmt noch Aufträge in

Firmenschilder , Transparente

Beschriftung . , Reklameplakate
bei konkurrenzlos billigen Preisen .

Angebote unter Nr . C 2878 an die Bad . Presse .

KLEINE * " " 16 "
:
"

babtn den arSHIe«
Ersola in der

Badischen Presse

Staubsauger¬
verleih!

Entslaub . v .Wohg . usw .
Rufen Sie 6455 an .

(5)180)

jur . rer . pol .
phil . A1327

Zielsicher . Fach 20
Berlin W . 30 .

Fräulein
gibt Unlrricht in der
fraiu . u . engl . Swadic .
Besonders Franz ., da
in Frankreich gewesen .
Zu ersraa . unt . CZI53
in der Bad . Presse .
Tam« wünscht flriitibi.
engl. Unterricht

<Konvers .. Dittat etc .)
am liebst , v . England .
Pretsangeb . u . H ? l58
an die Bad . Press« .

Geschäftsleute,
Handwerker ,

Gewerbetreibend «
in Stadt und Land .
Sie sparen Zeit , Geld
und Verdruß , wenn
Sic Ihre Buchval -
lnngs - und Steueran -
gelegenheiten durch
meinen Buchst. - und
Steuerdienft bearbei -
ten lassen . Abonne -
ment bei mäbiger Be -
rechnung . Unbedingte
Zuverlässigkeit und
Verschwiegenheit .
Anfragen erbeten unt .

Nr . M813 an die Ba -
dische Presse .

Spezialgeschäft
für Treppenbau

empfiehlt sich zur
Ansertignng von

Trevven jeder Art .
Saubere und schnellste
Belieferung zugesichert.

David Obergsell ,
Treppenbaugesivilft ,

Langenswillach ,
Post St . Georgen

Im Schwarzwald .

Einheiisprels
Wintermantel
woiimussiinKlelder

Mk . 10 . -
Kunslsd . Kleider r (
m . lg . Arm Mk . U ,

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe
Ratenkaufabkommen .

Examina
Nachhilf « (§ 18 ) , Vor -
bereit . f . alle Kl . durch
Schuldirekt . a . Abi -
tur alle best ., auch mit
Volksschulbildg . Gl .
Erfolg . Hirschst. 8« . I, .

(5B1J4 ) ) ,

Kanarienvogel
entflogen.

Ab,u « eben gegen Be -
lohnung (14153)
Hübschstrafte 40, pari .

he * Ae <

* * * *
* ** *
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eventuellem Sprlngeropfer auf h6
noch etwa » Spiel erlangen .

22 . Kglxf2 Le7 —c5
Weiß gibt auf , da auf 23. Tel

Td3 . auf , 23 . Ld2 Txd2 + folgen
würde . Richard B6ti .

Weiß hat keinen befriedigenden
Zug . Auf 21. Df3 würde Lh5 ,
auf 21 De2 fö— f4 folgen .

21 Sd3Xf2ü
Ein überraschendes , sofort ent¬

scheidendes Opfer . Auf f5 —f4
würde Weiß mit 22 . Sg4 nebst

Geleitet von R. Rutz .

@1 RÄTSEL- ECKE
13 . Se5Xd7 DdRxd7
14 . Sd2 —fl dö x c4
15. 11dl —g-» . . . .

Dieser verlockende Damenaus -
fa 11 erweist sich bald als wir¬
kungslos und urigürstig . Besser
war daher sofortiges 15 d3Xe4r

15. . . . . IJ1I7—g6
16. d3Xe4 Ta8 - d8
17 . Tel —dl Sc5 —d3 !

T>nmit hatte Weiß nicht ge¬
rechnet . T) ie Stellung des Sprin¬
gers erscheint zwar einerseits ge¬
fährdet , andererseits aber auch
kräftig wirksam . So ist ein Spiel
mit starken Chancen und Gegen -
chanceö entstanden . Solche Stel¬
lungen sind natürlich äußerst
empfindlich und werden in der
Regel durch einen einzigen
Tempoverlust , durch einen klei¬
nen Präzisionsfehler entschieden .

18. Sfl —c3
Dies ist bereits der wahrschein¬

lich entscheidende Fehler . Mit
L<b2 —cü war die weiße Partie
wohl noch zu halten .

18. . . . . Dd7 —e8 !
Spielmann dagegen spielt mit

äußerster Präzision . Der Textzug
bereitet ,f7 —f5 vor . Nach der
verhältnismäßig besten Antwort
19. De2 würde Schwarz mit SXb2
das Uebergewicht der vereinigten
Läijfer erhalten , welches in der¬
artigen offenen Stellungen von
größter Wirkung ist .

19. Ijb2 —e3 f7 — fö
2(1. e4xf5 e6xf5
21. Dg4 —h3 . . . .

Weiß : Schwarz :
Kmoch . Spielmann .

1 Sxl - f3 Sg8 — fß
2 . g2 —g3 d7—d5
3 . Ijfl —d2 h7 —liB
4. 0—0 L <-8— ff.
5 . c2—c4 c7 —cfi
fi . b2 —1)3 e7—efi
7 . Lei —b2 Sb8 —d7
8 . d2 —d3 Lf8 — e7

Spielmann hat gegen die von
Weiß gewählte Eröffnung das
aus der Partie R £ ti — Lasker
(Newyork 1924) bekannte Vertei -
dignngssystem gewählt . Dasker
entwickelte hier den Läufer nach
d6 . doch ist die von Spielmanji
gewählte Entwicklung nach e7
als Verbesserung zu betrachten ,
da bei der Laskerschen Spiel¬
weise Weiß nach dem späteren
Vorstoß e2—e4 mit der Gabel
e4—e5 droht . Auch ist es . wie
sich später zeigt , für Schwarz
angenehm , daß der Läufer die
d -Linie nicht verstellt .

9 . Sbl —d2 . . . .
. Statt dessen ergab 9. Sbl —c3

eine viel energischere Einwir¬
kung auf das Zentrum .

9 0—0
10. Tfl —el

Wahrscheinlich war dl ? Vor¬
bereitung von e2—e4 durch Dc2
vorzuziehen , um die d -Linie . falls
sie geöffnet wird . sofort mit
ein « n Turm besetzen zu können .

1" Lf5 - h7
11 . e2—e4 Sd7 —cB
12. Sf3 —eß Sf6 —d7 !

wahrt

Scherzcharade .

Die ersten Beiden lob ich mir ,
Der Köchin Kunst erweist sich Hier,
Das Dritte ist bei dir und mir ,
Bei Bera und Tisch , bei Vers und Tier ,
Bist du ein Ganzer , gleichst im schier
An Mut den ersten im Revier .

Zusatzrätsel .

Man ruft es aus , man brauchte im Haus ,
Ein Zeichen hinein : aus der Bibel bekannt ,
Ein Zeichen noch dran : im griechischen Land ,
Ein Zeichen noch dran : wird ein Mädchen genannt ,

Nimm

bleibst

Rätsel .

Wer 's viel hat , sucht's zu vertreiben .
Schließlich schlägt er 's gar noch tot .
Mancher stiehlt es frech den Andern ,
Wer 's vevliert , kommt oft in Not .
Manchem fehlt es stets , in Hast
Trägt er seine schwere Last .
Doch wer 's nützt mit klugem Sinn ,
Dem bringt 's reichlichen Gewinn .

Bilderrätsel

Zifferblatträtsel : I II III IV V VI VII VIII IX X

ERNASE Q E L B A

Erna . Nase . As«. Segel . Egel . Eelb . Elbe . Bay , Bayern -

Der Lotteriespieler : Er hatte acht Lose gespielt .

Kreuzworträtsel : Senkrecht : 1 . Hammer . 2 . Ei , 3.
Reiher . 6 . Mantel . — SEß a ® e r e ch t : 1. Hel , 5. Dom . v
8 . da . 9. Bar . 10. Ida . 11 Aal , 12. Hai . 13. Er , 14. Ire , ^

13 . Rom , 17. Tal .

Bilderrätsel : Ohne Macht — eitler Zorn .

Adstrichrätsel : Besonnenheit macht überlegen .

Wortspiel : a ) Faß , Rebe . Maus , Rose , Rom , Feile , J
Haus ; b) Paß , Robe . Älars , Rost , Rum . Feig « . Made ,
Portugal .

Vexierbild : Im Hintergrund quer : Kops links , Füß <

Haus . Man betrachte das Bild von rechts .

Stellung nach 21 . Dg4 —eZ

Schwarz : Spielmann .
Sonogramm ,

europäische Hauptstadt
Zerstörung
Charakterzug
Jahreszeit

An Stelle d« r Punkte sind die Buchstaben
BB . EE , IUI. LL , NN NN. RRRR . S , TT , U . WW

derart zu setzen , daß die vier wagrechten Reihen gleichlautend mit
den vier senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Be -
deutung bilden .

Ergänzungsrätsel .
zerei , A . . . t , Ge . . . , Ltr . . .

Schw . . . ., C . . . or, . ohn . . .
Statt der Punkte find passende Buchstaben zu setzen , sodah be-

kannt « Hauptwörter entstehen . Die ergänzten Buchstaben müssen im
Zusammenhang ein - Sprichwort ergeben .

Richtige Lösungen sandten ein :

Gertrud Kaiser , Liny Sticksüll , Hanny Haukeln , Margot ^
■

Hilde Deck . Frau Lina Scherer , Iergel Gras , Karl Hartrumpb ^ i

Rausch . Otto Schäsfirer , Oscar Meinhaus . Oskar Scherer , v

Neuhaus , sämtliche aus Karlsruhe ; Arnold Boos . Sinzheim ^ /Weiß : Kmoch

Statt Karten

Dia Verlobung unsererToch -
ter Berta mit Herrn Dipl .-

Ing . Wilhelm Ernst be¬
ehren wir uns anzuzeigen .

Oberlehrer EMM HUÜeP

und Frau FPj|]3 geb . Fugger

Hagsfeld , . .— r . Im August 1929 .
He de berg a

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unser lieber , guter Sohn und Bruder

Das guteMeine Verlobung mit Fräu¬

lein Berta Huber , be¬

ehre ich mich anzuzeigen .

Dipi .- ing . Wilhelm Ernst

Gew .- Assessor

Unterfertigter erfüllt hiermit
die traurige Pflicht , die Verbands
mitglieder von dem plötzliche ®
Hinscheiden ihres lb . Sports¬
kameraden unerwartet schnell infolge eine ® Unglücksfalles ver¬

schieden ist .

Karlsruhe , den 3 . August 1029.
Wolfartsweiererstr . 5 . ( B1

Familie Fritz Spitznagel ,

Schlafzimmer „Anny
echt Eiche , in modern .
K.1ucherlon gebeizt , m. r -ff
160cm Iii .Str . (Jarderobe - Lfk
schrank m .ßpiegel , echt. Tf I
weiB . Marmor . 2 Stühle , II I II
1 Handtuchhalter , Mit.

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Beerdigung : Montag , den 5.
August 1929 . nachmittags 3 Uhr .
Treffpunkt der Sportskameraden
2.30 Uhr vor der Friedhofkapelle .
Anzug : dunkelblau (ganz ) ;
schwarze Rosette am Mutzen¬
band links . (14136)

STATT KARTEN

Julie Meinstein
Ludwig Klein

Verlobte « >
Jöhlingen

(Baden )

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags
3Vi Uhr statt . Tic bitten

Heiraten
vermittelt erfolgreich ,
reell und biätrst

Ludwin Willmann
Freiburg t . Br „
Lebenerstrake 28.

Geschäft gegr . 188S.
Stets gute Partien
vorgemerkt . Porto bei -
legen . (356« )

Schlafzimmer „Lotte
echt Eiche , in modern . r f|
Räncherton gebeizt , mit | _ kII
160cm br. Btr.Uarderobe - II III
schrank mit Spiegel , 2 Ijylf ,
Stahle , 1 Handtncnhalt . "

Zirndorf
(bei Nürnberg )

Todes -Anzeige .
Unsere liebe , unvergeßliche Mutter . Großmutter ,

Urgroßmutter und Schwiegermutter

Freie Lieferung
GQnst. ZahlungsbedingungenZURUCK ! 13878

Dr. Pawlowsky
Spez .-Arzt für Chirurgie und Gynaekolofie

Röntgeninstitut
Schillerst !-. SS G Sprechstunden U - t u . 4-6

renfer UerDand
der Hotel- und Gaststätten-Angestellten

Sektion Karlsruhe I . B .
Wir erfüllen hiermit die

schmerzlich * Pflicht . unsere
Mitglieder vom dem plötzlichen
durch Unglücksfall in Bonn er¬
folgten Tode unseres Höben Mit¬
gliedes
Herrn WüItBP SpitZllSjjGl, Kellner
im Alter von 18 Jahren in
Kenntnis zu Betzen .

Der Vorstand .
Die Beerdigung findet Mon¬

tag , den 5 . August , 15' i Uhr ,
auf dem hiesigen Friedhofe
statt und ersuchen wir unlsere
Mitglieder , sich zahlreich zu
beteiligen . ( 14152)

Karlsruhe , den 3 . August 1929.

Beamter , 30 I . »lt . in
sicherer Stellung , evgl . ,
sucht hauslich erzogene ,
Wirtschaft ! , tticht . junge
Tamc . hübsche , flotte
Erscheinung , zwecks

kleirät
kenn , zu lernen . Witwe
od . schuldlos geschieh.
Frau nicltt auZgeschloss .
Nur ernstgem . Zuscbr .
mit Bild n . Nr . F .H.
1968 au die Bad . Pr .
Fil . Hauptp . Strengste
Tiskr . zugesl» . n . Verl.
Anonymes zwecklos .

Frau Frieda Gysser Wwe Dem R&tenkaaf &bkommen anges

Möbelhaus
geb . Schätzte

ist gestern nacht 2 ',4 Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter von 78 Jahren sanft entschlafen .

ZURUCK

Dr . med . O .Sitzler
Facharzt

für Hals - , Nasen - und Ohren - Kranke

Waldstraße 8

Karlsruhe , den 3 . August 1929.
Adlerstraße 35 . III .

In tiefer Trauer :
Familie Rudolf Gysser , Mannheim

., Karl Gysser . Pforzheim
Erwin Gysser , Durlach
Oskar Gysser . Karlsruhe

Olga Gysser , Mannheim
Max Blanke und Frau , Karlsruhe
Fritz Gebhard und Frau . Karlsruhe .

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 2'/i
Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . (14109)

32 Kronenstraße

Rheinländer
fremd , wünscht aefitlft . Dame Ii';

Die Crnaniiaiiou
Lebensbund

ist die Älteste u . grökte
Vereinigung und der
ooi nehme Weg i>es
SichfindenS . Zu den
Mitgliedern Mlen
viele Akademiker , hö -
bere Beamte , Jndu -
strielle , Kaufleute etc . ,
die Korrefvondenzan -
hahnungen mit geb .
Damen suchen . Kür
Herren sind viele aün -
» ige Gelegenheiten,ur

l^ inbeirst
geboten . Tausende von
Slnerk . Keine bernfSm .
Lermittlg . Keine Pio -
visionszahlg . Indivi¬
duelle Beratung und
Vorschläge kostenlos .
VundeSschr . u . Probe -
Skr. aeaen SN Pf . für
Porto diskr . it . verschl .
beb. Verlag W.Bereiter ,
München , Augusten -
sttasie SS, Zweigltel -
len im 3n > und Au ? -
land . (A563 )

hier fremd , wünscht aebild . Dame
dältnisscn . mit auler ftigur kenne »
iw . aemeins . Theaterbesuch u . teiS ' ■,
(5he nicht ai ' Sgeschl . Vertrauen »' « ^
Bild , das fof . mrückgei . w . , eib ^
T3Nl9 an die Bad . Presse . Anoiww

DanIiSÄAUNA .
Herzlichen Dank allen denen ,

die unserem lieben ( B187 )

Handwerker , 35 I .,
kath ., in leitender Stel
lung . suckt die Be -
kanntschast einer intell .
Dame zwecks spsterer

Heirat
Zuschrift , mit Bild ,

streng diskret , unt . Nr .
F .H. 199« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Witwer , Beamt . , 52
Jahre , wünscht
Gedanken¬

austausch
mit Illng . Tarne . An -
(dilitfi zu Ausflügen ,
Kinobesuch . Evtl . spftt .
.Heirat . Briese unter
P311S an Bad . Presse .

lZezeitieung von Pateot -
schwietiRk . Neuanmeldg
Ratenzahlg . evtl . oder An¬
zahle Barkauf . Verwert « .
Liz . Finan ? ierg P « t « nt -
Rau , Berlin S . W. 68/22.

(A3722 )

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen sage
ich herzlichen Dank . Besonde¬
ren Dank allen Kranz - und
Blumenspeudern . (B169 )

Im Namen der Hinterbliebenen :

Prau Emilie Kiefer Wtw.
geb . Fucht .

Knielingen , den 4 . August 1929 .

jugendl . A «
51>ar .. folÄ tf j
saliren,
utfäbttin, fjtÄ
m . höh .
lt . entlor . f
Einheirat ' .h -
iontt .
misfr .
Ww . in . jer 1 4
wirft .

KUSz -ch

die letzte Ehre ei -wiesen . Beson¬
ders hcrzliche -n Dank Herrn
Vikar Bohl für die trostreichen
Worte , seinen Freunden aus
Gottesaue und allen , die uns bei
der Bergung behilflich waren .

Frau verw . Reinheckel
und Angehörige .

Karlsruhe , 3 August 1929.

Gefunden
auf dem Bahichofsplatz
ein Geldbeutel . Ab ; u-
holen von 17—18 llflr
Wintcrstr . 44, Vodhs .,
ä. et . , Wcidt. (B181)
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.2 cs ĝrou4( » 3 =•2 g

ä » « 1 -2
S cu l>ij

"•— ff f̂f
« ""

Ss
"

:g :3 !
ISL O . ft> Ü ff 1

—- ff ^ ff« „ S ^ eset ;
« Q,o jg L

H
5

2 -Ä S Ä3tS
« !Sff ^-» o

^ ffNff — ss <35ff5iff- 3 ^ vff wf :
« w C - " ff "-:5 '

wjriJ £ off sff ,fs ^ .ff ^ ff ff* & S W QJ.J3-

. -O ff
: «? 3

äf

<33.5 .ff
H c

^ ff^ ff
ff ff

S ^
^ w5 *

ff ^

m
ff jO<3 ^

: ff

<0 »

W 5
» a

.3 a

# a g a Je -.
es .S . a ._,

Q 9J

2
!ff ,"tff

»-» ff
2

| o -

Ä ;2 NO
? 3̂ jz> 3

— Sf 3 n ?

a * a
"

ff O w
' S gc "

4,
ff 2 p—« & ffr g 5

vCT'.ff ff

ff ^ W M

IE ® !
®i .£ w j >5J

Igvffff
^

^ -« .
' S g

.5 . E gJ
ff 'S

ff - t <3 2
y=> ^

g 8 S ^ -° 3 I
ff 2 ff jo ff .

^ - Eff ^ ff 'ff - ff
H S -N § 1 . - ff § 2 .

ff ff o *ä ^ wW l . jQ ff ^ jr. O
? S Ä >?

* jo
.ff ff -° ff Ä~** ff ^ Q>
l" 1—' E ss £ >—
ff CT ff ^ ff o" =„ « a c Ä -
a ■— 3 e a 2

f « E » | ; .eoQ- ff !— j. \ -O ff
ff ^ iS ^ sZ
ee ? jo .

'
» .*3 a £ ■

ff o q ^ 7 rr ff ff
■H ^ HÖvOff . ^ ff

<35
«

ff ij

-ff 0
ff °ff *?
ff S
^ 3

S »

Ö3 3ffv— j-

ff 05 ,
,3i 3 >
'Zt 5$ ff

2
5 ff «

<35

C5"•
nf 3

•£ ■ff w ^ w
o jO
tJ ff SS *"* —
ff ff ff ff ^

2 2 B *»
g € g w

ff ff
ff ^

lff . "ff
^ a

g ^
M '

ff

B '
ff

^ <3
ff
*>vff

:o ff
vff ff
V- Vffff O

ff ^*S E

So 20 12 ff

'— ff

>2 ^
» a

3
Ä

<3
J-. o
o ff

>0 £

3 ff

ff

.Si
'
ff

iO ^
iL

>a .g
e

SS

g
!o

fi £ 3
S 1« ■

T g
JO
a

E
o c

Ä « "
» o :■

8
C

=3 B
£ t 3 ,

jl a »
* > S 3

:3 2 a
JO —

3 g
a

'S "S « -

: ta« I
M ff N

jS 3 i >© 'S ""
5

TZ La BZ

f swif !
"

- s «

■ Eg2 «
ö « äsg §

- - ^ '

ff
i-> M £

ff ff
i B >°

g | f
stH

'

= *5
"

!3 a

aH "

21

25

SÄ

£ ft
so E

"

a
C3

e * . 2 1
' £ - 5 3
3Ä
3 2I
« : « ff^ ff 3w "ff

« ? jo3 « » 4, a
S 2 äJ •? e 3

3 &
_ s . E E
r 19 ? ? « 0

3 ■£ -
E ,3

E
£ S
c eÄ * 3 ~

° ;« jo

Ä g
. E

3 E

.*£ —~
vff 5

w
'

sE
c

ff
EÄ

jL 3

3 I

"
o E
- E
2 . » ?

f>Ö± M M ffr=- *-AlICSff ff ff w w
ff VffW <3

2 -° ~
5 . es öjiw w
E ^ e »>
S - 5o

" " E g
g

'SjS « g En
« ja Ŝgn ? 3
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(Copyrigth by Carl Duncker - Verlag . Berlin i
(40 . Fortsetzung . )

tt,,
Iie6 sie gehen, sah ihr Helles Kleid verschwinden und hatte

^ Äuchteil einer Sekunde lang den wilden Wunsch , das Mädchen
^

'Uchtigen ' das blonde Haar in den Fingern zu halten und seine
^ in das trotzige Gesicht zu schlagen . Die Anwandlung ging

Er muhte überlegen . Gut , Nina war nicht da . Sie lebte
'»> n ® ' e *e^te unter fremden Namen . Warum? Warum

in der Welt das Geheimhalten vor ihm ? Wenn sie sich
wollte , was zwang sie , ihm Briefe zu senden . Sie war

^. °?gegangen und hatte ihm doch geschrieben . Also lag ihr daran,
|j' ™ Ken Kontakt mit ihm nicht verlor , also erwog sie irgendwie

Möglichkeit , einmal zu ihm zurückkehren zu können .

Hessenkamp . Er versuchte , den Namen mit Nina in Ver --
t(kUn8 zu bringen . Es gelang ihm nicht . Die beiden Worte blieben
^ ./Uckslos und leerer Klang . Grit war eine gewollt originelle
•n m

Un® 00,1 ®rc*c und hörte sich nach Kabarett, Film , Bühne
^ ®s war natürlich ein Unding , Rückschlüsse zu ziehen, aber was
dj,, geschehen , dah Nina ihren Namen vertauscht hatte? Nin « ,
tjg

5 Kind, mutzt« Dinge tun, die sie sich scheute , unter ihrem
en Namen zu vollbringen .

werde dahinterkommen"
, sagte er sich . Er würde sie finden.

«Mutzte wissen , mit welchen Geschehnissen Nina die letzten Monate
3tjt l^llt hatte. Er dachte nicht daran, daß sein Leben in dieser
^ Etrom von trüben Abenteuern und ständigen Erniedrigungen
t^

E'en war . Nichts weiter dachte er , als datz die Frau , die man
^ . ^ugetraut hatte, die Frau , die seinen Namen trug und sein

} ®Qt . ein verborgenes Leben führte , ihm ein Geheimnis , das
landen mutzte .

^ ihm ein, datz Eva Nina verständigen könnte. Ein Tele-
">!bo? > Telephongespräch, und Nina mutzte , datz er ihren Aus -
«Hj. . rt kannte. Dies mußte verhindert werden. Jetzt kam ihm
(5tt

E'" e Erklärung für die Offenheit des Mädchens. Natürlich
% ®®° nur die Wahrheit gesagt, weil sie sich bereits mit der
6>es. . Nina zu warnen . Er preßte die Lippen aufeinander,
•«fti t inc Bestie sollte ihn nicht hindern , den Wegen seiner Frau

spüren .
tief einen Wagen und lieh Eva herunterbitten. Zn diesen

»iJ ' n Minuten , die sie allein gewesen war, konnte sie mit Berlin
^phoniert haben . Es war auch unwahrscheinlich, datz sie

5 depeschiert hatte, denn Eva mutzte sich erst über das Geschehene
l u Unternehmende klar werden.

'am , feindselig und gehorsam. Mit einer ironisch-höflichen
dewegung lud er sie ein , Platz zu nehmen.

"®kts wünschen Sie noch von mir , Herr von Goswin .
"

^ ':3Sj möchte vermeiden , datz Sie meine Frau benachrichtigen.
§to„r - e heute noch nach Berlin . Sie werden mich begleiten ,

Thormann .
"

wenn ich mich weigere?"
i(nTf 'c scheinen noch immer nicht begriffen zu haben , daß Ihre

,[tk.
' '0n sehr verfänglich ist . Der Fall liegt so, datz meine Frau

'banden ist. Ich , der Marin , bekomme Briefe aus Montreux ,i>>e Schreiberin seit vier Monaten nicht mehr hier ist . Die
^ ^ asterin meiner Frau , also Sie , verbringt während dieser

Zeit ein auf sehr angenehmer finanzieller Basis beruhendes Leben.
Wer gibt mir den Beweis , datz die Briefe nicht gefälscht sind , datz
Sie meine Frau nicht beseitigt haben .

"
„Nein !" Sie schrie auf- Ihre Augen öfsneien sich weit , ihre

Lippen wurden weiß. Sie griff nach ihrem Halse, an dem sie ein
Würgen spürte . „Das — das ist ja —"

Mitleidlos fuhr er fort : „Ob ich persönlich Ihre Erzählung
glaube oder nicht , ist eine Sache, die nicht hierhergehört . Ich hätte
das Recht , Sie festnehmen zu lassen , weil Sie verdächtig jind , ein
Verbrechen begangen zu haben Aber ich weih, datz Sie aus guter
Familie sind , und will Sie nicht einem Verhör durch die Polizei
aussetzen , ehe ich mich vergewissert habe , datz Ihre Angaben der
Wahrheit entsprechen . Bitte , es steht Ihnen frei , zu telegraphieren
oder sonst etwas zu unternehmen . Doch Sie werden mit mir fahren .
Und gnade Ihnen Gott , wenn ich meine Frau in Berlin nicht
finde Ich lasse Sie oerhaften , und ob es Ihnen und Ihrer Familie
angenehm sein wird , datz Ihr Name als der einer Verbrecherin durch
die Zeitungen geschleift wird , das zu beurteilen , überlasse ich
Ihnen .

"
Eoas Beherrschung zerfiel in nichts. Jede Ueberlegung wurde

von dem Entsetzen zerschlagen , das sich über ihr Herz ergoß. Sie
war diesem Menschen ausgeliefert , der seine Drohung wahr machen
würde , wenn sie sich nicht unterwarf. Und dann — der Skandal,
Bob , die Mama ! Die Geschwister ! Nein , sie konnte es ihrer
Familie nicht antun, sich wegen Mordverdachts verhaften zu lassen .
Mordverdacht ! Das Wort war von so grotesker Grauenhaftigkeit .
datz sie wie im Krampf auflachte. Dann schlng sie die Hände vors
Gesicht, um ihre verzweifelten Augen zu verbergen.

„ Nehmen Sie sich zusammen!" befahl Axel scharf . „ Ich liebe
keine hysterischen Szenen . Wir fahren mit dem nächsten Zug . der
irgendwie Anschluß hat . Vielleicht erreichen wir ein Flugzeug .
Packen Sie, bitte , Ihre Koffer. Ihre Rechnung erledige ich .

"
Eva ging widerspruchslos . In ihrem Zimmer brach sie in

zornige und ohnmächtige"Tränen aus. Welche Beschämung! Sie,
Eva Thormann , ein willenloses Werkzeug in der Hand dieses
Mannes ! Ach . die arme Frau von Goswin ! Noch hingen ihre
Kleider hier so viele Kleinigkeiten hatte sie zurückgelassen , die Eva
jetzt beim Packen durch die Hände gingen . „Ich bin gemein !"
schluchzte sie und ballte die Faust gegen den Mann, dem sie gehorchen
mutzte , ohne den Mut aufzubringen , dem Befehl und der Drohung
Axels zuwiderzuhandeln . r

Am nächsten Morgen , als sie einander im Kupee gegenüber-
saßen , versuchte Axel , die Beantwortung einiger Fragen von Eva
zu erlangen . Sie schwieg, sah ihn voll Hätz an und wandte den
Kopf wieder zum Fenster, um in die helle vorüberfliegende Land¬
schaft zu starren . Welcher Verrat ! Welcher Verrat ! dröhnte der
Zug . Eva kroch in sich zusammen. Sie mühte sich ab. dem Rhythmus
der Räder einen anderen Sinn zu geben , aber unaufhörlich häm-
Merten in ihrem Kopf die Silben , die sie elend machten : Welcher
Verrat !

IX .

Grit Hessenkamp und Alexander Kerski waren Freunde geworden.
Kerski hatte das Bedürfnis , sich dieses Mädchens anzunehmen , das
ein Abbild der fernen Geliebten war. Er hatte manchmal den
Wunsch , die Augen zu schließen , sie in die Arme zu nehmen und
sich Vorzustellen , es sei Nina, die an seinem Herzen lag . Niemals
wurde dieser Wunsch indessen laut. Sie schenkte ihm volles Ver -
trauen und zeigte ihm deutlich, wie dankbar sie für seine uneigen-
nützige Freundschaft war .

Nina, die viel in seiner Gesellschaft war , spürte nicht , wie schnell
sie sich innerlich zurückwandelte. Das Aeutzere ihrer Welt war ihr
allerdings schon Gewohnheit geworden. Das oerwohnte Zimmer
peinigte sie nicht mehr , der Verlauf des Tages blieb sich gleich .

Manchmal atz sie gemeinsam mit Kerski zu Mittag , und ziemlich
häufig trafen sie sich in einem Hotel zum Fünfuhrtee . An den
Abenden >n denen er sie nicht vom Kabarett abholte , ging sie nach
Hause oder war mit Lucie zusammen. Man hielt den Fürsten sür
ihren Liebhaber , und .im allgemeinen blieb sie von Anträgen ver-
schon : . Fanny hatte vor kurzem Berlin verlassen. Sie hatte der
Bestechung durch einen Fehmantel und einer versprochenen Pariser
Reise nicht widerstehen können urtd war ihrem Mann versuchsweise
auf das Gut gefolgt.

Das grotze graue Auto suhr durch den goldenen Traum des
Spätherbsttages . Nina jatz neben dem Fürsten . Sie hatte die
Füße fest angestemmt, denn der Waldweg war holprig und der
Wagen schleuderte bisweilen . Der Luftzug hob die Enden ihres
bunten Georgette -Schals , die wie riesige gefesselte Schmetterlinge
aufflatterten.

Die Sonne war von einer leisen zögernden Müdigkeit . Aber
noch halte sie Straft genug, Lichter in das verfärbte Laub der
Bäum ? zu zaubern . Nina lächelte vor sich hin . Sie war glücklich
und wunschlos Alles war vergessen , das Früher und das Jetzt .
Der Wald rauschte vorüber , das sanfte Blau des Himmels wölbte
sich über den wehenden Baumkronen .

„Wird es Ihnen , nicht zu kalt ?" erkundigte sich der Fürst . Sie
verneinte . „Der Sommer gibt noch einmal ein Gastspiel, man
muß dankbar sein .

"
Er nickte. Wie wenig gehört dazu, einem Menschen eine Freude

zu machen , dachte er. Dieses kleine Mädchen ist glücklich, weil es
Auto fahren darf und ein bißchen verwöhnt wird .

Er hatte ihr schon öfter versprochen , mit ihr eine Wagenfahrt
nach Potsdam oder darüber hinaus zu machen . Bisher war der
Plan nie zur Ausführung gekommen . Entweder war das Wetter
schlecht oder die Zeit hatte nie gepatzt , so daß man sich schon auf
einen Verzicht vorbereitet hatte. Auf einmal war das Wetter
umgeschlagen . Der Sommer gab wirklich ein Gastspiel, wie Nina
gesagt hatte. Ein Gastspiel zwar mit nicht ganz echter Sonne , mit
trügerischer Wärme und einer zitternden Bläue der Luft , die den
Duft des Herbstes nicht verleugnen konnte . Was tat es? Der T«?
war schön , und Kerski beeilte sich , die Gelegenheit auszunützen, um
sein Versprechen zu erfüllen .

Der Weg war schmal , so daß die Fahrt nicht ganz ungesährlich
aussah . Es bedurfte großer Vorsicht und einer ziemlichen Geschick -
lichkeit des Chauffeurs , um mit den entgegenkommenden Autos
nicht zusammenzugeraten. Nina hätte gern selbst das Steuer in
die Hand genommen. Als sie die Fahrt antraten , brannte ihr die
Bitte auf der Zunge . Alexander Kerski möge den Chauffeur nach
Hause schicken und ihr die Führung des Wagens anvertrauen. Sie
unterdrückte den Wunsch rechtzeitig, da es bei Grit Hessenkamp nicht
selbstverständlich war , daß sie einen Wagen steuern konnte und sie
außerdem die Umgebung Berlins nicht gut kannte.

Einmal sprang der Wagen so heftig , daß Nina emporgeschleudert
wurde und sich anklammern mußte. Sie wurde bläh . Was ist mit
mir ? dachte sie . Seit wann bin ich so furchtsam? Sie hatte früher
längere und schwierigere Autotouren gxmacht . ohne an Gefahr zu
denken .

„Sie habe» sich erschreckt, Grit" , sagte Kerski , dem ihre Blässe
auffiel . „ Sokl der Chauffeur nicht langsamer fahren ?"

„Nein , es ist nicht nötig . Ich w^itz nicht , was über mich
gekommen ist. Ich bin doch schon öfter über schlechte Chausseen
gefahren .

"
Trotzdem gab Kerski Anweisung , das Tempo zu verringern . „Sie

sollen nicht um Ihr Leben fürchten, kleine Grit , wenn Sie in meiner
Gesellschaft sind .

"
(Fortsetzung folgt .)
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NurS ' flusDeM .
und 2 Uhr

( am Lud -V Ubv0n
cA 9 Ubr bis 12 Übt t
^ ndet ixrbvrinzenstr . 31 -

Hf.,
®1 ein Berkaus von (18991)

u . ttnabcnklelder
Sommersachen unter bedeutend

Preisen statt .
Der lkoukursoerwalter .

5 % cu Sic tuit

'
ebdukkiü

Anzahlung M. 11 .-

iiir
®>OBall. Rate fl. 8.-

besten JunkarA Ruh

„ 4 Ihr
» » . . . . .s*'n aterilislert , gebacken , gegrillt

^
Eintritt frei !

ehrküche durch den Laden'aldstr . 13
Beamten - Bank .

±Kräfiigungsmi !iei +
e volle Körperformen ttareh Steiners

„ OrienlaS - KrafI - Pillen "

In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts -
( unahme und blühendes Aussehen .

Preiseekr . m . eold Medaill u Ehrendiplom
30 Jahrf weltbek Garant , onschädl Ärztl
empf . Viele Dankschreib Preis Pack (100
Stück ) 2 .75 Ji Porto extra Zu haben in den
Apothek .. wenn nicht direkt durch D - Franz
Steiner & Co.. G . m . b FI .. Berlin W . 30 . 81

JS ^
HM 08

Lichtpausen
icrltfll schnell 167)

» tH Fischer .
BaTfcrftr 128. Tel 1072

[die Abnehmer
rtift für Wieder -

Suä »
fiir Ob ? . .. . . .
oerläuser . Aug . uiu .
Nr . C109 » au die
Bavische Presse .

UOrcn - Täcpnratur
Grammopftont und

Lautwerte
l -der Art werden vei
t» H Berechnung unt
Garantie ausgesüdil

Träger .
ZShrtngerltr. tS. 22583

Druck - und Webwarengroßhandlung

JULIUS MAIER
Sairtmafstr . 7/9 (Nähe d . Hauptpost )

Lagerbesuch stets lohnend
Verkauf nur an Wiederverkäufer

&S56

^ rloi ; iitig5fcQrten - crö ?n i;af® u- - ^ «iswert
Druckerei Serd . Tbiergarte » (Bad .

t in der
Presse ) .

mit 180cm breitem
Schrank v. Mk.

Ganze
Wohnungs¬

einrichtungen
sowie alle

£ lnietmBbal
liefert üubersl

vorteilhaft

SatthalS, dicken Hals
beseitigt man überra-

schend mit
Sag ,tta -Balsam ,
der schon Hunberttau -
senden geholfen hat.
E!nz.-pack . 3*2». 1 .80,
ganze Kur RM. 5.—.

Gagitta 'Struma -
Tabletten

zur Ergänzung b. Kur,
sowie zur Vorbeugung
d.Kropfe« .pr. M .2.Zo .
Zn allen Apotheken er«
hälilich . Stetsvorrätig

Jnteruaiionate - ,
Krouen - .Hos - .Hipsch -
» okie» - .Hilöa - ,Sia !' i -
i> riedrich - , '̂ eriliotd - .
Kartsruve - Avolbeke ,
Rüppurr . Etilinaen ,
Durtach . « ÜI79

(Sit

erhallen Sie
einen Anzug augeser
tiflt . MSittel 18 Mark .
Für guten Sitz wird
garantiert . Resercn ?» .
sieben zu Diensteii »

Angebote unt . ®279ii\
an die Badiscl »e Presse .

r

Weißnäherin
ernpsiehlt sich zur Neu -
anfertigung u . Ausbes -
sein ins Haus . Posl -
karte genügt . M . Haitz
Rüppurr , Jriswe » 11 .

(1865)

Acherner Möbel - Industrie
Tel. 214 EDMUND SEIFERT

Acluern, Kirchstraße 2 , 4 und 7
Lieferfirma der Badiscf 'en Beamtenbank Teilzahlungen gestattet Inter¬
essenten werden ohne Verpflichtung kostenl . mit eigenem Auto abgeholt .
Teiephon -Anruf oder Karte erbeten . — Bei Kauf wird Fahrt vergütet . i24a

Edel -Blenen

Honig
aar . reiner Blüten -
Schletiderbontg . kell
aoldklar I0 -Psd -Dose
Mk . 10.SU krko. ö- Psd .-
Dose Mk . 0— srko .
Nachuabmeioelen tra ,
gen wir . Gar . Zurück -
nähme . Probeväckchen

Pfi » netto Mk 1-80
srko bei Pore ' nsend .
Frau Rektor Feind « &
Söhn «, Hemelingens !.

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs Gardinen *Webereien

Spezfalhaus
für Innen - Ausstattung
Anfertigung von Fenster - u Tür -
schmuck nach eigenen modernsten

Vorschlägen in einfachen und
feinsten Ausführungen .
Dekorationsstoffe

in allen modernen Arten und Musterungen .
Oiwandecken , Tischdecken .
Modernste Spannstoffe

für Selbstanfertigung .
Gardinen, Madras- und

Etamine - Vorhänte , Stores ,
Bettdecken . Bedruckte Volles.

Geschäfts - Grundsatz :
Kielner Nutzen. Großer Umsatz

Paul Schulz
Waldstr . 33 . gagenllb . d . Colosseum .

Sfarhc Hotenfräger
billig und in groBer Auswahl empfiehlt :

Otto Rübenacker , Erhprinzenstr. 34 (Weiß. Bert1)

3 ) er friwnUe •

Charlcflon
kann einSchauertanz werden ,wenn Sie unter der Qual
eines Hiibnerauires ?.» leiden
haben . . Schmerm Inj! nnrjr
bannt sofort den Schmerz und
das HUhnerauire verschwin¬
det
Zu haben in Apotheken .Drogerien . Sanitäts - u . Fri -
seurfreschäften .
Beiertheim : Mann 's Drogerie .GroßlieferantfUi Bad . u . Pfalz :
« WP . BMWUPUttlPlwmw
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MÖBEL
jeglicher Art

die neuesten Modelle I Prachtvolle Formen

liefern sehr billig

KarlThome&Co-
Möbelhaus • Karlsruhe

Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Tellzahlg . Glänz . Anerkennungen I

Besichtigung unserer grossen
Ausstellung ohne Kaufzwang l

Zu vermieten

Atelier
zu vermieten . Angeb
u . F .H . 2001 an Bad
Presse gtt . Hauptpost

Werkstatt oder
Lagerraum

in Durlach , Hauptstr .
R4, mit Wasser , elektr .
Licht , Kraftanschl ., per
sofort od . spät , zu vm
Taselbst auch 4 Zim .
Wohnung per 1 . Ott .
zu vermieten . (814012

Itlcfott 85.
. . SerkNätie -Nenban
feäei , Arbeitsraume ,

2 Büro , Lagerraum ,
ei . Kraft » . Licht . Hos ,
sofort »u verm . © iHlie«
Iii . 24, II .. Tel . M '2 ,

CSB165)

Großer
Lagerxaum

mit auschliest . 2 Büro -
räumen im Zentrum
der Stadt , ist um -
ständebalber per sofort
ober später sehr preis -
wert zu vermiet . Für
jede Branche geeignet .

Angeb . unt . F .H2000
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

herrschaftliche
8 ZiM.-WMung
in rukiiaer , zentraler
Weststadtlage m . Zen¬
tralheizung per 1 .
Septbr . zu vermieten .
Angeb . « . Nr . 5*3131

Laden
in zeutr . Lage mit ji
Zim ., sofort in oer¬
mieten . Näh . : ( 1416m
W . Wal » . Kaiserstr .
«r . >72 , Televb . 1S «2 .

WohuuvgSbüro Herbst !
Kaiserstr . 42, III . ver - 1
mittelt 1 Z .. Küche , 30
bis 60 M , 2 Z . . St . , 40
bis 70 M , 3, 4. 5 Mld
mehr . (» 158 '

Neubau -
Wohnungen

Elle Math » , u . Red -
tenbacherstrafte sind
4 Zimrner -Wohn . mit
Etagenheizung , Bad ,
Mädchenzimm . , Spei -
cherlammer und allem
Zubehör auf 15. Okt .
zu vermieten . Sämtl .
Zimmer sind auf Seite
der 9i ?dtcnbacherstrabc
mit Vcrggiten . Zu er '
fragen bei (14157)

Witt ». Berts « - ,
K . -Daxlanden ,

Turnerstr . 7 . Tel . 3019 .

4 Zim .-Wohnung
in Durlach per I . Ot
tober zu vermiet . An -
geböte unt . Nr . E1401I
an die Bad . Presse .

Laden
mit Nebenraum , «e
eignet für Modistin ,
am . Kaiserstr . (Schot
tenseite ) sos. zu verm
Angeb . u . Nr . B3177
an die Bad . Press « .

Schöne

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Mädchen
zimmer im Zentrum
der Stadt an Woh -
nungsberechtigte aus 1 .
Oktober , evtl . früher zu
vermieten . Zu erfrag .
NowackSanlage 6, pt .
(Ecke Ettlingerstrabe ) .

(1395«)

Geräumige

4 u. 5 Zimmer
Wohnung

beschlagnahmesrei . mit
Bad , Speisekammer ,
Mansarde u . sonstigem
Zubehör , in Herrschaft ! .
Wohnbaus , in guter
Weststadtlage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Nähere ? : ErbprinzenYIIIU'CU. II. m . /Vöriem

an die Bad . Presse . Istr . 9, Büro . (13W0 )

GirleiislibiMlsM
e. G . m. » . 0 -

Unsere

Neubauwohnungen
am Refedenweg . deren Anlage und Ausstat -
tuna nach nenartigen Gesichtspunkten erfolgt
ist. sind sertiggestellt . Um weitesten Kreisen
Gelegenheit zu geben , die Wohnungen anzu¬
lesen . geben wir einige mit Mustermöbeln
ausgestattete Hauser zur allgemeinen und
» nenlgeltlichen Besichtigung frei und laden z.
Besuch ein . Geössnet an . Sonn - und Werk -
tagen von 3 Uhr bis 7 Uhr nachm . ( 13S78)

Der Vorstand .

LADEN
evtl . mit Wohnung u . gewölbtem Keller , in

guter Lage Olsenbnrgö losort oder später zu
vermieten . Anfr . an Ma » . Kov » , Lahr t . B -.
Bismarckstraße 15 , erbeten .

LADEN
mit lfs - , Lager -
räumen

^
in guter Geschäftslage ( Nähe

und Büro -
>t -

post ) sofort ober später zu vermieten . An
fragen unter Nr . 9114022 an die Badische
Presse erbeten .

7 moderne Büroräume
aucii als Uiolinung mit Büro

Erbvrinzeustr . 81, 8 Trevve « bo» .
mit Zentralheizung . Personenauszug ,
sofort »u vermiete » . (6407 )

Bauqeschäft Wilh . Stobe r .
WMmt Riivvurrerstr . 13 . Tel . 87. Hb

7 Zimmer-Wohnung
große , belle Räume im 2 . Stock , mit Subeköi .
an ncrtttictcu . ilö »öt>

Näheres Leovolbstr . 18. im Ladern

Sieben-
Zimmerwohnung
in der Kriegsstraße , beim Karlstor , parterre ,
mit Zentralbeizuna und Nebenraumeu , auch
als gewerbliche Räume aus 1. September zu
vermieten . Erfragen : (814083 )
I . Gerovv . Kursürftenstraße 18, Tel . 235» .

Gerilmise 5Z .-Moim
in GemeOM

, uf sosoii oder sväter , » vermiete » . Wohnung
ist beschlagnabmefrei und eignet sich beson¬
ders für vennonierten Beamten usw . Angeb .
erbeten nntei Nr . G 10H7 an die Bad . Presse .

Zu . 4 Z .-Wohnungen
oder 1. November,u vermieten . Zu erfragen
Büro wuutberstr . 14. — Tel . 2385. (14151)

Wohnungen
sür Pcnsimiäre

In Bad Krozingen b.
Freiburg sind in schön
ster Lage u . modernen
Häusern zu vermieten :
1 Vierzimmerwohnnng

mit K!>» e, Bad ,
Mans ., Gart . , per 1 .
Okt . 100 m monatl .

1 Dreizimmerwohnung
mit Küche u . Bad ,
Gart . , p . sof ., 70 M ,

1 Zweizimmerwohnung
m . Küthe , Bad , Gar¬
ten . 1 . Okt . . zu 55 M .

Offerten an (1112a )
Architekt Röder

Krozingen .
Schöne

3 M -Wohnung
zu vermieten auf 1 .
Sept . i . Durmersheim .
Angeb . u . Nr . B31SS
an die Bad . Presse .

Er. 3 Z .-Wohn.
mit Badez . , in der
Südweststadt , in ruh .
Sause an Beamtensam .
2—3 Pers . , auf 1 . Ott .
195*? zu verm . Ang . u .
W3122 an Bad . Presse .

Montag
5.

Dienstag
6.

Mittwoch
7. August

ZWMMM
Große Mengen Reste in :

Kleider- u . Seidenstoffen , Waschstoffen , Wollmusseline
Weißwaren , Baumwollwaren

zu enorm billigen Preisen !
Gleichzeitig bringe ich den größten Teil meiner noch gut sortierten Bestände in

Domen - u
. KinderbeRleiduns

bestehend aus :
Waschkleidern . Voilskleidern , Wollkleidern , seid . Kleidern , Kostümen ,
Sommermänteln jeder Art , Binsen , Röcken , Morgenröcken , Strick¬
kleidung , Kinderkleidern n. -Mänteln , Knabenwaschanzngen n . Binsen

in 6 Serien zum Verkauf
Serie 1

.*4 .50
Serie 2 I Serie 3 I Serie 4 I Serie 5 I Serie 6

9 . 50 14 -50 Le 19 . 50 m29 .5OL3S .50I

Carl Schöpf

Schöne
3 M .-MhlUW
m . Bad . an kinderlose
Fam . im Stadtt . Dar -
landen zu verm . (Eiw .
schräg ) . Angebote unt .
« 3118 an Bad . Presse .
Große 3 Z .-Wvliniing

m . Bad . Balkon , 1 . St .
(Weiherseld ) , Miete
90 M . ans 1 . Sept . zu
verm . Angebote unt .
Tri077 an Wfd Urcfft
Albssedl . , in g . Hause

z Zim .-Wohnung
m . Manf . , W . K .. tn -
B .. an ruh . Kam . aus
1. Okt . od . 1 . Nov . zu
verm . , 75RM . Ang . u .
T81 «,t (Ld Bad . sJSr .

1 Zim .-Wolinunl!
bei Möbelübernabme
abzugeb . Angebote unt .
T3l (>9 an Bad . Presse

1 leeres Zimmer
m . Kiichenraum u . sev .
Eing .. in I. gut . Nanse
an alleinsteb . Perlon
ver sofort zu vermiet .
Angeb . u . Nr . M3162
an die Bat ». Presse .

Stallung
oder Lagerraum für
2—3 Pferd « zu verm .

Baumersterstraste 42.
(FW3729 )

Garage
zu vermieten . Karlstr
Nr . 12«. III . Tel . 1072

Gut mSbl . Zimmer ,
sev . . sof . z. vermieten .
Schesselstraße 58 , V .

(FH183R )
Gut mSbl . Zimmer

au sol . Herrn sos. od.
fvät . in vermiet . Nah .
« dl - rftr . » . iTr . IVS «

In ruh . Hause , sreie
Lage , ohne Gegeniib . ,
ind im 2. Stock

2 geraum. Zimm .
teilw . od . ganz möbl . ,
, u vm . Weinbrenner -
traft « 48. II . <B80 '

GronesFremdenzimmer
m . 2 Bett ., berrl . Aus -
sicht , 4 Fcnst . . schön u .
staubfr . gel . , m . Früh -
stück 3 M . ohne 2 M
sos. zu verm . Tel . 372

L . Büche . Triberg ,
Berastr . 30. (1150a )

Eins . möbl . Mans .»
limmer in . 2 Bett . u .
'oft an sol . Arb . abzg .

Ettlingerstr . «
^

vart .

rdl . möbl . Zimmer
mit el . Licht , zu ver -
mieten . LudwIg ^Wil -

helmstr . 15, II . , ltnkS .
(BIM )

.» M b
Rndolsftr . 18, 4. St .. r .

Wut möbl . Zimmer
sev . Eina . . el . i1. . !»s .
zn vermiet . Erbvri « -
»enstrasic 21 . Mai,er .

(« ••V>1985 )
Frdl . möbl . , fepar .

Zimmer fof . billia zu
vermieten . (FHÄM )
Bürgerst ! . 8, 3 . Stock .

Gut mobl . Zimmer
zu nerm . Markgrasen -
traft - 41 . II . ( B1S2 )

Zrdl . möbl . Zimm .
os . zu vm . Akademie -

strafte 1». Hth . .
^

Tr .

Offene Stellen

Lernt Schauffenster -
deKorieren und Plakatmalen

Dekoratlons - Fachschule

8C Ö 3 n Achenerstraße ®4 »fr?-
1

spekte gratis . A354

Wenn Sie Geld genug haben .
kann Sie diese Sache nicht interessieren .

Wenn Sie aber monatlich
Rm . IOOO —

und mehr ohne tedes Risiko verdienen wol -
len , so bewerben Sie sich um die

Bezirks- u . PlaMreiung
eines

Welt - Monopol - Arfikels
absolut konkurrenzlos , ohne jede ? Ristko ,

starke Nachfrage .
Apparasenbau

Wilh. Rössler , Frankfurt a . M . III
GrUnestraße 29 .

Zur Leitung des Auslieferunas -
lageis in Karlsruhe und weiterer Um -
gebung wird ein durchaus

Menlillllier . tUBtlacr

gesucht , ! er übet Jl 2500 .— Betriebs. . . . . . Mt .

angesehene , dauernde Eristenz mit

lleittnöem
monatseinlemmen

schaffen .
Schriftl . Bewerbungen unter Klar

leguug de, versönlicben Berbaltnissi
und gleichzeitiger Aufgabe von Re
ferenzen unt . 3 . K . 22358 durch"Tloffe , Berlin SW . 100.

ludolsn.426)

öeMs - Mellerlage
lAlleinvertr . , Ia Bedarfsartikel — «roher
Konsum , zeitgem . Berdienst » zu vergeben .
Stwas Kapital erforderlich . Anfragen unter
9t .<M #78 beförd . Rudolf Moste . Nürnberg

.

Für den Verkauf meiner Artikel
Baumw . Felagcwebe

such« ich einen b . den Warenhäusern
und Detail gut eiugesübrteu

Her» ulet
der auch die Proviuzkundschast ständig
besucht . Osserten von nlir best , - mvf -
Herren erbeten . ( A4. 81

Georg Schneider . Plaue « i. B .

Unte ^ veftreter
? nk^ rem ^ s^

°
Son ?umarttk

"
ls ^

^
Berdic

"
nst

25%. Bew . unt . Sbiffre ..Novelto ' AUS ?
an die Badische Presse . Karlsruhe .

Mleinmäöchen
gesucht zum 1. oder 15. September für Herr »
schastlickien, kinderlosen Haushalt . In Frage
kommt >ii »r in Küche und Haushalt » an , per -
sekteö . selbständiges mit allerbest . Zeugnissen .
( FH 1907) Borzustellen Kriegsstr . 83, vart -

Mädchen geluchl!
Auf 1 . Sevt . wird ein durchaus bestemvfoh -
leues , älteres Mädchen für kleinen , geord -
neten Haushalt gesucht . (B153I

Vorzustellen Kriegsstrafte 65. II .

AMInS -verkSM ! !
Hervorragend befähigte Herren , be¬

stens bekannt und eingeführt im Gait -
statten - u . Hotelgewerbe , für kauernde
lohn . Beztrksvcrtretungen tn Bauern ,
ttaden ii . Württemberg v . sofort gesucht .

Nur befähigte , erste seriöse Ver -
kausskräfte . an Kleist und Ausdauer
und mindestens 1000 Jl Monatsein¬
kommen aufter den Svesen gewöhnt ,
wollen tieft melden unter Nachweis
bisherigen Wirkungskreises . Ziifchr .
unter ..R » . N . 421)5" an Rudolf Molle ,
Berlin . Rose - tbalerstr . 48. lA422 )

Sonntag , de« 1. tfagult M

arbeiten wir Ihre Matratzen ineigenerWerkst ^
oder auch bei Ihnen zn Hause sorgfftlö ?

Arbeitslohn für eine 3 teilige
Matratze mit Polster

Mk. 9 .50
Spezialität :

Schlarafffia - Matratze^
Das Füllmaterial einer alten Roßha®
matratze reicht zur Herstellung

2 neuen Schlaraffia -Matratzen .

Verlangen Sie .unverbindliches Angebot .
Referenzen stehen zu Diensten .
Abholen und Lieferung franko .
Unsere Häuser : Ecke Kaiser - u . KroneDstr ^
in Mtihlburg erteilen unverbindl . Auskunft
nehmen Aufträge entgegen .

BETTENHAUS

SCHNCtW
am Werderplatz .

Wir suchen :a Für vornehme Reisetätigkeit wir '■Hie"

arbeitsfreudige

Herren und Damen .
Wir bieten : Höchste zeitgemäße Bezüge , „

bei Eignung Festanstelluni ; . ' .„«l
II/ ; . uavIaNflail ■ Redegewandtheit gute Kiel
Inf Ii VcrianSen ■ und sicheres Auftreten.
Vorkenntnisse nicht erforderlich , da Einarbeitung kostenlos
Interessenten melden sich mit Ausweis Montag » Dienstag *■
und 3 - 5 Uhr Kaiserstr . 104 III . bei Dir -Sekr . Volgtsberfl »

8 christliche Herren
gewandt i . Umgang m .
evana . Pfarrern, . Per -
einsvorst ., sow . samtl .
cvang . Volkskreisen f.
sosort gesucht . Wir bie «
ten bei intensiv . Tätig -
kett guteVerdienstmög -
lichkeit . Es wollen sich
Herren m . gut . Gar -
derobe , gut . Lenm . ».
verseh . m . Ausweis .

Kassierer
gegen hohe Provision von Teilzablungs -
geschäst ver sof . gesucht . Bevorzugt abge -
baute Beamte . Zuschriften bes . unt . Nr .
S .M .KK4 Rud . Moste , Mannheim . ( 91431 )

tag . d . 5. Aug . , vorm .
9—11 Uhr . ( B1W >

Bersandstellr verg . P .
Hoister , Breslau I? 4 >« .

Betriebs -Schlosser
gesucht zur Ucberwachung der maschi -
netten Einrichtung eines Kohlenum -
schlagbetriebes am Rheinhasen in
Karlsruhe , m . Kranenbrücke , Koks -
brecher n . Siebwerk . Zuverl . , ersahr .
Schloster u . Elektriker ersorderl . Be -
werber wollen Gebote mit kurzgeschr .
Lebenslauf u . Zeugnisabfchr . u . Nr .
R 1878« an die Badische Presse senden .

Selbständige Installateure
für sanltBre Anlagen
sofort gesucht .

Emil Schmidt & Kons.
Hebelstrasse Nr . 3 .

ekanntes Svezialhaus der Spoitbranche
su i zum möglichst sofortigen Eintritt eine ig .

Angebote mit Lichtbild n .
unter Nr . D14081 an die

welches an zuverläfstges Arbeiten ge-
wöhnt ist sKonio - Korreni - Arbeii . etc .)
für kaufmännisches Büro gesucht .

Eintritt ver 1. September oder 1 .
Oktober d . I .

Ausführl . Osfert . m . Zeugntsabschr .
unt . ff . H. 2010 an die Bad . Preste erb .

Rühr. Vertreter
die Landwirte besuch.,
allerorts f . Ia Kälber
mehl , cingef , Marie ,
bei höh . Prov . v . Her -
stiller gesucht . Ansr . an
Postfach 188 Lahr Bd .

(12973)
Wtr suchen für den
Verkauf unserer Er >
iengnisse

Drehstrommotoren
1—100 PS . .

Anlast -Regulier - u .
Schaltavvarate

f. Karlsruhe u . Um «.

tüchtigen
Vertreter

am liebst . Ingenieur¬
büro oder gi' t einge -
führte Grohhaudlung .
Lagerräume evtl . vor -
banden . ( 114.1« )
Köhl - Elektromotore » -

nierke Ä .-G ..
Saarbrücken .

Vertreter
oder Oberreisende mit
Unterreisend . (auch
Frauen ) , für Hoven
Gewinn bringende
Neuheit für Stadt - u .
Landbezirke sofort ge -
sucht, lieber 100 %
Verdienst . Enormes
Gescväst für Händl . n .
Hausierer , da fast jede
Krau Käuser . Auge -
böte sofort an (A433 )

R . Poppe . Leipzig ,
Demmeringstr . 87.

Junger
Chauffeur

sür klein . Lieferwagen
zum sofortigen Sin -
tritt gesucht . Angebote
unter Nr . @14032 an
die Badische Preste .

Tücht . Glaser
der auch an Maschinen
arbeiten kann , für
daucrnde Beschäfttgutig
gesucht . (FHIRl )
Seel , Amaliensir . 12.

Weiblich

Tücht. Friseuse
(nur erste Kraft ) , auf
12. Aug . 1929 gesucht .

Salon BrücleI ,
Durlach , Hauptstr . 77.

(» 193)

Friseuse
1. Kraft , sofort oder
später gesucht . Angeb .
unter Nr . 33034 au die
Badische Press « erbet .

2 Damen
zum Besuch von einge -
sührtem Artikel , gegen
hohe Bezahlg . gesucht .
Aivgeb . u . Nr . P3165
an die Bad . Press « .

Vertrauensstellg .
s™- Stenotypistin
Dam « , nicht zu jung ,
in allen Büroarbeiten
dewand ., auf 1 . Sept .
gesucht . Angebote mit
Lebenslaus u . D3104
an die Badische Press «.

Stellengesuch 17

Kaufmann
mit eigenem Lieferwagen , 1% Tonnen

filmt naifenoe BetütiauBj
Angebote unt . Nr . 33081» an die Bad

(Mtener WWtt .
Ende 20, erstklassiger Verkäufer , Ä
prima „Res . u . eig . Wagen , fi«" t j.

Preste 1

ZMNlM
übernimmt konftruk -
ttveffacharbeiten . Aus .
arbeitung v . Patent . ,
Berechnungen . Kalkn -
lationen . Off . u . Nr .
S . H . 2004 a . d . Bad .
Prefie ffil . Hailvtpost .

Jg . Kaufmann
(20% Jahre ) mit guten
Kennt » , in Buchhaltg .,
Erpedition , flotter Ma «
schtnenschrb ., gewandt .
Verkäufer , gut . liorre -
spoudent , in ungelünd .
Stellung , bei führender
Südd . Firma der Le-
bensm .- , Südfrüchte - u .
Fischbranchc , wünscht
sich auf 1 . Oktober

ZU verändern «
Angeb . unt . Nr . F .W .
3719 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

das die bürgerliche
Küche gut versteht , zum
1. September als
Köchin in groß . Land
Haushalt gesucht . Zeug
nist« und Ansprüche an
Baronin von Roever ,

Diersburg i . B .,
Amt Offenburg .

Köchin
unbedingt perfekt , die
auch etwas Hausarbeit
übernimmt , tn ange -
nehme Tauerstellg . gef .
Nur solche mit gu ' eu
Zeugnissen woll «n stch
meld . Frau Dir . Lutz .
Richard Wagnerplatz 12

(B1S4 )
Frl ., 30 I . . tücht . u .

zuverlässtg ,
sucht Stellung

in frauenlos . Haushalt
gegen Taschengeld . Zu -
scbrist . ob . Angabe der
Adr . wertlos . Off . u .
91316.3 an d . Bad . Pr .

Kleist . , braves , durch -
»us ehrliches (B124 )

Mild cli eil
für Milchgeschäft und
Haushalt gesucht . Zu
:rsragen : Laden . Dnr -
iachersirastc 7 .

Für Besorgung des
Haushalts wird ältere

Frau gesucht
Offerten mit Lohn -

anspruch u . Q319l an
die Badische Press « .

Schreinermrister
20 I . alt , in ungek .,
leit . Stellg . , mit Fach -
ichulbildg . , gut . Zeich -
uer u . Praktiker , m . all .
Maschinen best , vertr .,
wünscht stch n . Karls -
ruhe od . Umgebg . zu
veränd . Angeb . n . Nr .
M115>2 an d . Bad . Pr .

Buchhalter
bilanzstcher ,
allen Kassen - u- jf !
arbeiten , f ® '

„i '
Veränderung i
Sept . od . 1 .
BertrauensB)

Gefl . Angebot K
Nr . L31W a« ^ ^
dische Presse

Jg . Mann . 22 I .. der
üch von seinem Berns
verändern möchte ,

sucht Stelle
auf Büro od . d« rgl „
gut « Zeug » . , gut . Leu -
mund , bes. Führersch .
Kl . I . Off . unt . F315K
an die Bad . Presse .

Ausmeifterltelle
oder sonstigenBertrauenspolten

(evtl . Filiale ) wenn
mögl . mit Wohng . . v .
Ehepaar g« s. (Manu
34 I ., Berus ittichen -
ches ) . Kaut , kann gest.
wcrd . Off . unt . F .W .
3721 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplav .

Vertrauensposten
gesucht , evtl . Wliale
oder Zweigstelle etc.
Bin 32 I . , I » Papiere ,
5—6000 Mk . Kaution
o . Sicherstellung .
Angeb . unt . F .H .1992

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Buchhalterin
mit allen vorkommend .
Büroarbeiten best, ver
traut , sucht Stellg . auf
1. Septbr . oder später .
Selbständiger Posten
bevorzugt . Zuschristeu
unt . Nr . V1W9 an die
Badische Presse .

Verkäufer»
SSn . ,T | S
« wandt und ' $
lässig , fucht f

" -
od . später
Mithilfe im WJ >

Angebot « »n!« *
F . H . 2006 an »fr /
dische Press «
Hauptpost .

Fräulein , ^ ^
alt . sucht , ,

Empfang
Fräulei "

oder
Verkäu
Dieselbe

Büroarbeit .,
Hausarbeit .
Gehalt unt .
an die Bad
Filiale HauvFiliale

Frl. sucht 6»
im tum *

Angeb . u .
Bad . Pr ^Jü ^ iill

mAlleinma ^
sucht
Stellung in * ,
valhausbalt % tt \ -
kl. Kindern . ^
derlieb .
was lochen-
M . 50 postlaS (? /

<B ^ .nttnt °^
'
L-§

asr « #
6tfll8 . ll« ! '

ff i M
Angebote u «

-MM ;Mädcfi
sucht T - aeAt -
sofort . * nÄJ
9J3167

unabhängM '. , f ii

« " « eb . Lj
'

an die
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